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Die folgende Zusammenstellung der im Königreiche Sachsen bis jetzt sicher nachgewiesenen Vögel 
und deren Verbreitunggebiet überhaupt war veranlafst durch das Musealbedürfnifs, Karten der geographischen 
Verbreitung mit erklärenden Etiquetten auszustellen. Wir glaubten indefs, dafs die betreffenden Daten 
ebensowohl die Beobachter der ornithologischen Stationen in Sachsen, als auch weitere Kreise interessiren 
könnten, da solche kurzgefalsten Angaben wenig in der Literatur zu finden sind und wir haben diese Zu- 
sammenstellung daher unserem 6. Jahresbericht angefügt; sie geben, dem ursprünglichen Zweck entsprechend 
kurzgefalst, begreiflicherweise nur ein annäherndes Bild von dem Verhalten in der Natur. Es bedeutet z. B. 
die Angabe der geographischen Verbreitung: „Afrika“ zwar, dafs der betreffende Vogel in ganz Afrika vor- 
kommt, allein es soll damit nicht gesagt sein, dafs man ihn überall daselbst angetroffen habe; es versteht 
sich auch von selbst, dafs die Vögel an den namhaft gemachten Grenzen spärlicher auftreten oder diese 
mehr oder weniger überschreiten; ebenso braucht es kaum bemerkt zu werden, dals die auf das Königreich 
Sachsen bezüglichen Zugzeiten sich je nach den Witterungverhältnissen etwas verschieben und dafs bei den 
betreffenden Angaben nur die Regel ins Auge gefalst worden ist und Fälle ausnahmweise frühen oder späten 
Eintreffens und Abziehens aulser Betracht gelassen sind. 

Unsere Angaben stützen sich in erster Linie auf die bis jetzt von uns herausgegebenen 6 Berichte 
für 1885—1890, ferner auf Exemplare des Dresdner Museums, auf L. Reichenbachs „Vögel Deutschlands“ 
(1842?), auf desselben „Naturhistorisches Museum zu Dresden“ (1836), auf Neumanns „Lausitzer Haus-, 
Land- und Wasservögel“ (1828) und auf das „Verzeichnifs der Vögel der Oberlausitz“ in den Abh. d. Natf. 
Ges. von Görlitz (XII, 64 fg. 1865), aus welchen beiden letzten Quellen jedoch nur die positiven, das König- 
reich Sachsen betreffenden und mit Belegstücken versehenen Angaben benutzt worden sind, um die Resultate 
in keiner Weise zu trüben. Etwaige sonstige Quellen sind in jedem Falle eitirt. 

Für die Angaben über die geographische Verbreitung überhaupt benutzten wir: 


H. E. Dresser: History of the Birds of Europe 8 Bde. 1871—1881. 

H. Saunders: Illustrated Manual of British Birds. 1889. 

W. Yarrell: History of British Birds. 4. ed. von A. Newton und H. Saunders, 4 Bde. 1871—1885. 
A. Dubois: Faune des Vertöbr&s de la Belgique, Oiseaux, I (1887) und II bis Lief. 132 (1891) und 
British Museum Cataloge von Sharpe, Seebohm, Gadow, Hargitt und Shelley. 1874—1890. 


Neben diesen Hauptwerken zogen’ wir besonders in Betracht: 


A List of British Birds, compiled by a Commitee of the British Ornithologist’s Union. 1883. 

A. Reichenow: Systematisches Verzeichnils der Vögel Deutschlands. 1889. 

T. Salvadori: Elenco degli Uccelli italiani. 1886. 

J. Ar&valo: Aves de Espafia. 1887. 

R. Collett: Remarks on the Ornithology of Northern Norway. 1873. 

M. Th. v. Heuglin: Ornithologie Nordost-Afrikas. 1869—1874. 

E. W. Oates: „Birds“ in „Fauna of British India“. 2 Bde. 1889 —1890 und Handbook to the 
Birds of British Burmah incl. those in the adj. state of Karennee. 2 Bde. 1883. 

H. Seebohm: History of British Birds. 3 Bde. 1883—85 und The Birds of the Japanese Empire. 1890. 

Check-List of North American Birds, adopted by the American Ornithologist's Union, Report of 
the Commitee of the Union on Classification and Nomenclature mit 4 Supplementen. (1886—1892.) 


Wir mufsten aber, da, wie sich Jedermann leicht überzeugen kann, die Angaben in den genannten 

Werken z. Th. sehr stark differiren, in vielen Fällen auf andere Specialwerke und auf die Quellen in Reise- 

werken, Zeitschriften, Monographieen u. s. w. zurückgehen und nennen, aufser den bereits erwähnten 
lin 
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und den unten 8. 70 zu erwähnenden, ohne viele andere Aufsätze in den bekannten ornithologischen Zeit- 
schriften und in den Proc. Zool. Soc. of London hier namhaft zu machen, nur: 


S. F. Baird, T.M. Brewer und R.Ridgway: Water Birds of North America. (Mem. Mus. Comp. 
Zool. Harvard College vol. 12, 13.) 1884. 

A. Brehm: Thierleben. Vögel. 2. u. 3. Aufl. 1879 und 1891. 

O. Finsch: Reise nach West Sibirien i. J. 1876. Vögel. Verh. Zool. bot. Ges. Wien 1879, 128. 

A. OÖ. Hume: The Nests and eggs of Indian Birds 2. ed. von E. W. Oates. 3 Bde. 1889—90. 

W.V. Legge: History of the Birds of Ceylon. 1880. 

Chr. F. Lütken, ©. und H. Winge: Orn. Jahresberichte für Dänemark für 1883 bis 87. Ornis I, 
II, IV, VI (1885, 86, 88, 90); für 1888—90 vid. Medd. naturh. For. Kbhvn. 1890—91. 

A. Th. v. Middendorf: Sibirische Reise. Vögel. II. Bd. 2. Th. p. 124—246. 1851. 

J. F. Naumann: Naturgeschichte der Vögel Deutschlands. 13 Bde. 1822—1860. 

J. A. Palm&n: Ueber die Zugstralsen der Vögel. 1876. 

Th. Pleske: Ornithographia rossica Bd. II 1889—1891 (Sylviinae) und Wiss. Res. der Przewalski- 
schen Reisen nach Central-Asien Bd. II Lf. 1 und 2. 1889—90. 

G. Radde: Reisen im Süden von Ost Sibirien. 2 Bde. 1862—1863 und Ornis caucasica. 1884. 

L. v. Schrenck: Reisen und Forschungen im Amur-Lande. Vögel. 1860. 

H. Seebohm: The geographical distribution of the Charadriidae (s. a.!). 

Th. Studer und V. Fatio: Katalog der Schweizerischen Vögel. I. 1889. 

C. J. Sundevall: Svenska Foglarna. Stockholm 1856, 


ohne aber hiermit die zu Rathe gezogene Literatur zu erschöpfen. Dennoch können wir den Theil unserer 
Arbeit, welcher die allgemeine Verbreitung der Arten betrifft, nicht als allein auf Quellenstudium beruhend 
ausgeben, wir haben die Quellen meist nur in zweifelhaften Fällen zu Rathe gezogen und werden uns freuen 
unsere kurze Zusammenstellung, deren Mangelhaftigkeit wir selbst nur zu gut kenrien, bald durch eine 
ähnliche, aber bessere überholt zu sehen. 


Wir behielten die Nomenklatur des v. Homeyerschen Verzeichnisses!), trotz ihrer offenkundigen 
Unzulänglichkeit und trotzdem sie keine Aussicht mehr auf allgemeinere Annahme hat, bei, da wir sie für 
die Beobachter der ornithologischen Stationen im Königreiche Sachsen verständlich erhalten wollten. Es 
bleibt Bedürfnifs, für die in Deutschland vorkommenden Vögel eine auf gemeinsamer Arbeit einer Commission 
beruhende Nomenklatur herzustellen, wie sie die Engländer und Amerikaner besitzen; jeder. Versuch, ein- 
seitig eine maalsgebende systematische Anordnung und Nomenklatur zu schaffen, mufs an der Divergenz 
der Ansichten scheitern, während ein Commissionbeschlufs sich eher allgemeine Anerkennung erzwingt und 
der Einzelne dann leichter auf Geltendmachung eigener abweichender Ansichten verzichtet. Für eine, hoffent- 
lich nicht zu ferne Zukunft wird dann die nothwendige internationale Einigung in Aussicht zu nehmen sein, 
die auch unschwer herzustellen ist, wenn nur die zu befolgende Nomenklatur der Deutschen nicht zu weit 
(wie die Homeyersche) von der bereits vielseitig anerkannten englischen und amerikanischen abweichen 
wird. Den in Sachsen gebräuchlichen Trivialnamen wurden die üblichsten französischen, englischen und 
italienischen beigefügt. 

Es sind nach dem folgenden Verzeichnils im Königreiche Sachsen bis jetzt 274 Arten beobachtet 
worden, welche sich folgenden Rubriken einordnen lassen: 


A. Brutvögel. 1) Stand- und Strichvögel. 
2) Regelmäfsige und mehr oder weniger häufige Sommervögel. 
3) Unregelmäfsige und mehr oder weniger seltene Sommervögel. 


B. Gäste. 1) Wintervögel. 
2) Durchzugvögel. 
3) Ausnahmweise beobachtete Vögel. 


In der sich dann ergebenden Tabelle haben wir die Ordnungen aus angeführtem Grund ebenfalls 
nach dem Homeyerschen Verzeichnifs abgegrenzt. Jede solche Rubrieirung ist naturgemäls unzulänglich, 





1) Die Nummern des Homeyerschen Verzeichnisses stehen in Klammern. 
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weil sich nicht Alles in die Schablone fügt. Es sind z. B. alle Sommervögel, d. h. also alle Vögel, welche 
bei uns brüten, auch mehr oder weniger Durchzugvögel; sie stehen aber nicht in der Rubrik der Durch- 
zugvögel (B 2), da hier nur solche aufgenommen werden durften, die ausschliefslich als Durchzügler bei 
uns vorkommen. Dafür ist aber die Zahl jener Sommervögel, welche mehr Durchzügler als Brutvögel sind, 
in Klammern durch einen bezeichnenden Buchstaben kenntlich gemacht. Ebenso finden sich in der Rubrik 
der Wintervögel (B 1) nur solche, die ausschliefslich im Winter vorkommen, die Zahl der Sommervögel aber, 
welche in Sachsen auch mehr oder weniger überwintern, ohne dafs man sie Standvögel nennen könnte, ist 
ebenfalls in Klammern mit einem bezeichnenden Buchstaben versehen u. s. w. Diese Buchstaben bedeuten: 

d = durchziehend w = winternd 

2 = ziehend b = brütend. 


d in der Rubrik A 1 bedeutet demnach, dals so und so viel Arten aufser ihrem Vorkommen 
als Stand- oder Strichvögel auch Durchzugvögel sind; in den Rubriken A 2 und 3, dafs die betreffenden 
Sommervögel auf dem Durchzuge häufiger sind, als Brüter. 

z in der Rubrik A 1 bedeutet, dals so und so viel Arten derselben theilweise zugleich Zugvögel sind. 

w in den Rubriken A 2 und 3 und B 2 bedeutet, dafs so und so viel Arten zum Theil überwintern. 

b in den Rubriken B 1-3 bedeutet, dals so und so viel Arten ausnahmweise auch brüten. 
Mehrere Buchstaben hinter einer Zahl endlich besagen, dafs die betreffenden Arten mehreren der genannten 
Kategorien entsprechen.!) 


















































A. Brutvögel. B. Gäste. 133 
| Sommervögel e 3 23 
Br ee een 
Name. =. el ee 
ä Be © |ga.08 = = =:E 4 39 
= =23 e=2 .|gass| = 3 zur ae, 
E =$ 5 .|pArs| = Sale 
= a) = =5 e A = lese 
S Au IR KR  ETN e e  e 
I Rapaces, Raubvögel ..... 5 ‚10 (5 w) Aa 4 (2w,2b)|15(1b,1b?)| 39 | 42 
II | Fissirostres, Spaltschnäbler . | — 5 [— — I 5 7 
III | Insessores, Sitzfüfsler . 1 Il 1 (4) u == ent Ay 4 
IV | Coraces, Krähenartige Vögel. | 5 @ 4 3 (2 w) 1 (cd | — = 2 10513 
V | Scansores, Klettervögel ... | 8 1 1 — - 3(db9)| 13 | 13 
WIN 1aCaptores, Fänger: 3:7. 10 4) T(w) 1 1 1 2 298 
VII | Cantores, Sänger II: 3 (1dz,1d) 28 (4w1dw)| 6 (12) | — KA w) 26 a 
VIII | Crassirostres, Dickschnäbler. |10(1dz,1dz?), 3 (1 w) 2(1w| 7 (@b)— 76,199] 29 | 34 
IX | Columbae, Tauben ...... _— 3 — | — — = rd 
X | Rasores, Scharrvögel....... 4 1 — _ I f a) 
XI | Grallae, Stelzvögel...... 1 2 1 — | 4 4 12.| 15 
XII | Grallatores, ReiherartigeV ögel | — 6 @w) 4(2 w)| — 1 4 15 | 19 
XIIL| Scolopaces, Schnepfenvögel . | — — 3 (2dw)| — I12(109)| 3 IR 
XIV| Anseres, Gänseartige Vögel. | 1 4 (2 w) 3 3 8(1w,1b?)| 10 29 | 35 
XV | Colymbidae, Taucher... .. — 4 (1w) — 2 — 4 102023 
XV1| Laridae, Mövenartige Vögel . | — 2 2 —5 _ 7 1924 
Zusammen |48 80 29 14 | 16 274 | 357 
Ir Brutvögel, 117 Gäste. 





1) Auf einige allgemeine oder unwahrscheinliche Angaben über gewisse selten vorkommende Arten in unseren ersten 
Berichten haben wir vorläufig keine Rücksicht genommen, z. B. 202. Columba livia L. Felsentaube, 263. Machetes 
pugnax L. Kampfschnepfe, 282. Anser segetum var. arvensis N. Ackergans. 
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Es ergiebt sich also aus dieser Tabelle — siehe ähnliche für Schleswig-Holstein bei Rohweder 
(Vögel Schl.-H.’s 1875, 24), die Britischen Inseln in der „List of British Birds“ und für Italien bei Salvadori 
(l. c.) —, dafs im Königreiche Sachsen bisher 274 Arten beobachtet worden sind, d. i. etwa 1/44 
aller bekannten Arten; man findet sonst u. A. aufgeführt!) für: 


Helgoland (Gätke: Die Vogelwarte Helgoland. 1891) . . . ur BI ATTENE 
Borkum (Droste-Hülshoff: Die Vogelwelt der Nordseeinsel De 1869) 72. 2222 
Schleswig-Holstein (Rohweder: Die Vögel Schleswig-Holstein’s. 1875). . . 296 
Meklenburg (Zander: Systematische Uebersicht der Vögel Meklenburgs. Archiv 


des Vereins der Freunde der Naturgeschichte in Meklenburg. 1860, 44). . 262 „ 
Brandenburg (Schalow: Journal für Ormithologie. 1890, 42) . . 2.2.2... 23 „ 
Pommern (Holland: Die Wirbelthiere Pommerns. 1871) . . . a A ISSEer, 


Nord Deutschland (Borggreve: Die Vogel-Fauna von Nordasuischiant. 1869) 340 
Westfalen (Landois: Westfalens Tierleben. Die Vögel in Wort und Bild. 1886, 336) 254 
Nassau (Römer: Verzeichnils der Säugethiere und Vögel des Herzogthums Nassau. 


Mit Nachtrag. 1863 und 1880) . . . . 2595 
Wetterau, Hessen (Jäger: Jahresbericht der Werne Gesallechett für Sm 
gesammte Naturkunde 1853—57) . .. . ZU 


Hessen (Preuschen: Die Avifauna des Grofsherzogthums EN in and 1891 498) 263 
Würtemberg (Landbeck: Systematische Aufzählung der Vögel u mit 
3 Nachträgen in Correspondenzblatt des landwirthschaftlichen Vereins. 1834 fg.) 307 
Bayern (Jäckel: Systematische Uebersicht der Vögel Bayerns. 1891) . . . . . 312 
Deutschland (v. Homeyer: Verzeichnils der Vögel Deutschlands. 18855) . . . 357 
Deutschland und angrenzendes Mittel Europa (Reichenow: Systematisches 
Verzeichnifs der, Vögel Deutschlands und des angrenz. Mittel-Buropas. 1889) 396 


Böhmen (Fritsch: Landesdurchforschung von Böhmen. 1872) . . . re 
Galizien (v. Dzieduszycki: Muzeum imienia Dzieduszyckich we rom 1880) a 2 
Ungarn (Frivaldszky: Ayves}Hungarias 221891, 2182) ZI rer rg DD 
Salzburg (v. Tschusi: Die Vögel Salzburg’s. 1877) ra Fee ii : 


Kärnten (Keller: Jahrbuch des Naturhistorischen Museums von kanan 1889/90) : 318 
Bosnien und Hercegovina (Reiser: Die Vogelslg.des Landes Mus. in Sarajevo. 1891) 268 
Croatien, Slavonien, Dalmatien, Krain, Istrien, Bosnien, Hercegovina, 
Serbien, Montenegro (Brusina: Catalog der einheimischen Vögel des 
Kae Croato-Slavonien. 1890. — Kahn 3a 08 
Oesterreich-Ungarn (v. Homeyer und v. Tschusi: Ornis 1886 IL, 178) . 12.898 





Britische Inseln („List.or Britisch ‚Birds u 1 S85 sa 376 
Belgien (Dubois: Bulletin du Mus&e Royal d’Histoire naturelle de Be v. 1885) 336 
Niederlande (Schlegel: De Vogels van Nederland. 1878, XXI—XLI) . . . . 287 
Luxemburg (de Lafontaine: Faune du pays de L., Ois. 1865—1866). . . . 275 
Cöte-d’or, Frankreich (Marchant: M&m. de l’Acad. ns Sc. de Dijon XV, 1. 1868) 274 
La Brent Frankreich (Martin: Bull. de la Soc. Zool. de France XII, 93. 1887) 273 
La ee Frankreich (Gentil: Cat. des Ois. obs. dans la S. Caen 1878) Se et 
© 


” ?) 





') 8. auch Palacky: Verbreitung der Vögel 1885, 86. Verzeichnisse kleinerer Bezirke sind von uns nicht mit 
berücksichtigt worden. 

?) Nach Seebohm: Hist. Brit. Birds I p. XVI 1884 kommen auf den Britischen Inseln 380 Vögel vor, davon brüten 
181 (126 Standvögel und 55 Sommergäste), 41 sind Wintergäste und 160 sind seltene Gäste. (Dies macht 382, irgend wo hat 
Seebohm sich um 2 geirrt.) 222 Arten sind regelmäfsig vorhanden. Von den 160 seltenen Gästen kommen nach den Britischen 
Inseln 97 aus Europa, 45 aus Amerika und 18 aus Asien. 


. 
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Provence und umgebende Departements (Jaubert und Barthölemy- ni‘ 


raye: Richesses ornithologiques du Midi de la France. 1859) . SE 375 Arten. 
Süd Spanien (Saunders: Bulletin de la Societ6 Zoologique de France. 187 T, 206) Ban 
Spanien (Ar&valo: Aves de Espafa. 1887) . . . . 384 


Spanien, Portugal und die Balearen (DelosReres: Aesoc Hist, Nat. XV. ‚1886) 408 
Schweiz (Studer und Fatio: Katalog der schweizerischen Vögel. 3. Auflage. 1892) 356 


Italien (sSalvadori: Bieneo desh VÜccelli italiani. 18856) . . . . 2 2u2.2.2.428 
Tralrens ao lieSAytannarıtaliea, we 1880 PAb Tyan A 
Skandinavien (Nilsson: Skandinavisk Fauna. Foglarna. 3. Aufl. 1858) . . . 330 „ 
Norwegen (Collett: Norges Fugle. Vid. Selsk. Forh. 1868 und Spl. in den Jahrg. 

11, 77, 81—84, 87, sowie nach brieflicher Mittheilung) etwa. . . . .. 278 „ 
Ostseeprovinzen (Schweder: Synopsis der Vögel der Ostseeprovinzen. 1870) . 272 


Polen (Taczanowski: Bull. Soc. Zool. de France 1877, 166 und Ornis IV, 516, 1888) 303 
Ehst-, Liv- und Curland (Russow: Die Ornis Ehst-, Liv- und Curland’s in Archiv 


für die’Naturkunde Liv-, Ehst- und Kurlands IX, 1880). . . . . ... 280 „ 
Nord Rufsland zwischon 64° 30° und 70° n.Br. (Harvie-Brown: Annals and 

Magazine of Natural History XX, 29. 1877) . . . re 
Kola Halbinsel (Pleske: Beiträge zur Kenntnifs des russ. na IX, 420. 1886) ZÜlBEg ee 
St. Petersburger Gouvernement (Büchner: ibid. 1886) . . . . 20, 
Gouvernement Moskau und Toula (Menzbier: Bulletin de la Sociöte Imperial 

des naturalistes de Moscou 1881, 210 und 1883, 129) . . . . ZU I. 


Kreis Uman, Gouv. Kiew (Goebel: Beitr. zur Kenntnifs des russ. Reiches II, 14. 1879) 2 
Gegend he Wolga und Oka (Menzbier: Bulletin de la Soci6t6 impe6riale 


des naturalistes de Moscou 1883, 130). . . . Zug, 
Griechenland (Krüper: Zeiten des GenenE und en ag dee Br Htens a 
ogelzını Griechenlandzund Jonien.. 1875)... 0. „in 2 ns eis 8308 „ 





Europa und der Theil Kleinasiens, der zur West-Palaearktischen Region gehört 





(Dresser: History of the Birds of Europe I p. VOL 1881). . . . . .. 5861 „ 
Algier (Loche: (Catalogue des mamm. et des eiseaux. 1858) . . . 2 2. 2...8597 „ 
Tunis,(König: Avifauna von Tunis. Journ. f. Ornith. 1888 121). . . . . .. 20 „ 





Turkestan (Pleske: Revision der Turkestanischen Ornis. Me&moires de l’Acad. 


Inpsdessserde st. Letersbours AXXVI NL 3.1888) 04. 2.2 02 00.0 0.419, 5 
Japan (Seebohm: The Birds of the Japanese Empire- 1890) . . . re 
China (Swinhoe: A Revised Catalogue of the Birds of China and its Sie. Eh 

al. Bee, a DE ar ae ea 1 





2) Nach der kritischen Sichtung Dressers sind die früheren Angaben von Degland und Gerbe (Orn. europ. 1867), 
von Rey (Syn. eur. Brutv. u. Gäste 1872) u. a. hier nicht angezogen, die Dressersche Zahl dürfte jedoch noch etwas zu 
erhöhen sein. 
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Von den im Königreiche Sachsen beobachteten 274 Arten sind 157 Brutvögel (A 1—31), aulser- 


dem haben 6 ausnahmweise gebrütet und von 5 ist es nicht ganz sicher gestellt (B 1-3). 


157 Brutvögeln sind folgende 


Von den 


48 Stand- und Strichvögel (A D): 


) Athene noctua (Retz.) Steinkauz 

) Syrnium aluco (Linn.) Waldkauz 

) Strix flammea Linn. Schleiereule 

) Bubo maximus Sibb. Uhu 

) Otus vulgaris Flemm. Waldohreule 

) Alcedo ispida Linn. Eisvögel 

) Lycos monedula (Linn.) Dohle 

1) Corvus corone Linn. Rabenkrähe 

2) Corvus cornix Linn. Nebelkrähe 

) Pica caudata Boie Elster 

) Garrulus glandarius (Linn.) Eichlheher 

) Geceinus viridis (Linn.) Grünspecht 

) Geeinus canus (Gm.) Grauspecht 

9) Dryocopus martius (Linn.) Schwarzspecht 

0) Picus major Linn. Grofser Buntspecht 

2) Picus medius Linn. Mittlerer Buntspecht 

3) Picus minor Linn. Kleiner Buntspecht 

6) Sitta europaea L. var. caesia M. Gelbbr. Sp.meise 

8) Certhia familiaris Linn. Langzehiger Baumläufer 
iS Lanius excubitor Linn. Raubwürger 
91) Troglodytes parvulus Linn. Zaunkönig 

1 Cinclus aquaticus Linn. Bachamsel 
) 
4) 


(9 





) Parus cristatus Linn. Haubenmeise 
) Parus major Linn. Kohlmeise 
Parus coeruleus Linn. Blaumeise 
Acredula caudata (Linn.) Schwanzmeise 


5 
6 
9) 
8) 
1) Regulus cristatus Koch Gelbköpf. Goldhähnchen 
3) 
) 


(9 
(9 
(9 
(9 
(10 

(123) Merula vulgaris Leach Kohlamsel 

(129) Turdus viscivorus Linn. Misteldrossel 

(160) Galerida cristata (Linn.) Haubenlerche 

(166) Miliaria europaea (Swains.) Grauammer 

(167) Emberiza citrinella Linn. Goldammer 

(178) Passer montanus (Linn.) Feldsperling 

(179) Passer domesticus (Linn.) Haussperling 

(182) Coccothraustes vulgaris Pall. Kirschkernbeifser 
(183) Ligurinus chloris (Linn.) Grünling 

(186) Chrysomitris spinus (Linn.) Erlenzeisig 

(187) Carduelis elegans Steph. Stieglitz 

(188) Cannabina sanguinea Landb. Bluthänfling 
(195) Pyrrhula europaea V. Mitteleuropäischer Gimpel 
(204) Tetrao urogallus Linn. Auerhuhn 
(205) Tetrao tetrix Linn. Birkhuhn 
(206) Tetrao bonasia Linn. Haselhuhn 
(210) Starna cinerea (Linn.) Rebhuhn 
(214) Otis tarda Linn. Grolstrappe 
(290) Anas boschas Linn. Stockente. 


Hiervon sind die folgenden 7 aufserdem Durchzugvögel (d): 


(59) Lycos monedula (Linn.) Dohle 

(65) Garrulus glandarius (Linn.) Eichelheher 
(96) Parus major Linn. Kohlmeise 

(97) Parus coeruleus Linn. Blaumeise 


(98) Acredula caudata (Linn.) Schwanzmeise 

(101) Regulus cristatus Koch Gelbköpfiges Gold- 
hähnchen 

(129) Turdus viscivorus Linn. Misteldrossel 


und die folgenden 2 theilweise zugleich Zugvögel (dz): 


(123) Merula vulgaris Leach Kohlamsel 


(183) Ligurinus chloris (Linn.) Grünling 


während es bei (182) Coccothraustes vulgaris Pall., Kirschkernbeifser, noch nicht fest steht, ob er unter Um- 


ständen nicht auch zieht (dz?). 





1) Es brüten (s. die oben citirten Werke) 
in Schleswig Holstein . 186 Arten. 
im Nördlichen Deutschland . 211 
in Ost Thüringen (Liebe: J. 


1. 0:21818, SS)yEm Ann 
INS \y/eatfalen u AG 
In assauge Wer Ay 
ins Hessenwen: el 
auf den Britischen Bean lt) 





in Belgien . . 127 Arten 
in La Brenne, Frankreich, lDA 
in Liv-, Ehst- und Kurland . 18 „, 
in Italien (Salvadori) . .. 208 „ 
in Italien (Giglioli) . . DO 


in der Gegend zw. Wolga u. Oka 200 
im Kreise Uman, S. Rulsland 173 
in Europa (Rey) re a 
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Von den 157 Brutvögeln sind folgende 


80 regelmäfsige Sommervögel (A 2): 


(4) Milvus regalis auct. Rother Milan 

(6) Cerchneis tinnunculus (Linn.) Thurmfalke 
(10) Falco subbuteo Linn. Lerchenfalke 

(11) Falco peregrinus Tunst. Wanderfalke 

(13) Astur palumbarius (Linn.) Habicht 

(14) Aceipiter nisus (Linn.) Sperber 

(25) Buteo vulgaris Bechst. Mäusebussard 

(27) Circus aeruginosus (Linn.) Sumpfweihe 

(28) Circus cyaneus (Linn.) Kornweihe 

(30) Circus cineraceus (Mont.) Wiesenweihe 

(43) Caprimulgus europaeus Linn. Nachtschwalbe 
(45) Cypselus apus (Linn.) Mauersegler 

(46) Hirundo rustica Linn. Rauchschwalbe 

(47) Hirundo urbica Linn. Stadtschwalbe 

(48) Hirundo riparia Linn. Uferschwalbe 

(50) Cuculus canorus Linn. Kukuk 

(54) Oriolus galbula Linn. Goldamsel 

(56) Sturnus vulgaris Linn. Staar 

(63) Corvus frugilegus Linn. Saatkrähe 

(75) Jynx torquilla Linn. Wendehals 

(81) Lanius minor Linn. Kleiner Grauwürger 

(82) Lanius rufus Briss. Rothköpfiger Würger 

(83) Lanius collurio Linn. Rothrückiger Würger 
(84) Muscicapa grisola Linn. Grauer Fliegenfänger 
(86) Muscicapa luctuosaL.Schwarzrück.Fliegenfänger 
(90) Accentor modularis (Linn.) Heckenbraunelle 
(102) Regulus ignicapillus (Br.) Feuerk. Goldhähnchen 
(104) Phyllopneuste sibilatrix (Bechst.)Waldlaubvogel 
(105) Phyllopneuste trochilus (Linn.) Fitislaubvogel 
(106) Phyllopneuste rufa (Lath.) Weidenlaubvogel 
(108) Hypolais salicaria Bp. Gartenspötter 
(109) Acrocephalus palustris (Bechst.) Sumpfrohrsänger 
(110) Acrocephalus arundinacea (Nm.) Teichrohrsänger 
(111) Acrocephalus turdoides (M.) Drosselrohrsänger 
(116) Calamoherpe phragmitis (Bchst.) Schilfrohrsänger 
(117) Sylvia curruca (Linn.) Zaungrasmücke 
(118) Sylvia cinerea Lath. Dorngrasmücke 
(121) Sylvia atricapilla (Linn.)Schwarzköpf.Grasmücke 
(122) Sylvia hortensis auct. Gartengrasmücke 
(128) Turdus pilaris Linn. Wachholderdrossel 





(130) Turdus musicus Linn. Singdrossel 

(139) Ruticilla tithys (Linn.) Hausrothschwanz 
(140) Ruticilla phoenicura (Linn.) Gartenrothschwanz 
(141) Luscinia minor Chr. L. Br. Nachtigall 

(144) Cyanecula leucocyanea Br.Weifsst. Blaukehlchen 
(145) Dandalus rubecula (Linn.) Rothkehlchen 
(146) Saxicola oenanthe (Linn.) Grauer Steinschmätzer 
(147) Pratincola rubetra (L.) Braunk. Wiesenschmätzer 
(149) Motacilla alba Linn. Weilse Bachstelze 

(150) Motacilla sulphurea Bechst. Gebirgsbachstelze 
(151) Budytes flavus (Linn.) Gelbe Schafstelze 
(155) Anthus pratensis (Linn.) Wiesenpieper 

(157) Anthus arboreus Bechst. Baumpieper 

(161) Lullula arborea (Linn.) Haidelerche 

(162) Alauda arvensis Linn. Feldlerche 

(180) Fringilla coelebs Linn. Buchfink 

(184) Serinus hortulanus Koch Girlitz 

(198) Loxia curvirostra Linn. Fichtenkreuzschnabel 
(200) Columba palumbus Linn. Ringeltaube 

(201) Columba oenas Linn. Hohltaube 

(203) Turtur auritus Ray Turteltaube 

(211) Coturnix dactylisonans M. Wachtel 

(223) Aegialites minor (M. u. W.) Flufsregenpfeifer 
(224) Vanellus cristatus (Linn.) Kiebitz 

(240) Rallus aquaticus Linn. Wasserralle 

(241) Orex pratensis Bechst. Wiesenralle 

(243) Gallinula minuta (Pall.) Kleines Sumpfhuhn 
(244) Gallinula porzana (Linn.) Getüpfeltes Sumpfhuhn 
(245) Gallinula chloropus (Linn.) Grünfüls. Teichhuhn 
(246) Fulica atra Linn. Schwarzes Wasserhuhn 
(293) Anas querquedula Linn. Knäckente 

(294) Anas crecca Linn. Krickente 

(298) Fuligula ferina (Linn.) Tafelente 

(302) Clangula glaucion (Linn.) Schellente 

(317) Podiceps cristatus (Linn.) Haubentaucher 
(318) Podiceps rubricollis (Gm.) Rothhalsiger Steilsfuls 
(320) Podiceps nigricollis Sundev. Öhrensteilsfufs 
(321) Podiceps minor (Gm.) Zwergsteilsfuls 

(348) Xema ridibundum (Linn.) Lachmöve 

(353) Sterna fluviatilis Naum. Flufsseeschwalbe. 


Hiervon überwintern die folgenden 20 zum Theil (w): 


(6) Cerchneis tinnunculus (Linn.) Thurmfalke 
(11) Falco peregrinus Tunst. Wanderfalke 

(13) Astur palumbarius (Linn.) Habicht 

(14) Accipiter nisus (Linn.) Sperber 

(25) Buteo vulgaris Bechst. Mäusebussard 

(56) Sturnus vulgaris Linn. Staar 

(63) Corvus frugilegus Linn. Saatkrähe 

(90) Accentor modularis (Linn.) Heckenbraunelle 





(128) Turdus pilaris Linn. Wachholderdrossel 

(145) Dandalus rubecula (Linn.) Rothkehlchen 

(149) Motacilla alba Linn. Weise Bachstelze 

(150) Motacilla sulphurea Bechst. Gebirgsbachstelze 

(162) Alauda arvensis Linn. Feldlerche 

(180) Fringilla coelebs Linn. Buchfink 

(240) Rallus aquaticus Linn. Wasserralle 

(245) Gallinula chloropus (Linn.) Grünfüßs. Teichhuhn 
2 
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(246) Fulica atra Linn. Schwarzes Wasserhuhn 
(298) Fuligula ferina (Linn.) Tafelente 
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(302) Clangula glaucion (Linn.) Schellente 
(321) Podiceps minor (Gm.) Zwergsteifsfuls 


und von diesen zieht (128) Turdus pilaris Linn. Wacholderdrossel aufserdem zugleich durch (d w). 


Von den 157 Brutvögeln sind folgende 


29 unregelmäfsige oder mehr oder weniger seltene Sommervögel (A 3): 


(5) Milvus ater (Gm.) Schwarzbrauner Milan 
(15) Pandion haliaötus (Linn.) Fischadler 

(23) Pernis apivorus (Linn.) Wespenbussard 

(35) Nyctale Tengmalmi (Gm.) Rauhfulskauz 

(53) Coracias garrula Linn. Blaurake 

(66) Nucifraga caryocatactes (Linn.) Tannenheher 
(79) Upupa epops Linn. Wiedehopf 

(85) Muscicapa parva Linn. Zwergfliegenfänger 
(112) Locustella naevia (Bodd.) Heuschr.-Rohrsänger 
(115) Calamoherpe aquatica (Lath.) Binsensänger 
(119) Sylvia nisoria (Bechst.) Sperbergrasmücke 
(138) Monticola saxatilis (Linn.) Steindrossel 
(148) Pratincola rubicola (L.) Schwk.W iesenschmätzer 
(158) Agrodroma campestris (Bechst.) Brachpieper 
(170) Emberiza hortulana Linn. Gartenammer 


I 





(173) Schoenicola schoeniclus (Linn.) Rohrammer 
(217) Oediecnemus crepitans (Linn.) Triel 

(228) Ciconia alba Bechst. Weilser Storch 

(232) Ardea cinerea Linn. Grauer Reiher 

(237) Ardetta minuta (Linn.) Zwergreiher 

(239) Botaurus stellaris (Linn.) Rohrdommel 
(252) Scolopax rusticola Linn. Waldschnepfe 
(253) Gallinago scolopacina Bp. Becassine 

(262) Actitis hypoleucus (Linn.) Flufsuferläufer 
(289) Spatula clypeata (Linn.) Löffelente 

(292) Anas strepera Linn. Schnatterente 

(297) Fuligula nyroca (Güldenst.) Moorente 
(354) Sterna minuta Linn. Zwergseeschwalbe 
(357) Hydrochelidon nigra Boie Schwarze Seeschwalbe. 


Hiervon ist es bei (115) Calamoherpe aquatica (Lath.), Binsensänger, noch nicht sicher festgestellt, 
ob er in Sachsen brütet (?), so wahrscheinlich dieses auch ist. 


Folgende 4 derselben sind aulserdem Durchzugvögel (d): 


(5) Milvus ater (Gm.) Schwarzbrauner Milan 
(15) Pandion haliaötus (Linn.) Fischadler 


(53) Coracias garrula Linn. Blaurake 
(66) Nucifraga caryocatactes (Linn.) Tannenheher 


und folgende 5 überwintern zum Theil (w): 


(173) Schoenicola schoeniclus (Linn.) Rohrammer 
(232) Ardea cinerea Linn. Grauer Reiher 
(239) Botaurus stellaris (Linn.) Rohrdommel 


von welchen letzteren 2 aufserdem durchz 


(252) Scolopax rusticola Linn. Waldschnepfe 


Von den verzeichneten 274 Arten sind 117 Gäste (B 1-3). 





(252) Scolopax rusticola Linn. Waldschnepfe 
(253) Gallinago scolopacina Bp. Becassine, 


iehen (dw): 
(253) Gallinago scolopacina Bp. Becassine. 


Von diesen sind folgende 


14 Wintervögel (B 1): 


(21) Haliaötus albieilla (Linn.) Seeadler 

(88) Bombycilla garrula (Linn.) Seidenschwanz 
(175) Plectrophanes nivalis (Linn.) Schneespornammer 
(181) Fringilla montifringilla Linn. Bergfink 

(189) Cannabina flavirostris (Linn.) Berghänfling 
(190) Linaria alnorum Chr. L. Br. Nordischer Leinfink 
(192) Linaria holbölli Chr. L. Br. Holböll’s Leinfink 





(194) Pyrrhula major Chr. L. Br. Nordischer Gimpel 
(196) Corythus enucleator Linn. Hakengimpel 

(308) Mergus merganser Linn. Grolser Säger 

(309) Mergus serrator Linn. Mittlerer Säger 

(310) Mergus albellus Linn. Kleiner Säger 

(322) Colymbus arcticus Linn. Polarseetaucher 
(324) Colymbus septentrionalis Linn. Nordseetaucher 





').Es sind als Gäste verzeichnet (s. die oben citirten Werke) 


in Schleswig Holstein 132 Arten. 
im Nördlichen Deutschland 123222 
in Westfalen 10877, 
in Nassau lower 
in Hessen Eee Ll320e- 
auf den Britischen Inseln . IOEEE 
in Belgien 209 





in La Brenne, Frankreich. . 119 Arten. 
in Liv-, Ehst- und Kurland . 92 

in Italien (Salvadori). ER Se 
in Italien (Giglioli) lhuee 

in der Gegend zw. Wolgau.0ka 59 „, 

im Kreise Uman, S. Rufsland 58 

in Europa (Rey). 215 7° „ 
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und von diesen haben 2 ausnahmweise gebrütet (b): 


(181) Fringilla montifringilla Linn. Bergfink 


Von den 117 Gästen sind folgende 


| (190) Linaria alnorum Chr. L. Br. Nordischer Leinfink. 


34 Durchzugvögel (B 2): 


(9) Hypotriorchis aeselon (Tunstall) Zwergfalke 
(22) Circaötus gallicus (Gm.) Schlangenadler 

(24) Archibuteo lagopus (Brünn.) Rauhfufsbussard 
(42) Brachyotus palustris (Forster) Sumpfohreule 
(87) Museicapa albicollis T. Weifshals. Fliegenfänger 
(124) Merula torquata Boie Ringamsel 
(131) Turdus iliacus Linn. Weindrossel 
(143) Cyanecula sueeica (L.) Rothstern. Blaukehlchen 
(153) Anthus aquaticus Bechst. Wasserpieper 
(218) Charadrius squatarola (Linn.) Kiebitzregenpfeifer 
(219) Charadrius pluvialis Linn. Goldregenpfeifer 
(220) Eudromias morinellus Linn. Morrell 
(227) Grus cinereus Bechst. Grauer Kranich 
(229) Ciconia nigra (Linn.) Schwarzer Storch 
(247) Numenius arquatus Ouv. Grolser Brachvogel 
(249) Numenius phaeopus (Linn.) Regenbrachvogel 
(254) Gallinago major Bp. Grofse Sumpfschnepfe 


(255) Gallinago gallinula (Linn.) Kleine Sumpfschnepfe 
(256) Totanus fuscus (Linn.) Dunkler Wasserläufer 
(257) Totanus calidris (Linn.) Gambettwasserläufer 
(258) Totanus glottis Linn. Heller Wasserläufer 
(260) Totanus ochropus Linn. Punktirter Wasserläufer 
(261) Totanus glareola Temm. Bruchwasserläufer 
(266) Tringa alpina Linn. Alpenstrandläufer 

(267) Tr. subarquata (Gldst.) Bogenschn. Strandläufer 
(269) Tringa minuta Leisl. Zwergstrandläufer 

(281) Anser cinereus M. Graugans 

(282) Anser segetum M. Saatgans 

(285) Cygnus olor (Gm.) Höckerschwan 

(286) Cygnus musicus Bechst. Singschwan 

(291) Anas acuta Linn. Spielsente 

(295) Anas penelope Linn. Pfeifente 

(299) Fuligula marila (Linn.) Bergente 

(300) Fuligula cristata (Leach) Reiherente. 





Hiervon überwintern die folgenden 4 zum Theile (w): 


(9) Hypotriorchis aeselon (Tunstall) Zwergfalke 
(24) Archibuteo lagopus (Brünn) Rauhfufsbussard 


(131) Turdus iliacus Linn. Weindrossel 
(299) Fuligula marila (Linn.) Bergente, 


während die folgenden 2 ausnahmweise brüten (b): 


(22) Circaötus gallicus (Gm.) Schlangenadler 


| (42) Brachyotus palustris (Forster) Sumpfohreule ' 


und dieses von folgenden 2 noch nicht ganz sicher gestellt ist (b?): 


(257) Totanus calidris (Linn.) Gambettwasserläufer 


Von den 117 Gästen sind folgende 


| (300) Fuligula cristata (Leach) Reiherente. 


69 ausnahmweise beobachtet (B 3): 


(1) Vultur monachus Linn. Grauer Geier 

(2) Gyps fulvus Gm. Brauner Geier 

(8) Erythropus vespertinus (Linn.) Rothfufsfalke 

(12) Falco gyrfalco auct. Geyrfalke 

(12a) Falco lanarius Pall. Würgfalk 

(16) Aquila pennata Gm. Zwergadler 

(17) Aquila naevia Wolf Schreiadler 

(20) Aquila chrysaötus (Linn.) Goldadler und var. 
fulva Linn. Steinadler 

(29) Circus pallidus Sykes Steppenweihe 

(31) Nyctea nivea (Thunb.) Schneeeule 

(32) Surnia nisoria (Wolf) Sperbereule 

(33) Athene passerina (Linn.) Sperlingseule 

(36) Syrnium uralense (Pall.) Ural-Habichtseule 

(36a) Syrnium lapponicum (Retz.) Barteule 

(40) Scops Aldrovandi Willughb. Zwergohreule 


(51) Merops apiaster Linn. Bienenfresser 
(55) Pastor roseus (Linn.) Rosenstaar 
(60) Corvus corax Linn. Kolkrabe 
(71) Picus leuconotus Bechst. Weilsrück. Buntspecht 
(74) Picoides tridactylus (Linn.) Dreizeh. Buntspecht 
(77) Tichodroma muraria (Linn.) Alpenmauerläufer 
(89) Accentor alpinus Bechst. Alpenbraunelle 
(99) Panurus biarmicus Linn. Bartmeise 
(113) Locustella fluviatilis (M. u. W.) Flufsrohrsänger. 
(127) Turdus obscurus Lath. Blasse Drossel 
(133) Turdus fuscatus Pall. Rostflügelige Drossel 
(134) Turdus ruficollis Pall. Rothhalsige Drossel 
(142) Luscinia philomela (Bechst.) Sprofser 
(165) Phileremos alpestris (Linn.) Alpenlerche 
(174) Plectrophanes lapponicus(L.)Lerchenspornammer 
(176) Montifringilla nivalis Linn. Schneefink 

9* 
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(177) Pyrgita petronia (Linn.) Steinsperling 

(185) Citrinella alpina (Scop.) Zitronenzeisig 

(193) Carpodacus erythrinus (Pall.) Karmingimpel 
(197) Loxia pityopsittacus Bchst. Föhrenkreuzschn. 
(199) Loxia bifasciata (Br.) Weilsbind. Kreuzschnabel 
(212) Syrrhaptes paradoxus Pall. Fausthuhn 

(213) Otis Macqueeni Gray Kragentrappe 

(215) Otis tetrax Linn. Zwergtrappe 

(216) Cursorius europaeus Lath. Europ. Rennvogel 
(226) Haematopus ostralegus L. Eur. Austernfischer 
(233) Ardea purpurea Linn. Purpurreiher 

(235) Ardea garzetta Linn. Seidenreiher 

(236) Ardea ralloides Scop. Rallenreiher 

(238) Nycticorax griseus Strickl. Nachtreiher 

(250) Limosa lapponica Linn. Rostrothe Uferschnepfe 
(251) Limosa aegocephala Bchst. Schwschwz. Uferschn. 
(272) Himantopus rufipes B. Grauschw. Stelzenläufer 
(278) Bernicla torquata Bechst. Ringelgans 

(279) Anser albifrons Bechst. Blässengans 


Hiervon haben 2 gebrütet (b): 
(8) Erythropus vespertinus (Linn.) Rothfulsfalke 


und bei dreien ist dieses fraglich (b?): 


(33) Athene passerina (Linn.) Sperlingseule 
(77) Tichodroma muraria (Linn.) Alpenmauerläufer 


| 





(287) Cygnus minor Pall. Kleiner Singschwan 

(288) Tadorna cornuta (Gm.) Brandente 

(288a) Tadorna casarca (Linn.) Rostgans 

(296) Fuligula rufina (Pall.) Kolbenente 

(303) Harelda glacialis Leach Eisente 

(304) Oidemia nigra (Linn.) Trauerente 

(305) Oidemia fusca (Linn.) Sammetente 

(306) Somateria mollissima (Linn.) Eiderente 

(319) Podiceps arcticus Boie Hornsteifsfuls 

(323) Colymbus glacialis Linn. Eisseetaucher 

(327) Carbo cormoranus M. u. W. Kormoranscharbe 
(329) Sula bassana (Linn.) Bafstölpel 

(335) Lestris pomarina Temm. Mittlere Raubmöve 
(336) Lestris parasitica (Linn.) Schmarotzer-Raubmöve 
(339) Larus argentatus Brünn. Nordische Silbermöve 
(341) Larus canus Linn. Sturmmöve 

(342) Larus glaucus Brünn. Eismöve 

(344) Rissa tridactyla (Linn.) Dreizehige Möve 
(355) Hydrochelidon leucoptera (M.) Weifsfl. Seeschw. 


(197) Loxia pityopsittacus Bechst.Föhrenkreuzschnabel 


(193) Carpodacus erythrinus (Pall.) Karmingimpel. 





Die beigegebene Vegetations-Karte der Erde wird die schnellere Erfassung der angeführten 
Verbreitunggebiete erleichtern und zu ihrem besseren Verständnisse beitragen. | 





I. Ordnung: Rapaces Raubvögel. 


1. (l) Familie: Vulturidae. Geier. 


1. (1) Vultur monachus Linn. Grauer Geier. 


Vautour moine. Cinereous Vulture. Avvoltojo. 
Seltener Gast.!) 
Mittelmeerländer und Asien ungefähr in gleicher Breite bis China und zur Mongolei, im Osten 
jedoch selten und scheint dort auch nicht zu nisten. Verfliegt sich zuweilen bis Dänemark und Kurland 
und geht im Ural bis zur Provinz Orenburg.?) 


2. (2) Gyps fulvus @m. Brauner Geier. 


Vautour fawe. Griffon Vulture. Grifone. 
Seltener Gast. 
S. Europa, Ural etwa bis 56° n. Br. (geht im Ural etwa bis 59° und verfliegt sich bis N. Deutsch- 
land, Jütland, Irland, Moskau); Afrika fast bis zum Aequator, angrenzendes S.W. Asien bis zum Himälaya 
und Tien Schan °). 


2. (2) Familie: Falconidae. Falken. 


3. (4) Milvus regalis auct. Rother Milan. 


Gabelweih, Schwalbenschwanz. — Milan royal. Kite. Nibbio reale. 
Stellenweise Brutvogel. Zugzeit: März, April (einzelne zuweilen Febr.) und Sept, Oct. — 
Manche überwintern gelegentlich. 
Europa etwa bis 61° n. Br., östlich bis zum Dont); Algier, Marokko, Palästina, Kleinasien. — Im 
Winter innerhalb dieses Gebietes südwärts. 


4. (5) Milvus ater (6m.). Schwarzbrauner Milan. 


Milan noir. black Kite. Nibbio nero. 

Seltener Brut- und Durchzugvogel (März und Okct.). 

Spanien, S. Frankreich, Central Europa bis zur Ostsee, Rufsland bis Archangel; Italien und 
Griechenland selten; Türkei; östlich bis zur Lena, Turkestan (Tien Schan?) und Persien; N.W. Afrika. — 
Im Winter Afrika (wo er im Süden im Winter zum zweiten Mal brüten soll), Afghanistan (?); ausnahm- 
weise die Schweiz. Verflog sich einmal bis England, Helgoland, S. Skandinavien (?), S. Finnland. 





ı) 1 Ex. 1816 in Zschocher bei Leipzig: Reichenbach, Vg. Ds. p. 23. ?) Genaueres bei Menzbier: Orn. du Turkestan 
1888, 4. 3) 1. c. p. 10. *) Genauere Verbreitung in Rulsland bei Menzbier: Ibis 1884, 309. 5) Genaueres bei Menzbier: Orm. 
du Turk. 1889, 138 und Ibis 1884, 310. 
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5. (6) Cerchneis tinnunculus (Linn.), Thurmfalke. 


Rüttelgeier, Kirch-, Mauer-, Röthelfalke. — Oresserelle des clochers. Kestrel. Gheppio. 
Gemeiner Brutvogel. Zugzeit: März, April und Sept., Oct. — Einzelne überwintern nicht selten. 
Fast ganz Europa, Asien etwa in gleicher Breite bis China und Japan, N. Afrika. — Im Winter 
zum Theil südwärts, namentlich S. Europa, Afrika, Mittel und S. Asien. (Ein Weibchen wurde 27. Sept. 
1887 in Massachusets, N. Amerika, erlegt.) 


6. (8) Erythropus vespertinus (Linn.). Rothfufsfalke. 
aucon kobez. Red-footed Falcon. Falco cuculo. 
Seltener Sommergast. Ein Paar brütete 1885 bei Chemnitz. !) 
Donaugebiet, Rufsland etwa bis 65° (Ural etwa bis 58'/,°), Mittel Asien bis zum Amur und N. 
China, westliches N. Afrika. — Im Winter Afrika bis Damaraland, Indien bis Ceylon. — Verfliegst sich bis 
zu den Britischen Inseln und Spanien. (F. amurensis Radde ist nach Finsch: Zool. bot. Ges. 1879, 144 
nicht haltbar und daher mit eingeschlossen, siehe aber dagegen Seebohm: British Birds I, 42 1883.) 


<. (9) Hypotriorchis aesalon (Tunstall). Zwergfalke. 
Faucon emerillon. Merlin. Smeriglio. 

Durchzugvogel: März, April und Sept., Oct. — Ausnahmweise Brutvogel. Einzelne 
überwintern. 

N. Skandinavien, Island, Britische Inseln, Rufsland bis Novaja Semlja nach Norden und etwa 
bis 50° nach Süden, übriges Europa ausnahmweise bis zu den Pyrenäen und Alpen; Algier; Sibirien, Central- 
asien etwa bis 40° nach Süden, Japan. — Im Winter Mittelmeerländer (bis Sennaar) und etwa in gleicher 
Breite Asien, Japan. Ueberwintert auch einzeln im übrigen Europa, besonders aber auf den Britischen Inseln.?) 


8. (10) Falco subbuteo Linn. Lerchenfalke. 


BDaumfalke, kleiner Bartfalke. — Faucon hobereau. Hobby. Lodolajo. 

Nirgend häufiger Brutvogel. Zugzeit: April und Sept.; einzelne noch Oct. 

Europa etwa bis zum Polarkreis in Schweden, etwa bis 61° in Norwegen, etwa bis 64° in Finn- 
land, etwa bis 65° in Rufsland (S. Europa vereinzelter), Asien etwa in gleicher Breite, (Tien Schan etwa bis 
4000 Fuls, Akhal-Tek& etwa bis 7000 Fufs Höhe), im Norden bis zu den TTundren, Japan, Algier. — Im 
Winter Spanien, Italien, N. Afrika vereinzelt; S. Afrika bis Damaraland, Kleinasien bis N. Indien, China. 
— In Turkestan auf dem Zuge etwa bis 10000 Fufs hoch beobachtet). 


9. (il) Falco peregrinus Tunst. Wanderfalke. 


Taubenfalk, grosser Bartfalke, Spitzflügel.e. — Faucon commun. Peregrine Falcon. Falcone. 
Stellenweise Brutvogel, namentlich in der Sächsischen Schweiz. Ankunft meist schon Februar. 
Als Durchzügler häufiger. Einzelne überwintern. 
Europa und Algier, Asien etwa in gleicher Breite. — Im Winter etwa von 54° an südlich etwa 
bis 10° n. Br. (Amerika und sonst andere Arten oder Unterarten, welche aber nicht allgemein anerkannt 
sind, so dals F. peregrinus auch als kosmopolitisch gelten könnte.®) 


10. (12) Falco gyrfaleo auct. Geyrfalke. 
Gerfaut de Norvege. Jer-Falcon. Girfalco. 
Im Herbst und Winter erlegt. Fe 


N. Skandinavien, N. Rufsland. — Im Winter etwa bis 50° n. Br. südwärts. (Einige halten 
die Art für circumpolar, Andere nehmen verschiedene Subspecies an.?) 





!) In der Oberlausitz jährlich durchziehend, auch nistend. Abh. Natf. Ges. Görlitz XII, 66 1865; s. auch Neumann: 
Lausitzer Haus-, Land- und Wasservögel 1828, 11 (Zittau); Ost Thüringen ausnahmweise brütend (J. f. 0. 1878, 68). 2) Genaueres 
bei Menzbier: ÖOrn. du Turk. 1891, 321 und Ibis 1884, 290. ®) 1. c. 314. ®) 1. c. 306 fg. und Ibis 1884, 280 fg. 5) 1. 0.274 
fg. und Ibis 1884, 288 fg., sowie Seebohm: Br. Bds. I, 17 1883. = 
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11. (12a) Faleo lanarius Pall.!) Würgfalke. 


Faucon sacre. Saker. Sacro. 
Sehr seltener Gast. (Auch neuerdings, Jan. u. Febr. 1892, je ein junges Weibchen bei Wurzen.) 
S. O. Europa, Kleinasien, Syrien, Persien und durch Central Asien bis N. China. — Im Winter 
z. Th. südwärts und bis N. Afrika und N. Indien. — Einzeln bis S. Schweden, Frankreich, nistete früher 
in Böhmen, 1879 aber nicht mehr. ?) 


12. (13) Astur palumbarius (Linn.). Habicht. 


Stösser, Tuubenstösser, Hühner-, Taubenhabicht, Hühnerfalke. — Autour des ramiers. 
Goshawk.  Astore. 
Weit verbreiteter Brutvogel. Zugzeit: Febr, März und Oct., Nov. Ein Theil überwintert. 
Fast ganz Europa bis zur Waldgrenze (wo aber seltener wie auch im S.), N. Afrika (selten), Asien 
etwa in gleicher Breite bis Japan. — Im Winter z. Th. innerhalb dieses Gebietes südwärts®) und bis N. Indien. 
— Fehlt Island, auf den Britischen Inseln jetzt nur als seltener Gast. 


13. (14) Aceipiter nisus (Linn.). Sperber. 
Stösser, kleiner Stösser, Sperlingsstösser, Finkenhabicht, Finkenhacht. — Epervier ordinaire. 
Sparrow-Hawk. Sparviere. 
Theils Stand-, theils Strichvogel (im Winter), theils Zugvogel. (Nach Gätke: Vogelwarte 
55 soll er manchmal in 10000 Fufs Höhe ziehen.) 
Gemälsigtes Europa (selbst etwa bis 69°) und gemälsigtes Asien bis Japan, N. Afrika. — Im Winter 
z. Th. innerhalb dieses Gebietes südwärts und selbst etwas südlicher. 


14. (15) Pandion halia@tus (Linn.). Fischadler. 


Karpfenheber, Entenstösser. — Balbuzard flwviatile. Osprey. Falco pescatore. 
Durchzugvogel, nur noch in der Lausitz vereinzelt Brutvogel. Zugzeit: Mitte April bis 
Mitte Mai und Mitte Sept. bis Mitte Oct. (dann in Gegenden mit gröfseren Wasserflächen nicht selten). 
Fast ganz Europa und Asien (Indien?), N. Afrika (Südgrenze des Brutgebietes in Afrika, noch 
unbekannt). — Im Winter Europa und Asien etwa von 45° an südwärts, östlich bis Börneo; Afrika. (In 
der Australischen Region und in Amerika Unterarten.) 


15. (16) Aquila pennata Gm. Zwergadler. 


Aigle botte. Dbeoted Eagle. Agquila minore. 
Sehr seltener Gast. ‘) 
Namentlich Mittelmeerländer (mit Ausnahme von Italien) und bis Polen und Galizien, S. Rufsland, 
im Ural etwa bis 57°, im Gouvernement Nowgorod etwa bis 58°, nach Osten bis Transbaikalien und N. Indien, 
in Turkestan etwa bis 3000 Fufs hoch. — Im Winter fast ganz Afrika, Indien bis Ceylon und Pegu. 


16. (17) Aquila naevia Wolf. Schreiadler. 


Aigle criard. Spottel Eagle. Aquila anatraja minore. 
Gelegentlicher Gast. 
N. Deutschland, Polen, Baltische Provinzen, S. W. Rufsland bis zum Dnieper, Galizien, Ungarn, 
Balkanhalbinsel, Kaukasus; Schweiz und Spanien vereinzelt. (Verfliegt sich bis Lappland und zu den Britischen 
Inseln.) — Im Winter gröfstentheils N. Afrika und bis Abyssinien.’) 





2) Falco sacer Gm. S. N. I, 273 n. 93 (1788), Hierofalco saker Sharpe Cat. Br. Mus. I, 417 (1874). Nicht 
im Homeyerschen Verzeichnisse. 2) Naumann: Ve. Ds. XIII, 102; Abh. Natf. Ges. Görlitz XVI, 243. Genauere Verbreitung 
bei Menzbier Orn. Turk. 290 1891 und Ibis 1884, 289. 3) Siehe auch Menzbier.c. 243 und Ibis 1884, 312. *) 1840 ein Männchen in 
der Oberlausitz erlegt: Abh. Natf. Ges. Görlitz 1865 XII, 65. °) Nach Menzbier (Ibis 1884, 307) in 8. W. Rulsland Standvogel. 
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17. (20) Aquila chrysaätus (Linn.) Goldadler und var. fulva Linn. Steinadler. 
Aigle dore. Golden Eagle. Agquwila reale. 
Seltener Gast.!) 
Europa, Asien bis zum Himälaya im Süden und bis China im Osten, N. Amerika bis Mexiko 
(fehlt Grönland), N. Afrika. (Jüngere Vögel unternehmen ausgedehnte Wanderungen.) 


18. (21) Haliaötus albieilla (Linn.). Secadler. ?) 
Pygargue @ queue blanche. White-tailed Eagle. Aquila di Mare. 
Meist Wintergast. 
In Deutschland namentlich Mecklenburg, Pommern, Brandenburg Brutvogel. 
Europa mit Ausnahme des Westens des Continentes, aber Island und Schottland; S. Grönland ; 
Algier, Unter-Egypten; Asien etwa von 40° an nördlich, Japan. — Im Winter theilweise innerhalb dieses 
Gebietes südwärts und bis N. Afrika, wie auch in W. Europa, N. Indien und S. China. ®) 


19. (22) Circaötus gallieus (Gm.). Schlangenadler. 
Circaete Jean-le-blanc. Short-toed Eagle. Biancone. 

Ausnahmweise Brutvogel (Erzgebirge *), sonst Durchzugvogel. 

Europa etwa von 55° an südlich (fehlt den Britischen Inseln; brütet auch in Livland und ist bei 
Petersburg vorgekommen), Afrika bis zum Sudan, Palästina, südliche Aral-Kaspische Gegend, Kirgisensteppen 
etwa bis 52°, Turkestan, Mongolei, N. China, Afghanistan, Vorder Indien, Flores, Timor (in den Zwischen- 
gebieten noch unbekannt; ob auf Flores und Timor Brutvogel?). — Im Winter S. Europa stellenweise 
vereinzelt, Palästina, N. Arabien, N. O. und Mittel Afrika, Vorder Indien, Timor (Februar). Weiteres 
unbekannt. °) 

20. (23) Pernis apivorus (Linn.). Wespenbussard. 
Honigbussard, Honig-, Wespenfalke. — Bondree apivore. Honey-Buzzard. Falco pecchiajolo. 

Vereinzelter Brutvogel in ganz Sachsen. Zugzeit: April, Anf. Mai und Sept. 

Europa etwa von 43° etwa bis 62° in Norwegen, 64° in Schweden, 66° in Lappland, 58° in 
O. Rufsland, Syrien. — Im Winter Afrika (Egypten ausgenommen), S. Europa stellenweise in geringer Zahl, 
Arabien, Syrien, Kleinasien (?). (Ueber Helgoland flogen Sept. 1858 ungeheure Massen von O nach W, =. 
Gätke: Vogelwarte 190, welche wahrscheinlich von Rufsland nach W. Afrika zogen.) In Ostasien P. apivorus 
orientalis Tacz. 

21. (24) Archibuteo lagopus (Brünn.). Rauhfufsbussard. 
Schneeaar, Schnee-, Moosgeier, Rauchfuss.— Duse pattue. Rough-legged Buzzard. Pojana calzata. 

Durchzugvogel (März, April und Sept., Oct.,. Wintergast. Soll auch genistet haben. 

N. Europa und N. Asien bis zum Jenissei (vielleicht nur bis zum Ob) hauptsächlich im Bereiche 
der Tundren, ausnahmweise auch südlicher, in Norwegen etwa bis 59!/,°, in Schweden etwa bis 60°, in den 
Wäldern Rufslands etwa bis 56°, bei Riga, bis Nieder Oesterreich); S. Afrika?‘ — Im Winter Europa etwa 
von 60 bis 43° und auf Inseln des Mittelmeeres, jedoch häufiger nur nördlich von den Alpen und den Kar- 
pathen, Ust-Urt im Aral-Kaspischen Gebiet (?). 


22. (25) Buteo vulgaris Bechst. Mäusebussard. 
bussaar, Mäusehabicht, Mäusear, Mäusefalke, Rüttelweih. — Duse vulgaire. Buzzard. Pojana. 
Brutvogel. Zum Theil überwinternd. Zugzeit: März und Sept., Oct. 
Europa (in Skandinavien etwa bis 66°, in Rufsland etwa bis 65°, im Ural etwa bis 59°), im Süden 


zum Theil seltener”); Syrien (selten); Algier? — Im Winter etwa von 53° an südlich, Kanarische Inseln, 
Madeira; N. O. Afrika (selten), Kleinasien, Syrien. 





!) Soll früher „in der Lausitz“ genistet haben: Abh. N. G. Görlitz 1865 XII, 65 (s. auch Neumann: Lausitzer Vg. 
1828, 16), auch in Moritzburg (?) bei Dresden (E. Dietrich: Gesch. v. M. 1822, 5). ?) Auch der weilsköpfige Seeadler, 
H. leucocephalus (L.) soll in Sachsen erlegt worden sein (Reichenbach: Vg. Ds. 29). ®) S. die genauere Begrenzung des 
Verbreitungbezirkes bei Menzbier: Orn. du Turkestan 1888, 38. *) In der Oberlausitz nistend und jährlich erlegt: Abh. N. G. 
Görlitz 1865 XIL, 65. °) S. genaueres Verbreitunggebiet bei Menzbier: Orn. du Turkestan 1889, 146. °) Cat. Birds Brit. Mus. 
I, 197 1874. °) Nach Menzbier (Ibis 1884, 296) in Rufsland nur im Westen und Südwesten, nördlich und östlich davon B. vul- 
pinus mit mehreren Subspecies (id.: Orn. du Turkestan 1389, 195; s. auch Seebohm: Hist. Br. Birds I, 118 1883). 
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23. - (27) Cireus aeruginosus (Linn... Sumpfweihe. 


Rohr-, brand-, Moor-, Moos- und Rostweihe.e — Busard des marais. Marsh - Harrier. 

Falco di Padule. 

In wasserreichen und sumpfigen Gegenden Brutvogel. Zugzeit: März und Oct. 

Europa etwa bis 60° (Rufsland bis Archangel, im Ural etwa bis 58°; Britische Inseln vereinzelt), 
N. Afrika, Asien etwa von 53° an südlich, Japan. — Im Winter etwa von 45° ab (in 8. Rufsland nörd- 
licher) bis Transvaal, Ceylon und Barma. (Nach Menzbier: Orn. du Turkestan 1891, 216 mischt sich die 
östliche Form: C. spilonotus Kp., die bis zu den Philippinen geht, schon in Turkestan mit aeruginosus; 
der östlichste Punkt, an dem letztere erlegt, ist der See Ulungur in der Mongolei; es fragt sich daher, ob 
die Angabe der meisten Autoren über aeruginosus in Ostasien gegründet ist. S. auch Sharpe: Ibis 1876, 
31 und Seebohm: Birds Japan 1890, 203.) 


24. (28) Circus eyaneus (Linn.). Kornweihe. 


Blaue, weisse Weihe. — BDusard bleuätre. Hen-Harrier. Albanella Reale. 

In ebenen feuchten und fruchtbaren Gegenden Brutvogel. Zugzeit: Mitte März bis Mitte April 
und Sept. bis Anf. Oct. — In milden Wintern anch im Nov. und Jan. einzeln. 

Europa und Asien etwa in gleicher Breite bis über den Polarkreis (Grenze nach Norden nicht 
genau bekannt, in Europa etwa bis 69°, in W. Asien etwa bis 67°, in O. Asien vielleicht nur etwa bis 60, 
nicht auf der eigentlichen Tundra; S. Europa z. Th. weniger häufig). — Im Winter S. Europa mehr oder 
weniger, Afrika bis in die Sahara, bis Abyssinien und Kordofan!), Asien etwa von 42° bis nahe zum 
Wendekreise. 


25. (29) Circus pallidus Sykes. Steppenweihe. 
Busard blafard. Pallid Harrier. Albanella pallida. 
Seltener Gast. 
S. O. Europa, Asien durch Turkestan bis China; Egypten; Sizilien, Deutschland.?2) — Im Winter 
Afrika, S. Asien bis Ceylon und Barma; Griechenland, Sizilien.?) — Brut- und Verbreitunggebiet ungenügend 
bekannt; kommt vor bis Spanien, Belgien, Helgoland, Skandinavien, zum mittleren Ural; Italien auf dem Zuge.*) 


26. (30) Cireus eineraceus (Mont.). Wiesenweihe. 


Busard Montagu. Montagu’s Harrier. Albanella minore. 
Brutvogel (wohl die seltenste der nistenden Weihen). Zugzeit: März und Oct. 
Europa etwa bis 60° (S. Europa seltener, in O. Rulsland etwa bis 5795), angrenzendes Asien bis 
zur N. W. Mongolei, Turkestan und Indien und nach Norden etwa bis 68° (am Ob); N. W. Afrika. — Im 
Winter $S. Europa vereinzelt, Afrika bis zum Cap, Turkestan z. Th., Afghanistan, Persien, Palästina, Indien 
bis Ceylon und Barma, China. 


9. (8) Familie: Strigidae. Eulen. 


27. (31) Nyetea nivea (Thunb.). Schneeeule. 


Chouette harfang. Snowy Owl. Civetta nivea. 

Seltener Herbst- und Wintergast. 

Arctisch eircumpolar im Allgemeinen. (In Rufsland ausnahmweise bis zum Gouvernement St. 
Petersburg und Livland °), Amerika von Alaska bis Labrador.) — Im Winter südwärts: In N. Deutschland 
ziemlich regelmäfsiger Wintergast, südlicher seltener (Holland, Frankreich, Nieder Oesterreich), Rufsland bis 
zum Asowschen und Kaspischen Meer, Asien selbst bis zum Indus, Amerika bis Texas und Bermudas. 





ı) Nach Menzbier: Orn. du Turkestan 1891 in S. W. Afrika 'brütend (?). ?) Naumann: Vg. Ds. 1860 XIII 
(Schluls) 33. ®) In der Oberlausitz auch Mitte Winter erlegt: Abh. N. G. Görlitz 1865 XII, 67. *) S. Genaue Zusammenstellung 
bei Menzbier: Orn. du Turkestan 1891, 231. °) S. genaue nördliche Grenze in Rulfsland bei Menzbier: Ibis 1884, 315 und 
sonstige Verbreitung bei dems.: Orn. du Turkestan 1891, 236. ®) S. genaue Grenzen in Rulsland bei Menzbier: Ibis 1885, 261. 
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28. (32) Surnia nisoria (Wolf). Sperbereule. 


Chouette caparacoch. Hawk-Owl. Oivetta sparviere. 
Seltener Gast.!) 
N. Skandinavien, Rufsland etwa zwischen 68 und 54° (im Ural etwa bis 51°?), Asien etwa zwischen 
68 und 50°. Deutschland ausnahmweise. — Im Winter z. Th. südwärts, Europa etwa bis 50° (Rufsland 
etwa bis 48°), ausnahmweise bis 45°, W. Asien etwa bis 40°. 


29. (33) Athene passerina (Linn.). Sperlingskauz. 


Chouette chevöchette. Pigmy Owl. Civetta nana. 

Gelegentlich, namentlich in der Sächsischen Schweiz, wo er wohl Brutvogel ist. 

Europa etwa zwischen dem Polarkreis und 45°, hauptsächlich in den Gebirgen (Finnland etwa bis 
681/,°, Archangel, im Ural nur etwa bis 56° nach Norden, Central Rufsland nur etwa bis 54° nach Süden); 
O. Sibirien (etwa zwischen 50 und 55° gefunden, der weitere Verbreitungbezirk in Asien noch unbekannt). 
Nicht auf den Britischen Inseln. — Im Winter z. Th. südwärts. 


30. (34) Athene noctua (Retz.). Steinkauz. 


Käuzchen, Todtenvogel, Kommitchen. — Üheveche commume. Little Owl. Oivetta. 
Verbreiteter Standvogel. 
Europa etwa bis 57° (Rufsland nur etwa bis 56°, 8. Schweden ausnahmweise), Tanger, Kleinasien. 
(Die auf den Britischen Inseln vorgekommenen einzelnen Exemplare vielleicht eingeführt und aus der Ge- 
fangenschaft entflohen. Im Osten des Ural und in N. Afrika — mit Ausschluls von Tanger — Unterarten.) 


31. (35) Nyetale Tengmalmi (@m.). Rauhfufskauz. 


Nyctale Tengmalm. Tengmalm’s Owl. Oivetta capo grosso. 
Stellenweise Brutvogel. Auch im Winter erlegt. 
Europa und Asien etwa von 45° bis über den Polarkreis, doch in Mittel Europa meist nur im 
Gebirge, im Ural nur etwa bis 59° nach Norden und in Rufsland nur etwa bis 51° nach Süden; auf den 
Britischen Inseln nicht. — Im Winter z. Th. innerhalb dieses Gebietes südwärts, auch 8. Rufsland. Nepal? 
(In N. Amerika Subspecies richardsoni Bp.) 


32. (36) Syrnium uralense (Pall.).. Ural-Habiehtseule. 


Hulotte de ’Oural. Ural Owl. Gufo degli Urali. 
Sehr seltener Gast.!) 
N. Schweden, Finnland, Ost Preufsen, Oesterreich-Ungarn, Rufslands etwa bis 53° nach Süden und 
durch Sibirien bis Japan. (Ob eine östliche Subspecies abgetrennt werden muls, ist noch nicht sicher gestellt.) 


33. (36a) Syrnium lapponicum (Retz.). Barteule. >) 
Hulotte laponne. Lapp Owl. Gufo della Lapponia. 


Sehr seltener Gast.) 
Von Lappland und Finnland bis S. O. Sibirien. — Im Winter zuweilen bis Mittel Deutschland. ?) 


34. (3% Syrnium aluco (Linn.).. Waldkauz. 


Nachtkauz, Nacht-, Busch-, Baum-, Heuleule. — Hulotte chat-huant. Tawny Owl. Gufo selvatico. 
Verbreiteter Brutvogel; im Winter, besonders aber im Herbst und Frühjahre Strichvogel. 
Europa bis über den Polarkreis, doch in Rufsland zahlreicher nur etwa bis 61°, östlich bis zu den 
Östabhängen des Ural (Spanien und Griechenland selten, fehlt Sardinien); N. Afrika, Kleinasien, Syrien bis. 
Tibet, Turkestan und N. China. 





1) Auch bei Crimmitzschau und Hirschfelde i. S. erlegt („Naumannia“ 1852 II, Heft 3, 74 und Neumann: Lausitzer 
Vg. 1828, 22). 2) S. genaue Grenze bei Menzbier: Ibis 1885, 260. ®) S. genaue Grenze bei Menzbier: Ibis 1885, 260. *) Zittau. 
Reichenbach: Vögel Deutschlands p. 43. 5) Nicht im Homeyerschen Verzeichnisse. °) Hirschfelde in der Oberlausitz: Abh. 
N. G. Görlitz 1865 XII, 68. ”) S. die genauere Verbreitung in Rulsland bei Menzbier: Ibis 1885, 256. 
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35. (38) Strix flammea Linn. Schleiereule. 


Thurm-, Kirchen-, Perl-, Nachteule, Schnarchkauz. — Effraye commune. Barn-Owl. Barbagianni. 
Weit verbreiteter Standvogel. 
Alte Welt etwa zwischen 60° n. und 40° s. Br., aber nicht im östlichen Asien und auch sonst 
hier und da fehlend, Amerika etwa zwischen 50° n. und 50° s. Br. (eine Reihe von Subspecies eingeschlossen !). 


36. (39) Bubo maximus Sibb. Uhu. 
Duhu, Schuhu, grosse Ohr- und Horneule. — Grand-duc d’Europe. Eagle Owl., Gufo Reale. 


In der Sächsischen Schweiz und bei Zittau noch Brutvogel. . 
Europa (auf den Britischen Inseln nicht Brutvogel), Asien etwa in gleicher Breite bis zum Himälaya 
(2 Unterarten eingeschlossen), Algier. — In N. O. Afrika seltener Wintergast. 


37. (40) Scops Aldrovandi Will. Zwergohreule. 
Petit-duc. Scops Owl. Assiolo. 
Sehr seltener Gast.) 
S. Europa (in Rufsland etwa bis 54° nach Norden), Algier, Marokko, Kleinasien, Palästina, Persien 
bis Turkestan (hier von 4500—8000 Fufs hoch). — Im Winter S. Rulsland stellenweise, Polen (selten), 8. 
Italien, N. Afrika etwa bis 10° n. Br. — Fliegt zuweilen bis zu den Britischen Inseln. — (6 asiatische Unter- 
arten, welche dieser Art mehr oder weniger nahe stehen.) 


38. 41 Otus vulgaris Flemm. Waldohreule. 
Katzen-, Horneule, langöhrige Eule. — Hibouw moyen-duc. Long-eared Owl. Gufo comune. 
Ueberall; theils Stand-, theils (Oct. bis März) Strichvogel. 
Europa (Skandinavien und Finnland etwa bis 63°, Archangel, im Ural etwa bis 59°) und N. Afrika 
(?); Asien mehr oder weniger in gleicher Breite. — Im Winter etwa von 57° an südlich. 


39. (42) Brachyotus palustris (Forster). Sumpfohreule. 
Sumpf-, Brand-, Rohr-, Kohleule, kurzöhrige Ohreule. — Hibouw brachyöte. Short-eared Owl. 
Gufo di Padule. 

Stellenweise Brutvogel. Auf dem Zuge (Herbst, Frühjahr) überall, in mäusereichen Jahren im 
Herbste sehr zahlreich. Einzelne überwintern zuweilen. 

Europa und Asien etwa bis 70° (Südgrenze des Sommeraufenthaltes in Asien nicht genau bestimmt), 
wahrscheinlich auch in einigen Theilen Afrikas; Amerika etwa von 70° bis zur Südspitze. — Im Winter 
Mittelmeerländer und bis Natal, vereinzelt nördlicher, Britische Inseln; S. Asien, Mariannen, Carolinen, Sand- 
wich Inseln; Amerika etwa von 50° n. Br. an südlich. 


II. Ordnung: Fissirostres. Spaltschnäbler. 


4. (4) Familie: Caprimulgidae. Nachtschwalben. 


40. (43) Caprimulgus europaeus Linn. Nachtschwalbe. 

Nachtschatten, Ziegenmelker, Himmelsziege, Tagschläfer. — Engoulevent vulgaire.  Nightjar. 
Succiacapre. 

In allen bewaldeten Gegenden Brutvogel. Zugzeit: Mitte April bis Mitte Mai und Mitte Sept. 
bis Mitte Oct. 

Europa, in Skandinavien und W. Rufsland etwa bis 63°, im Ural und Jenisseithal etwa bis 59°, 
Asien östlich bis Irkutsk (Turkestan zwischen 1000 und 8000 Fufs) und N. W. Indien. — Im Winter Afrika, 
hauptsächlich der Süden, S. W. Asien bis N. W. Indien. 





1) 8. auch Seebohm’s Darstellung: Hist. Brit. Birds I, 148 1883. ?®) Hirschfelde in der Oberlausitz: Abh. N. G. 
Görlitz 1865 XIL, 68. 
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5. (5) Familie: Cypselidae. Segler. 


41. (45) Cypselus apus (Linn.). Mauersegler. 
Thurm-, Mauer-, Rauch-, Raubschwalbe. — Martinet noir. Swift. Rondone. 
Ueberall an Orten mit hohen Gebäuden häufiger Brutvogel. Zugzeit: Ende April, Anf. Mai 
und Ende Juli bis Mitte Aug.; Nachzügler zuweilen bis halben Sept. 
Europa (Skandinavien etwa bis 69% Rufsland etwa bis 64°, im Ural etwa bis 60°, Asien vom 
Himälaya etwa bis 55° n. Br., allein die nördliche Grenze noch schlecht bestimmt; im Osten bis Daurien 
(östliches Transbaikalien), zur Mongolei und N. China; N. Afrika. — Im Winter Afrika und Indien. 


6. (6) Familie: Hirundinidae. Schwalben. 


42. (46) Hirundo rustica Linn. Rauchschwalbe. 
Haus-, Feuer-, Fenster-, Stall-- Kuh-, Dorf-, Russschwalbe — Hirondelle de cheminee. 
Swallow. Bondine. 
Brutvogel. Zugzeit: Einzelne Ende März und Anf. April, Hauptzug 2. Aprilhälfte und Sept. 
bis Ende Oct. 

Europa (Skandinavien etwa bis 70° Rufsland nicht ganz bis zum Polarkreise, wenn auch nicht 
ganz so hoch brütend), N. Afrika, Asien vom Himälaya (4—7000‘), von Kaschmir, Oberbarma und China 
etwa bis 60° (bis 661/,° am Jenissei vorgekommen). — Im Winter hauptsächlich südliche Hälfte Afrikas 
und S. Asien, wie auch N. Afrika und Spanien einzeln. (Subsp. gutturalis Scop., die mehr oder weniger mit 
rustica zusammen vorkommt, in N.O. Asien, im Winter S.O. Asien und durch den Archipel bis Australien.) 


42a. (46a) Hirundo rustica var. pagorum Chr. L. Br.!) Rostgelbbäuchige Rauchschwalbe. 
Hirondelle du Caire. Chestnut-bellied Swallow. Bondine egiziana. ; 

Brutvogel? Zugzeit wie bei H. rustica? 

N. O. Afrika, Palästina (?), Griechenland (?), Deutschland (?). — Im Winter N. O. Afrika, Palä- 
stina (?). — Während der Zugzeit einmal auf Helgoland beobachtet (?): Gätke Vogelwarte 435; auch in der 
Schweiz auf dem Zuge (?). — Sharpe (Cat. Br. Mus. X, 127 und 134, 1885) beschränkt H. savignyi auf 
Egypten und Nubien (Nilthal), es wandere diese Subspecies gar nicht und alle Angaben ihres Vorkommens 
anderswo würden auf Verwechselung mit unten rostroth überlaufenen Exemplaren von H. rustica beruhen. 
Eines der im 3. Berichte p. 45 erwähnten, bei Mautitz erlegten Exemplare ist in der That nur H. rustica 
mit hell rostfarben überlaufener Unterseite (jetzt Mus. Dr. Nr. 10414), während savignyi tief kastanien- 
braune Unterseite hat.) 


43. (47) Hirundo urbiea Linn. Stadtschwalbe. 
Mehl-, Haus-, Dach-» Fensterschwalbe. — Chelidon de fenetre. Martin. Balestruccio. 
Weit verbreiteter Brutvogel, aber stellenweise beinahe oder ganz fehlend. Zugzeit: Ende 
April, Anf. Mai und Mitte Aug., Sept. (Nachzügler bis halben Oct.). 
Europa (Skandinavien etwa bis 70!/,°, Rufsland etwas weniger weit), Asien bis zum Ob (64°), 
Persien und N. W. Indien; N. W. Afrika. — Im Winter Mittel Afrika etwa bis 5° n. Br. (der genaue Winter- 
aufenthalt ist unbekannt). 


44. (48) Hirundo riparia Linn. Uferschwalbe. 
Sand-, Wasser-, Erdschwalbe. — Cotyle de rivage. Sand- Martin. Topino. 

Brutvogel, ungleichmäfsig verbreitet. Zugzeit: 2. April-, 1. Mai-Hälfte und Aug., Sept. 
(namentlich 1. Hälfte). 

Beide Hemisphären etwa von 30° n. Br. an, in Europa etwa bis 70°, in Asien etwa bis 67°, in 
Amerika etwa bis 68%. — Im Winter O. Afrika bis Transvaal (N. Afrika auf dem Durchzuge), S. Asien, 
Central und S. China, Amerika vom Süden der Vereinigten Staaten bis Brasilien, 15° s. Br. (Ist im Februar 
in Egypten brütend gefunden worden.) 





') Muls var. savignyi Steph. heifsen (= cahirica Licht.). 2) Vgl. auch Naumann: Vg. Ds. XIII, Schlufs, 209, 
1860, J. H. Blasius in Naumannia 1858, 254 und Dresser: Hist. Birds Eur. III, 473, 1875. , 
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7. (0) Familie: Cuculidae. Kukuke. 


45. (50) Cueulus eanorus Linn. Kukuk. 
Coucouw ordinaire. Cuckoo. Cuculo 

Weit verbreitet. Zugzeit: 2. April-Hälfte, Anf. Mai und 2. Aug.-, 1. Sept.-Hälfte. Später einzelne. 

Europa, N. Afrika (Mittelmeerländer seltener), Asien vom Himälaya und den Bergen S. Chinas bis 
zu den Tundren. — Im Winter Afrika etwa vom Wendekreise bis zum Cap, S. Persien, S. Indien. (Ob der 
östliche Kukuk, ©. canoroides S. Müll., der bis Australien geht, mit unserem artlich identifieirt werden 
kann, ist noch zu entscheiden.!) — Nach Gätke: Vogelwarte 448 wandern die Alten 4 bis 6 Wochen früher 
als die Jungen nach dem Süden. 


8. (8) Familie: Meropidae. Bienenfresser. 


46. (51) Merops apiaster Linn. Bienenfresser. 
Guöpier vulgaire. Dee-eater. Gruccione. 
Seltener Sommergast.?) 
S. Europa (Rulsland etwa bis 55°), N. Afrika (seltener), angrenzendes Asien bis zum Irtisch, zum 
Altai, Turkestan und Kaschmir (ausnahmweise auch in Mitteldeutschland brütend und bis Schottland und 
Lappland vorkommend). — Im Winter Afrika von 20° n. Br. bis zum Cap, N. W. Indien ?, Arabien ? 


9. (9) Familie: Alcedidae. Eisvögel. 


4%. (5%) Alcedo ispida Linn. Eisvogel. 
Wasserspecht, Uferspecht. — Martin-pecheur vulgaire. Kingfisher. Martin pescatore. 
Ueberall Standvogel, doch nirgend häufig. 
Fast ganz Europa etwa bis 60° n. Br.; Kleinasien und Syrien bis Sindh; N. Afrika (z. Th. nur 
im Winter). 


10. (10) Familie: Coraciidae Raken. 


48. (53) Coracias garrula Linn. Blaurake. 
Mandelkrähe, blaue Krähe. — Rollier commun. Roller. Ghiandaja marina. 
Seltener Brutvogel. Aufdem Zuge häufiger. Zugzeit: Ende April, Mai und 2. Aug.-, 1. Sept.-Hälfte. 
Europa etwa bis 61°, W. Asien von N. W. Indien etwa bis 55° (ausnahmweise bis über den Polar- 
kreis), N. Afrika. Auf den Britischen Inseln nur einzeln verflogen. — Im Winter südliche Hälfte Afrikas, 
oberes Nilthal, Arabien. 


IV. Ordnung: Coraces. Krähenartige Vögel. 
11. AD) Familie: Oriolidae Pirole. 


49. (54) Oriolus galbula Linn. Goldamsel. 
Pirol, Pfingst-, Kirschvogel, Diereule, Bierholer. — Loriot jaune. Golden Oriole. Rigogolo. 
In allen Gegenden mit Laub- und gemischten Wäldern, mit grofsen Baumgärten ete. Brutvogel. 
Zugzeit: Ende April, halber Mai und Aug., Anf. Sept. (einzeln). 
W. Europa etwa bis 55°, Finnland etwa bis 63°, Rufsland etwa bis 60°), Asien nördlich von den 
Hochgebirgen bis zum Baikalsee im Osten, N. Afrika (spärlich). — Im Winter Afrika bis Natal, N. W. Indien. 





1) S. auch Seebohm: Br. Bds. II, 379 1884. :?) S. auch Neumann: Lausitzer Vg. 1828, 90 und Abh. N. 6. Görlitz 
1865 XII, 81 (Zittau). ®) Nach Seebohm (Ibis 1882, 376) wäre sie einmal gelegentlich bei Archangel vorgekommen, allein Henke 
(mündliche Mitth.) bezweifelt es. 
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12. (12) Familie: Sturnidae. Staare. 


50. (55) Pastor roseus (Linn.). Rosenstaar. 


Martin roselin. Rose-coloured Pastor. Storno roseo. 

Seltener Gast. !) 

Central Asien, $. Sibirien bis zum Saisansee, Länder östlich vom Mittelmeer, S. Rufsland (ausnahm- 
weise auch bis N. Italien). — Im Winter Indien bis Ceylon und Andaman Inseln. — Unternimmt unregel- 
mälsige grofse Wanderungen über ganz Europa (zuletzt 1889) und N. Afrika. (S. Zusammenstellung der 
europäischen Vorkommnisse 4. Ber. p. 136—147.) 


5l. (56) Sturnus vulgaris Linn. Staar. 
Etourneau vulgaire. Starling. Storno. 

Häufiger Brutvogel. Zugzeit: März (oder etwas früher) und Oct. (oder etwas später). Einzelne 
überwintern. 

Europa etwa von 43° etwa bis 691/,° in Norwegen, etwa bis 65° in Schweden und Finnland, etwa 
bis 57° im Ural. — Im Winter Mittelmeerländer (nördlicher vereinzelt. In Neu Seeland eingeführt. — 
Nach Gätke: Vogelwarte 238 veranschaulicht keine Art in so schlagender Weise, wie die Staare, den unab- 
hängig und ohne Begleitung ihrer Eltern unternommenen Zug junger Sommervögel; diese sollen selbst 
2 Monate früher ziehen als die Alten. 


13. (13) Familie: Corvidae. Raben. 


52. (59) Lycos monedula (Linn.). Dohle.) 


Tuhrle, Dulle, Jakob. — Corneille choucas. Jackdaw. Taccola. 
Stellenweise Standvogel. Zugzeit: Ende Febr, März und Oct., Anf. Nov., oft in Gesellschaft 
von Saatkrähen. 
Europa (Skandinavien etwa bis 64°, Rufsland etwa bis zum Polarkreis, im Ural etwa bis 61°), im 
Süden vereinzelter, ebenso in N. Afrika; angrenzendes Asien etwa zwischen 30 und 60° und östlich etwa 
bis 93° ö. L. — Im Winter z. Th. innerhalb dieses Gebietes südwärts. 


53. (60) Corvus ecorax Linn. Kolkrabe. 
Grand Corbeau. Raven. Corvo imperiale. 
Seltener Gast. War früher Brutvogel. 


Europa, Asien von N. Indien etwa bis 72° n. Br. (die indischen differiren®), N. Amerika etwa von 
15 bis selbst 811/,°. (In Japan Subspec. japonensis Bp. ‘) 


54. (61) Corvus ecorone Linn. Rabenkrähe.) 
Gake, Kroah, Krah, Kranne. — Corneille noire. Carrion-Orow. Cornacchia nera. 

Gröfstentheils Standvogel. Hauptgebiet links von der Elbe. 

Unregelmälsig vertheilt von S. W. Europa bis O. Asien, Algier: In Europa von den Britischen 
Inseln und Portugal im Westen über N. Italien und den westlichsten Theil der Balkanhalbinsel bis zur Krim 
im Osten, auch Kaukasus, bis Schleswig im Norden; in Asien vom Aral-Kaspischen Gebiete durch das Pamir- 
Plateau, die nördliche Mongolei und die Mantschurei bis Japan im Süden, bis zur Tschuktschen-Halbinsel im 
Osten und bis über den Polarkreis im Norden, aber nicht westlich vom Jenissei. 





!) Possendorf, 1856 erlegt. Nr. 904 Mus. Dr. ?) Siehe für diese und die 4 folgenden Arten F. Diederich: Die geogr. 
Verbr. der echten Raben (Corvinae) in 27.—31. Jahresber. d. Ges. d. Fr. d. Ntw. in Gera 1884—1888 S. 29—186 Taf. I—-III, wo 
aber nur die Brutgebiete berücksichtigt sind. ®) E. W. Oates: Fauna of Br. India, Birds, I, 15 1889. *) D. Brauns: Jen. 
Zeitschr. f. Natw. XVI, 601, T. XXVII. 1882. °) Siehe für diese und die beiden folgenden Arten die Verbreitung in Deutschland 
dargestellt von P. Matschie: J. f. O. 1887, 617 Taf. III. 
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55. (62) Corvus eornix Linn. Nebelkrähe. 
Schwedische, Mantel-, Grau-Krähe. — ÜOorneille mantelee. Hooded Orow. Cornacchia. 

Stand- und Strichvogel hauptsächlich rechts von der Elbe Links von der Elbe meist nur 
vom Oct. bis März in grölserer Zahl überwinternd. 

Europa (mit Ausnahme des südwestlichen Theiles) und angrenzendes Asien etwa von 50° n. Br. 
nordöstlich bis zur Lena und im N. bis über den Polarkreis, im Südwesten von Klein Asien bis Afghanistan 
und Baludschistan, N. O. Afrika (wo von Dec. bis Mai brütend). — Im Winter die nördlichen südwärts: in 
West Deutschland (etwa von 11° ö. L. an), der Schweiz, Holland, Belgien, Frankreich und Spanien nur im 
Winter. — Gelegentlich N. W. Afrika. — Soll nach Gätke (Vogelwarte 211) in 10000 Fuls Höhe ziehen können 
und mit einer Schnelligkeit von 27 deutschen Meilen in der Stunde. 


56. (63) Corvus frugilegus Linn. Saatkrähe. 
Acker-, Feldkrähe, Hafer-, Haberrücke. — Corneille freux. Rook. Corvo. 

Hier und da Brutcolonien. Wahrscheinlich z. Th. Nordische überwintern. Zugzeit: Meist 
März und Oct.; überall und oft in sehr bedeutenden Schaaren. 

Europa unregelmäfsig etwa zwischen 45 und 65° (aulserdem Spanien !), angrenzendes Asien bis 
N. Persien, Turkestan und Sibirien bis zum Irtisch, nach Norden etwa bis 64°. (In Norwegen bis 66° vor- 
gekommen, auch in Island.) — Im Winter z. Th. innerhalb dieses Gebietes südwärts, hauptsächlich S. Europa 
und bis N. Afrika und N. W. Indien. — Nach Gätke: Vogelwarte 55 soll sie in einer Höhe von 10—15000 
Fufs ziehen können. 


97. (64) Pica eaudata Boie. Elster. 
Alster, Alaster, Agelaster, Olester, Ad, Haberhetsche, Häckster, Diebsch. — Pie ordinaire. 
Magpie. Gazza. 
Stand- und im Herbste theilweise Strichvogel. 


Europa (in Rufsland nur etwa bis zum Polarkreis), Asien etwa von 30 bis 62° (im Thale des Jenissei 
nördlicher, in Ostasien etwa zwischen 17 und 55°), der Westen N. Amerikas etwa zwischen 30 und 65°2) 


8. (65) Garrulus glandarius (Linn.). Eichelheher. 
Eichelgabicht, Eigelgabsch, Eichelgaksch, Gabsch, Holzschreier, Nusser, Nussert, Nussheher, 
Nusshacker. — Geai glandivore. Jay. Ghiandaja. 
Verbreiteter Brutvogel. Im Herbste theils Strich-, theils Durchzugvogel (Ende Sept., Oct. 


und März, Anf. April). 
Europa (Skandinavien etwa bis zum Polarkreise, Rulsland etwa bis 65°, östlich bis zur Wolga). — 
Im Winter z. Th. innerhalb dieses Gebietes südwärts, vielleicht auch im westlichen N. Afrika. 


59. (66) Nuecifraga caryocatactes (Linn... Tannenheher. 
Casse-noix vulgaire, Nuteracker. Noceiolaja. 

Seit längerer Zeit bei Markersbach Brutvogel, wahrscheinlich auch in den Gebirgen der Ober- 
lausitz brütend.3) Durchzugvogel: 2. Sept.-Hälfte bis in den Nov., zuweilen in sehr bedeutender Zahl, 
März weniger häufig. 

Europa etwa von 45 bis 67° (in den südlichen Gegenden nur im Gebirge), Asien etwa von 35 bis 
64° (im Jenisseithal etwa bis 67°), Japan. Unternimmt unregelmäfsige Wanderungen innerhalb dieses Gebietes 
(und bis Sizilien und Spanien). ‘) 





») Diederich l. ce. p. 76 Karte II, 1 schliefst Spanien und N. Italien vom Brutgebiet aus, ersteres ist von Arevalo 
(256), letzteres von Salvadori (187) angegeben. In der Schweiz und in der südlichen Hälfte von Frankreich kommt sie nur im 
Winter vor. ?) Siehe F. Diederich: Die geogr. Verbr. d. Elstern („Ornis‘‘ V, 280 1889 mit Karte Taf. IV). °) Abh. Natf. Ges. 
Görlitz 1865 XII, 69. *) Bezüglich der Unterscheidung einer subsp. pachyrhynchus und leptorhynchus und deren getrenntem 
Brutgebiet, sowie ihrer Wanderungen s. R. Blasius: „Ornis“ II p. 548 und 49 1886. 
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V, Ordnung: Scansores. Klettervögel, 
14. (14) Familie: Picidae. Spechte. 


60. (67) Geeinus viridis (Linn.). Grünspecht. 
Grasspecht, Hohlkrähe. — Pic vert. Green Woodpecker. Picchio verde. 
Stand- oder Strichvogel (Ende Sept. bis Ende Febr.). Stellenweise im Abnehmen begriffen. 
Gröfster Theil Europas, in Norwegen etwa bis 63° in Schweden und Rufsland etwa bis 60° (in 
Central- und S. Spanien und in Portugal eine Subspecies), Kleinasien und W. Persien. 


61. (68) Geeinus canus (Gm.). Grauspecht. 
Graukopf. — Pie & tete cendree. Grey-headed Green Woodpecker. Picchio cenerino. 
Vereinzelter Brutvogel (in der Regel seltener als der Grünspecht, bei Annaberg jedoch häufiger 
als dieser) und Strichvogel (Oct. bis März). 
Fast ganz Europa (nicht auf den Britischen Inseln, im Süden seltener), Asien etwa von 40° bis 
zum Polarkreise. 


62. (69) Dryocopus martius (Linn.). Schwarzspecht. 
Hohlkrähe, Hohlrabe, Tannenhuhn. — Pic noir. (Great Black Woodpecker. JPiechio nero. 
Standvogel in ausgedehnten alten Nadelholz- und gemischten Wäldern. Vermindert sich stellenweise. 


Europa und Asien etwa von 38° an, in Europa etwa bis zum Polarkreis, in Asien etwa bis 62° 
und selbst nördlicher. (Den Britischen Inseln, Belgien u. a. fehlend, N. W. Indien ?) 


63. (0) Pieus major Linn. Grofser Buntspecht. 


Rothspecht, Boomhacker. — Pic epeiche. Great Spotted Woodpecker. Picchio rosso m.ggiore. 
Weit verbreiteter Standvogel, zieht reine Nadelwälder und besonders Kieferwälder allen anderen 
vor. Stellenweise im Herbst und Winter Strichvogel. 
Fast ganz Europa (Lappland bis über 70°, Rufsland etwa bis 65°, im Ural etwa bis 631/,°), durch 
S. Sibirien bis Sachalin und Korea; Kanarische Inseln. Fliegt im Herbst ausnahmweise selbst nach Helgoland. 
(Mehrere Subspecies lassen die Grenzen des Verbreitungbezirkes von P. major nicht leicht erkennen. !) 


64. (71) Picus leuconotus Bechst. Weifsrückiger Buntspecht. 
Pic a dos blanc. White-backed Woodpecker. Piechio di Lilford. 
Gelegentlich, namentlich im Winter. (Hat in verschiedenen Gegenden Deutschlands gebrütet.) 
Europa und Asien etwa von 45° bis zum Polarkreis, Japan (Britische Inseln nicht?). Eigent- 
liches Brutgebiet: Finnland, Ostseeprovinzen, Polen, Rufsland, gröfster Theil Sibiriens, Japan (2 Subspecies 
eingeschlossen). 
65. (72) Pieus medius Linn. Mittlerer Buntspecht. 


Pic mar. Middle Spotted Woodpecker Picchio rosso mezzano. 
Stand- oder Strichvogel (im Herbst und Winter). In Gegenden mit Laub- oder gemischten 
Waldungen nistend. 
Europa etwa bis 60°, Rulsland nicht so hoch; den Britischen Inseln fehlend. (Kleinasien bis 
Persien eine Subspecies.) 
66. (73) Picus minor Linn. Kleiner Buntspecht. 


Pic petit-epeiche. Lesser spotted Woodpecker. Picchio rosso minore. 

Stand- oder Strichvogel (im Herbst und Winter). Bewohner der Laubwälder, jedoch nirgend häufig. 

Fast ganz Europa etwa von 40° an, Skandinavien etwa bis 70°, N. Rufsland bis Archangel und 

im Petschorathal etwa bis 67°, westliches N. Afrika, Azoren, durch Kleinasien, Sibirien (am Ob etwa bis 67°, 
im. Jenisseithal etwa bis 66°, im Osten etwa bis 60°) und die Mongolei bis Japan. ?) 





') S. auch Seebohm: Br. Bds. II, 355, 1884. 2) Siehe Newton in „Zoologist“ 1881, 399. °) Ueber einige Sub- 
species, welche versucht wurden abzutrennen, vgl. Seebohm: Br. Bds. II, 360 1884. 
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67. (74) Picoides tridaetylus (Linn.). Dreizehiger Buntspecht. 
Pic @ trois doigts. Three-toed Woodpecker. Picchio a tridattilo. 
Seltener Gast.!) 
Europa: Alpen, Karpathen, Kaukasus, Ural und der Norden etwa zwischen 60 und 70°; Asien: 


durch S. Sibirien bis zum Amur, Sachalin und zur Mongolei, nördlich bis zur Baumgrenze. — Streift nach 
der Brutzeit weit umher. 


68. (75) Jynx torquilla Linn. Wendehals. 


Regen-, Wettervogel, Fratzenzieher, Perlhans, Rittelweib. — Torcol verticille. Wryneck. Torcicollo. 
Häufiger Brutvogel in Laubwäldern, grofsen Baumgärten u. s.w.; Zugzeit: Mitte April bis Anf, 

Mai und Ende Aug., halber Sept. 
Fast ganz Europa etwa bis 65°, durch Asien (bis Japan) nicht so weit nördlich (nur etwa bis 60° 
in W. Sibirien und 55° in O. Asien), südlich bis zum Himälaya; westliches N. Afrika. — Im Winter 8. 
Europa und N. Afrika (einzeln), hauptsächlich östlicher Theil Central Afrikas und Indien, Barma, S. China, Japan. 


15. (15) Familie: Sittidae. Spechtmeisen. 


69. (76) Sitta europaea Linn. var. caesia Meyer. Gelbbrüstige Spechtmeise, 


Blauspecht, Baum-, Holzhacker, Kleiber. — Sittelle ordinaire. Nuthatch. Picchio muratore. 
Stand- oder Strichvogel (im Herbst und Winter). Ueberall, am wenigsten zahlreich in Gegenden 
mit geschlossenen reinen Nadelwäldern. 
Sitta europaea s. str.: N. Dänemark, Skandinavien, durch Rufsland und Sibirien bis Japan 2). 
Var. caesia: Europa etwa bis 58° im Norden (Irland fehlend), Kleinasien, Persien, N. Afrika. 


16. (16) Familie: Certhiidae. Baumläufer. 


“0. (7%) Tiehodroma muraria (Linn.). Alpenmauerläufer. 


Mauerklette.e — Tichodrome de muraille. Wall-creeper. Picchio murajolo. 
Selten. Vielleicht Brutvogel in der Sächsischen Schweiz, daselbst Nov. bis März beobachtet. °) 
Hauptsächlich Hochgebirge S. und Central Europas und Asiens (etwa zwischen 30 und 50°), nörd- 
licher ausnahmweise, Kleinasien, Palästina, N. O. Afrika? 


“71. (8) Certhia familiaris Linn. Langzehiger Baumläufer. %) 
Baumrutscher, Baumreiter, Baumhacker. — Grimpereau familier. Tree-creeper. BRam- 
pichino alpestre. 
Verbreiteter Stand- oder Strichvogel (Herbst und Winter). 
Europa, westliches N. Afrika, Asien bis zum Himälaya (in Norwegen etwa bis 64°, sonst etwa bis 
zur Waldgrenze). 


17. (1X) Familie: Upupidae. Wiedehopfe. 


“2. (9) Upupa epops Linn. Wiedehopf. 
Koth-, Stinkvogel, Hupup, Stink-, Dreckhahn, Kukuksknecht, -lakai. — Huppe vulgaire. 
Hoopoe. Upupa. 
Stellenweise Brutvogel, die meisten Gegenden berührt er jedoch nur auf dem Zuge: April und 
in der 2. Aug.-Hälfte bis Mitte Sept. 





1) Leipzig: Reichenbach: Nath. Mus. Dresden 1836, 38. 8. auch Neumann: Lausitzer Vg. 1828, 86 und Abh, 
N. G. Görlitz 1865 XII, 50. ?) Vgl. Seebohms Darstellung: Br. Bds. I, 523. 1883. °) Postelwitz, 16. März 1881, Männchen, 
Nr. 10090 Mus. Dr. *) Var. brachydactylaChr.L.Br., Kurzzehiger Baumläufer haben wir im 4. Ber. nach Homeyers 
Verz. getrennt aufgeführt, um von diesem nicht abzuweichen, allein die Varietät wird kaum mehr als solche anerkannt. (Vgl. z. B. 
Naumann: Vg. Ds. 1826 V, 418, Cat. Birds Br. Mus. VIII, 324 1883 und Seebohm: Br. Bds. I, 513 1883.) 
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Europa etwa von 56° an südlich (zuweilen höher, selbst bis 77%, N. Afrika, Asien etwa von 30 
bis 56° (vielleicht auch nördlicher). — Im Winter N. Afrika etwa bis 8° n. Br. (besonders südlich von der 
Sahara) und S. Asien bis zu den Nilgiris und Assam. (Ausnahmweise Madagascar, wo aber aufserdem eine 
andere Art vorkommt, s. Grandidier: Madagascar Ois. I, 269 1879. Britische Inseln einzeln.) 


VI Ordnung: Captores. Fänger. 
18. (18) Familie: Laniidae. Würger. 


73. (80) Lanius exeubitor Linn. Raubwürger. 
Krick-, Kriegelelster, Kriegalster, Welsches Agelaster, Dickkopf, grosser Würger, Neuntödter. 

— Pie-Grieche grise. Great Grey Shrike. Averla maggiore. 

Brut- oder Strichvogel (Febr. bis April und Sept. bis Nov.). Einzelne überwintern (darunter 
auch L. major Pall.). 

Grofser Theil Europas etwa von 44 bis 70°, W. Sibirien. — Im Winter innerhalb dieses Gebietes 
z. Th. südwärts (von der Ostsee an), in Italien und der Balkanhalbinsel auch südlicher; Britische Inseln nur 
im Winter. (L. major Pall. ist hier mit eingeschlossen. !) 


4. (81) Lanius minor Linn. Kleiner G@rauwürger. 


Pie-Grieche a front noir. Lesser Grey Shrike. Averla cenerina. 
In Gegenden mit Laubwäldern, ausgedehnten Baumgärten u. s. w. Brutvogel, nirgend häufig. 
Zugzeit: Anf. Mai und Ende Aug., Anf. Sept. 
Fast ganz Central und $. Europa (in Rufsland etwa bis 57%), N. O. Afrika, angrenzendes Asien bis 
Persien und nördlicher etwa bis 57° n. Br. und 84° ö. L. — Im Winter Afrika fast bis zur Südspitze. — 
Verfliegt sich gelegentlich bis zu den Britischen Inseln und S. Schweden. 


“5. (82) Lanius rufus Briss. Rothköpfiger Würger. 
Pie-Grieche Rousse. Woodchat. Averla capirossa. | 
Stellenweise Brutvogel. Zugzeit: Ende April, halber Mai und Ende Aug., Sept. 
Central Europa bis zur Ostsee, S. Europa, Kleinasien bis W. Persien, N. Afrika. — Im Winter 
vorzüglich in der nördlichen Hälfte Afrikas (etwa bis 5° n. Br.), Arabien. — Verfliegt sich bis England. 


76. (83) Lanius collurio Linn. Rothrückiger Würger. 
Neuntödter, Welsche Ad, Dorndreher, Neststörer, Strauchelster, kl. Elster, Tödter, Spottvogel, 
Spiesser. — Pie-Grieche ecorcheur. Red-backed Shrike. Averla piccola. 
Brutvogel. Unter allen Würgern der verbreitetste. Zugzeit: Ende April, halber Mai und Aug. 


bis Mitte Sept. 
Gröfster Theil Europas etwa bis 65° und angrenzendes Asien bis Turkestan und zum Altai, N. 
Afrika. — Im Winter Afrika (wo er auch im Süden als Standvogel brüten soll), N. W. Indien. 


19. (19) Familie: Muscicapidae. Fliegenschnäpper. 


«. (84) Museieapa zrisola Linn. Grauer Fliegenfänger. 


Fliegenschnäpper, Mückenfänger. — Gobe-Mouche gris. Spotted Flycatcher. Piglia mosche. 
Verbreiteter Brutvogel. Zugzeit: Ende April, halber Mai und Mitte Aug. bis Mitte Sept., 
einzelne zuweilen später. 
Europa (etwa bis 70° in Norwegen, etwa bis 65° in Rufsland), N. Afrika, Kleinasien, Palästina, Persien, 
Turkestan, N. Indien (Gilgit), Sibirien bis Transbaikalien. — Im Winter Afrika bis zum Cap, Arabien, Indien. 





1) Vgl. die Bemerkungen Seebohms über verwandte Formen: Br. Bds. I, 598. 1883. 
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78. (85) Museicapa parva Linn.!) Zwergfliegenfänger. 
Gobe- Mouche nain. Red-breasted Flycatcher. Pigliamosche pettirosso. 
Seltener Brutvogel. 


Hauptsächlich Central Europa (nördlicher und südlicher nur zufällig), durch Central Asien bis zum 
Baikalsee. — Im Winter Afrika bis Nubien, Persien, N. Indien, S. China. ?) 


19. (86) Museicapa luetuosa Linn. Schwarzrückiger Fliegenfänger. 
Trauervogel. — Gobe-Mouche noir. Pied Flycaicher. Balia nera. 


In verschiedenen Gegenden, namentlich in solchen mit Laub- oder gemischten Wäldern Brutvogel. 
Zugzeit: Mitte April bis Mitte Mai und Mitte Aug. bis Ende Sept. 

Europa (Skandinavien etwa bis 70°, Finnland etwa bis 65°, Rufsland etwa bis 60° im Ural etwa 
bis 57°), N. Afrika, Kleinasien, Palästina, N. Persien (?). — Im Winter Afrika etwa bis 10° n. Br. 


80. (8%) Museicapa albicollis Temm. Weifshalsiger Fliegenfänger. 
Gobe- Mouche a collier. White collared Flycatcher. Balia dal collare. 


Ziemlich seltener Durchzugvogel (letztes April-Drittel, Anf. Mai und Mitte Aug. bis Mitte Sept.). 

S. Europa bis zum Kaukasus, nach Norden vereinzelt bis N. Deutschland. — Auf dem Durch- 
zuge in N. Afrika, Kleinasien, Palästina, Persien, Arabien. — Im Winter wahrscheinlich Central Afrika. — 
Einmal bis Helgoland verflogen, auf den Britischen Inseln nicht mit Sicherheit constatirt. 


20. (20) Familie: Ampelidae. Seidenschwänze. 


81. (88) Bombyeilla garrula (Linn.). Seidenschwanz. 


Frieslich. — Jaseur de Boheme. Waxwing. Beccofrusone. 
Unregelmäfsiger Wintergast: Nov. bis März. 
Circumpolar arktisch bis zur Baumgrenze, ausnahmweise südlicher (Norwegen etwa 62%). — Im 


Winter unregelmälsig nach Süden wandernd bis Algier, bis China (Shanghai) und Japan, in N. Amerika 
etwa bis 35° n. Br. 


21. (21) Familie: Accentoridae. Flüvogel. 


82. (89) Accentor alpinus Bechst. Alpenbraunelle. 
Accenteur des Alpes. Alpine Accentor. Sordone. 
Seltener Gast (Zittau im Nov.). 
Höhere Gebirge Central und S. Europas, Kleinasien, N. Persien. Verfliegt sich bis Helgoland und 


England. (Wie weit diese Art nach Osten geht ist noch nicht genau festgestellt, Exemplare von Turkestan 
nähern sich schon der Himälaya Art.) 


83. (90) Aecentor modularis (Linn.). Heckenbraunelle. 
Eiserling, Köhler, Kohldrescher, Brünelle. — Accenteur mouche. Hedge- Sparrow. Passera 
scopajola. 
In Wäldern mit dichtem Unterholze Brutvogel. Einzelne überwintern. Zugzeit: 2. März- 
Hälfte bis Mitte April und Mitte Sept. bis Ende Oct. 
Europa (Skandinavien etwa bis 70%, W. Rufsland etwa bis 64°, Ural etwa bis 60°, im Süden 
seltener, Kleinasien, Palästina (ebenfalls seltener. — Im Winter S. Europa (einzeln nördlich etwa bis 53°, 
Britische Inseln überall), Algier, Kleinasien, Palästina, Steiniges Arabien. 


1) Muls ev. Bechst. heilsen. ?) Vgl. Seebohms Bem. über das Wandern dieser Art: Br. Bds. I, 333. 1883. 
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22. (22) Familie: Troglodytidae Schlüpfer. 


84. (91) Troglodytes parvulus Linn.!) Zaunkönig. 
Schnee-, Schneit-, Schnei-, Winterkönig. — Troglodyte ordinaire. Wren. Sericciolo. 
Stand- oder Strichvogel (im Herbst und Winter). Nirgend ganz fehlend, stellenweise häufig. 
Europa etwa bis 65°, Kleinasien, Palästina, Persien, westliches N. Afrika. ?) 


23. @3) Familie: Cinclidae Wasserstaare. 


85. (92) Cinelus aquaticus Linn.?) Bachamsel. 
Wasseramsel, Wasserstaar. — Üincle d’eau. Dipper. Merlo acquajolo. 

Standvogel in gebirgigen Gegenden mit kleineren oder gröfseren klaren, schnell fliefsenden und 
steinigen Gewässern, in denen auch die Forelle vorkommt. Stellenweise abnehinend. 

Hauptsächlich Central Europa, Britische Inseln. — (Var. melanogaster und meridionalis Chr. 
L. Br. des Homeyerschen Verzeichnisses nicht eingeschlossen; die Grenzen des Verbreitunggebietes des 
typischen C. aquaticus L. sind kaum zu bestimmen, da eine Reihe von Subspecies vorkommen, die mehr 
oder weniger Uebergänge zu ihm und zu einander aufweisen.) 


24. (24) Familie: Paridae. Meisen. 


86. (93) Poecile palustris (Linn... Sumpfmeise. 
Mesange des marais. Marsh-Tit. Cincia bigia. 
In dichten Laubwäldern u. dgl. überall nistend: Stand-, Strichvogel (Herbst und Winter). 
Europa mit Ausnahme von N. Skandinavien (von 64° ab vorkommend), von N. Rufsland, den Alpen 
und den Karpathen.°) . 
87. (94) Parus ater Linn. Tannenmeise. 
Holzmeise, kleine Kohlmeise. — Mesange noire. European COoal Tit. Cincia mora. 
Bewohner der Nadelwälder, gröfstentheils Stand-, aber auch Strichvogel (Herbst und Winter). 
Europa etwa bis 68° (in Norwegen) — im Kaukasus eine Subspecies —, östlich durch Sibirien 
und Nepal bis Japan und N. China (welche östlichen aber in eine Reihe von Subspecies zerfallen, wie auch 
für die Britischen Inseln die Subspecies britannicus angenommen ist ®). 


ss. (95) Parus eristatus Linn. Haubenmeise. 
® Stützel-, Strauss-, Kopp-, Spitz-, Schopf-, Kuppenmeise, Meisenkönig. — Mesange huppee. 
Orested Tit. Oincia col ciuffo. 
Standvogel in allen grölseren Nadelwäldern; auch Strichvogel vom Spätherbst bis Frühjahr 
(dann auch in kleineren Feldhölzern u. dgl.). 
Europa etwa bis 64°, im Osten bis zum Don und der Wolga oberhalb Sarepta. 


89. (96) Parus major Linn. Kohlmeise. 
Pink-, Schlosserhahn, Schwarzkopf, Schwarzköpfchen, Fink-, Bienen-, Gras-, Pink-, Pick-, 

Schlossermeise, Sägefeiler, Zipfelsgerg. — Mesange charbonniere. Great Tit. Cinciallegra. 

Ueberall Brutvogel, z. Th. Stand- und Strichvogel (Herbst und Winter), auch häufiger 
Durchzugvogel (März, Anf. April und Sept., Oct.). 

Europa (Skandinavien etwa bis 67°, Rufsland etwa bis 65°), N. Afrika, Sibirien (am Ob etwa bis 620, 
am Jenissei etwa bis 58° im Amurgebiet etwa bis 55°), Palästina bis N. Turkestan. — Im Winter die 
nordischen südwärts. 





2) Muls ev. Koch heilsen. ?) Die über die nördliche Hälfte beider Hemisphären verbreiteten 9 „‚Arten‘‘ werden von 
Seebohm (Br. Bds. I, 505 1883) nur als klimatische Rassen angesehen. °®) Muls ev. Bechst,. heifsen. *) Vgl. auch Seebohm 
l. ce. p. 253. 5) Seebohm (I. c. p. 478) betrachtet die angenommenen 8 Arten der Sumpfmeise, welche in der Palaearktischen Region 
vorkommen, nur als Varietäten einer variablen Art und sagt, die typische Form komme nur in S. W. Europa vor, nach Norden 
und Osten bis St. Petersburg und auf den Britischen Inseln, die von den Britischen Inseln ist aber neuerdings auch subspeecifisch 
abgetrennt worden. ©) Vgl. u. a. Seebohm |. c. p. 473. 
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90. (9%) Parus eoeruleus Linn. Blaumeise.!) 
blo-, Blaumüller, Jungfern-, Hunds-, Himmelsmeise. — Mesange bleue. Blue Tit. Cinciarella. 
Theils Stand-, theils Strich- und Durchzugvogel. 
Europa (Norwegen etwa bis 64°, Rufsland etwa bis 61°), Kleinasien (in Persien eine Subspecies, 
in den übrigen Theilen der Palaearktischen Region eine Reihe gut unterschiedener Species), — Im Winter 
z. Th. innerhalb dieses Gebietes südwärts. 


91. (98) Aeredula eaudata (Linn.). Schwanzmeise. 
Schnee-, Hundsmeise. — Mesange ü longue queue. White-headed Long-tailed Tit. Codi- 
bugnolo testa bianco. 
Bewohnt Gegenden mit Laub- und gemischten Wäldern. Theils Stand-, theils Strichvogel 
(Herbst und Winter), theils Durchzugvogel (März, April und Oct., Nov.). 
Europa und Asien etwa von 44 bis 67°, N. Japan. — Im Winter z. Th. innerhalb dieses Gebietes 
südwärts. (A. rosea Blyth inbegriffen, die auf den Britischen Inseln, in Frankreich, den Niederlanden, 
Belgien, Mittel und W. Deutschland, N. Italien und der Türkei vorkommt, z. Th. mit A. caudata zusammen.) 


92. (99) Panurus biarmieus Linn. Bartmeise. 
Mesange a moustaches. Dearded Tit. Dasettino. 
Seltener Gast. 
Europa (mit Ausnahme von Skandinavien und N. Rufsland), Kleinasien, Turkestan bis N. O. Tibet, 
S. W. Sibirien. — Im Winter z. Th. innerhalb dieses Gebietes südwärts. (Die centralasiatischen sind auch 
als P. sibiricus Bp. subspecifisch abgetrennt worden.) 


95. (101) Regulus eristatus Koch. Gelbköpfiges Koldhähnchen. 
Roitelet huppe. Golderest. Iregolo. 

Theils Standvogel (Nadelwälder), theils Strich-, theils Durchzugvogel (Mitte Sept. bis Nov. 
und März, April). \ 

Europa (Skandinavien etwa bis zum Polarkreise, Rufsland etwa bis 65° im Ural etwa bis 609), 
Asien von N. Indien nördlich bis ins mittlere Sibirien, Japan. — Im Winter die nordischen südwärts und 
in N, Afrika. (Die Rassen japonicus Bp. und himalayensis Jerd. inbegriffen.) — Gätke (Vogelwarte 
328) sah es im Oct. 1882 von 10 p. m. bis Tagesanbruch in wechselnder Dichtigkeit stetig über Helgoland 
ziehen; bei Tagesanbruch war die ganze Insel buchstäblich damit bedeckt; sie seien in einer Front von etwa 
170 deutschen Meilen gezogen. 


94. (102) Regulus ignieapillus (Chr. L. Br.). Feuerköpfiges Koldhähnchen. 
Roitelet triple bandeau. Fire-crest. Fiorraneino. 
Brutvogel in Fichtenwäldern. Zugzeit: März, April und Sept., Oct. 
Central und S. Europa, Algier und Kleinasien. — Im Winter Mittelmeerländer, nördlicher ver- 
einzelt. — Verfliegt sich bis England und Faröer. 


VII Ordnung: Gantores. Sänger. 


25. (25) Familie: Sylviidae. Sänger. 


95. (104) Phyllopneuste sibilatrix (Bechst.).. Waldlaubvogel. 
Pouillot siffleur. Wood-Wren. Lus verde. 
Stellenweise Brutvogel. Zugzeit: Mitte April bis 1. Mai-Drittel und Ende Aug. bis Mitte Sept. 
Die Nordgrenze des Brutgebietes verläuft etwa über S. Schottland, Upsala, das südliche Finnland, 
Archangel und geht östlich über das Gouvernement Kasan auf die südlichen Vorberge des Ural. Südwärts 
reicht das Brutgebiet über fast ganz Europa, Kaukasus (?), N. Afrika (?). — Im Winter Afrika bis etwa 5° n. Br.) 





1) Das Vorkommen der Lasurmeise, Parus eyaneus Pall. in Sachsen ist unsicher (Reichenbach: Vg. Ds. 110; 
s. auch „Gef. Welt‘‘ 1880, 2). ?) Pleske: Orn. ross. II, 203. 1889. 
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96. (105) Phyllopneuste trochilus (Linn.). Fitislaubvogel. 


Erdwüstlich, Weidenzeisig, N — Ponuillot fitis. Willow-Wren. Lui grosso. 
Weit verbreiteter Brutvogel. Zugzeit: 2. März-, 1. April-Hälfte und Sept. 
Fast ganz Europa etwa bis 70°, Asien bis zum Jenissei, Di, N. Afrika. — Im Winter 
S. Europa bis Persien, Afrika etwa bis zum Cap. !) 


97. (106) Phyllopneuste rufa (Lath... Weidenlaubvogel. 


Weidenzeisig. — Pouillot veloce. Chiffchaff. Lun piccolo. 
Verbreiteter Brutvogel, doch stellenweise selten. Zugzeit: Ende März, halber April und 
Sept., Oct. 
Europa etwa bis 65°.2) — Im Winter S. Europa, N. Afrika, südwestlichstes Asien bis Persien, 
O. Afrika etwa bis 10° n. Br. (Ausnahmweise in S. England und N. Deutschland.) 


98. (108) Hypolais salicaria Bp. Gartenspötter. 

Spottvogel, Sprech-, Sprachmeister. — Hypolais contrefaisant. Icterine Warbler. COanepino 
maggiore. 

Häufiger Brutvogel. Namentlich in Laub- und gemischten Wäldern, Baumgärten u. dgl. Zug- 
zeit: Ende April, halber Mai und Aug., Anf. Sept. 

Europa (Norwegen etwa bis zum Polarkreise, Schweden etwa bis 65°, Finnland etwa bis 64°, bei 
Archangel etwa bis 65°, im Ural etwa bis 57%), ausgenommen die Britischen Inseln (wo bis jetzt nur 4 Ex. 
erlegt wurden), sowie ausgenommen W. und 8. Frankreich, Portugal, Spanien und Griechenland. — Im 
Winter Afrika etwa bis 25° s. Br, (Die nahe verwandte H. polyglotta V. brütet in Portugal, Spanien, 
Italien, W. und $. Frankreich, Algier — verfliegt sich nach N. Frankreich, Belgien und er nach Mähren _ 
und geht im Winter bis Soredhnibian) 


99. (109) Acrocephalus palustris (Bechst.).. Sumpfrohrsänger. 


Rousserolle des marais. Marsh-Warbler. Cannajola verdognola. 
Vereinzelt auftretender Brutvogel. Zugzeit: halber Mai und Sept. 
Central Europa (S. England, in Rufsland nördlich bis zum Finnischen Meerbusen, den Gouvernements 
Twer, Jarosslaw, Kasan und Orenburg), S. Europa (Spanien?). — Im Winter Persien, Palästina, Central und 
S. Afrika. 
100. (110) Acrocephalus arundinacea (Nm.). Teichrohrsänger. 


Rohrsperling. — Rousserolle des roseaux. Beed-Warbler. Cannajola. 

Vorzüglich Brutvogel an allen Teichen, Flüssen u. dgl., welche ausgedehntere Rohrflächen besitzen 
oder deren Ufer mit Weiden und anderen Holzpflanzen bewachsen sind. Zugzeit: Mitte April bis Mitte 
Mai und Mitte Aug. bis tief in den Sept. 

Das Brutgebiet umfalst den ganzen westlichen Theil des europäischen Continents, England, 8. 
Schweden und die östliche Nordgrenze verläuft über den südlichen Theil der Ostseeprovinzen, das Gouverne- 
ment Kiew und die Krim; ferner von Griechenland bis zum Altai, Turkestan und Baludschistan (?); Algier. 


— Im Winter Griechenland und der Archipel, Baludschistan (?), Central Afrika. (Südwestlichstes Asien nur 
auf dem Zuge?) 


101. (111) Acrocephalus turdoides (Meyer). Drosselrohrsänger. 


Rohrsperling. — Rousserolle turdoide. Great Reed-Warbler. Cannareccione. 
Brutvogel an stillen und nicht zu kleinen Gewässern mit Rohr in gröfserer Ausdehnung. Zug- 
zeit: Ende April, Anf. Mai und Aug., halber Sept. 
Europa etwa bis S. Schweden, Rufsland nicht ganz bis 60° im Ural etwa bis 57°, Kleinasien, 
Palästina, Arabien bis O. Turkestan; Marokko, Algier. — Im Winter Afrika bis zum Cap. — In England 
nur zufällig und sehr selten. (In O. Asien und Indien die Subsp. orientalis T. und stentoreus H. et E.) 





1) S. Genaueres bei Pleske |. c. p. 222. 2) S. Genaueres bei Pleskel. c. p. 255. 
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102. (112) Loeustella naevia (Bodd.). Heuschreckenrohrsänger. 


Locustelle tachetee. Grasshopper Warbler. Forapaglie macchiettato. 
An einigen Stellen Brutvogel. Zugzeit: Mai und Sept. 
W. Europa etwa bis zur Ostsee und S. Schottland, Rufsland bis über 60°, Turkestan, Südabhang 
des Altai (Spanien, Italien nicht). — Im Winter Spanien (selten), N. Afrika, Indien. :) 


105. (113) Locustella fluviatilis (M. u. W.). Flufsrohrsänger, 


Fawvette fluviatile. River Warbler. Saleiajola fluviatile. 
Sehr seltener Gast, vielleicht vereinzelt Brutvogel.?) 
Rufsland nördlich bis zum Onegasee und etwa bis 60° im Ural, O. Deutschland, Galizien, Donau- 
thal, Kleinasien, Palästina. — Im Winter Xgypten. In S. Rufsland auf dem Durchzuge. (Verbreitungbezirk 
und Lebenweise dieser Art noch ungenügend bekannt.) 


10%. (115) Calamoherpe aquatica (Lath.). Binsensänger. 


Rousserelle aquatique. Aquatie Warbler. Pagliarolo. 
Selten. (Brutvogel ?) 
Ungleichmäfsig vertheilt in Europa bis zur Ostsee im Norden (im Ural etwa bis 56°), Algier. — 
Im Winter Spanien, Sicilien ?, Griechenland, Kleinasien?, N. Afrika (und südlicher?). — In England nur 
zufällig. 


105. (116) Calamoherpe phragmitis (Bechst.). Schilfrohrsänger. 


Rousserelle phragmite. Sedge-Warbler. Forapaglie. 

Brutvogel auf ganz oder theilweise sumpfigem, weit ausgedehntem, ebenem Terrain mit einzelnen 
Weidenbüschen, Binsen u. dgl. — Zugzeit: Ende April, Anf. Mai und Sept. (Oct.). 

Europa (etwa bis 70° in Norwegen, etwa bis 68° in Schweden, bis über 65° bei Archangel, etwa 
bis 68° an der Petschora), im Süden theilweise nicht, Asien östlich bis zum Jenissei (67°) oder bis zur Lena 
und bis zum Altai, südlich bis N. Turkestan und Palästina; Algier. — Im Winter Algier, östliche Mittel- 
meerländer und Afrika etwa bis 25° s. Br. 


106. (117) Sylvia curruca (Linn.). Zaungrasmücke. 


Müllerchen, Weisskehlchen, Eiserling, Klappersänger, Backöfel. — Fawvette babillarde. Lesser 
Whitethroat. Bigiarella. 

Weit verbreiteter Brutvogel, doch nicht überall häufig. Zugzeit: 2. April-Hälfte und Ende 
Aug., namentlich halber Sept., aber auch noch in der 2. Hälfte dieses Monats. 

Die Nordgrenze des Brutgebietes verläuft etwa über England, die Nordspitze des Bottnischen 
Meerbusens, Archangel und 60° im Ural; im Obthal etwa bis 66°, im Jenisseithale bis 63° 25’ und an der 
Lena bis Wercholensk; die Südgrenze über Portugal, Spanien, Italien, Griechenland, Kleinasien, Palästina, Persien, 
Turkestan nach Central China. (In S. Europa. theilweise Durchzügler, in N. Afrika Durchzügler.) — Im Winter 
in den Oasen der Sahara, Nubien, Abyssinien, Baludschistan, Indien und Ceylon.®) (Die östliche S. affinis 
Blyth eingeschlossen.) 

107. (118) Sylvia einerea Lath, Dorngrasmücke, 


Staudengatzer, Stundenquatscher, Weisskäthchen. — Fauvette grise. Whitethroat. Sterpazzola. 

Ueberall verbreiteter Brutvogel. Zugzeit: 2. April-Hälfte, 1. Mai-Drittel und Ende Aug., Sept. 

Fast ganz Europa (etwa bis 65° in Skandinavien und Rufsland, etwa bis 63° im Ural; im Süden 

Europas spärlich), Kleinasien, Palästina. — Im Winter Afrika etwa bis 25° s. Br., Palästina, Arabien. — 

(Eine östliche, als Subspecies fuscipilea Ssew. abgetrennte Form brütet nach Pleske in Cis- und Trans- 

kaukasien, Persien, W. und OÖ. Turkestan, Buchara und im Altai-System, überwintert im westlichen Indien 
und vielleicht in Palästina.*) 





1) S. Genaueres für den Osten bei Pleske: Orn. ross. II, 611. 1891. ?) S. Berichtigungen oben p. 2; Reichenbach: 
Vg. Ds. 163. — J. f. O0. 1878, 11 an den Ufern der Göltsch. ®) Pleske: Orn. ross. II, 76. 1889. *) Pleske: l. c. p. 21. 
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108. (119) Sylvia nisoria (Bechst.). Sperbergrasmücke. 


Wälsche Grasmücke. — Farwette eperviere. Barred Warbler. Bigia padovana. 

Stellenweise Brutvogel. Zugzeit: Ende April, halber Mai und Aug., halber Sept. 

Die Nordgrenze des Brutgebietes verläuft über S. Schweden, das Südufer des Finnischen Meer- 
busens, die Gouvernements Jaroslaw und Kasan, den S. Ural und umfafst das Altai Gebirge, Turkestan bis 
zur central-asiatischen Wüste (6—10000° hoch), Persien, den Kaukasus, Mittel- und S. Rufsland und Mittel- 
europa bis zum Rhein. — Im Winter Central Afrika, S. Spanien (?). — Auf dem Zuge in S. O. Frankreich, 
Italien, der Türkei, Griechenland, Klein-Asien, N. O. Afrika. — In England und Irland zufällig. 


109. (121) Sylvia atrieapilla (Linn.). Schwarzköpfige Grasmücke. 
Schwarzkopf, Schwarzplatte, Plattmönch, Mönch. — Fawette a tete noire. Blackcan. Capinera. 

Weit verbreiteter Brutvogel, der nur im reinen Nadelwalde fehlt. Zugzeit: Mitte April bis 
Anf. Mai und Sept. (einzelne Oct.). 

Die Nordgrenze des Brutgebietes verläuft von den Britischen Inseln über Skandinavien etwa 
bis 66° und selbst bis über den Polarkreis, geht an der Dwina etwa bis 62°, im Ural etwa bis 60° (in 
Sibirien nur einmal gefunden); südwärts reicht das Brutgebiet bis auf die Azoren, die Canarien, zuweilen 
bis N. Afrika, Kleinasien, Palästina, ausnahmweise bis W. Persien. — Im Winter Mittelmeerländer und in 
Afrika südlich etwa bis 15° n. Br. 


110. (122) Sylvia hortensis auet. Gartengrasmücke. 
Grosse Grasmücke, Grasmücke, Staudenquatscher. — Fauvette des jardins. Garden- Warbler. 
Beccafico. | 

Weit verbreiteter Brutvogel. Zugzeit: 2. April-Hälfte, halber Mai und Ende, Aug., Sept. 

Fast ganz Europa (Norwegen etwa bis 70°, Rulsland etwa 65°, Ural etwa bis 62°), im S. seltener, 
Asien bis Krasnojarsk, Transkaspien und N. W. Persien, Palästina. — Im Winter Sahara-Oasen bis zum 
Cap d. g. H., Algier. 


26. (26) Familie: Turdidae. Drosseln. 


111. (125) Merula vulgaris Leach. Kohlamsel. 


Schwarzamsel, Schwarzdrossel, Amsel, Amisch, Ramisch, Amlze. — Grive noire. Blackbird. Merlo. 

Ueberall Brutvogel, stellenweise sehr häufig. Theils Stand-, theils Zugvogel (Oct. und März). 

Europa (Skandinavien etwa bis zum Polarkreise, Rufsland nördlich und östlich bis zur Wolga), 

Kleinasien und Palästina bis Persien (Afghanistan? !), N. Afrika. — Im Winter innerhalb dieses Gebietes 
z. Th. südwärts (etwa von 60° ab im Westen, etwa von 55° ab im Osten Europas). 


112. (124) Merula torquata Boie. Ringamsel. 


Meeramsel. — Grive a plastron blanc. HRing-Ouzel. Merlo col petto blanco. 
Durchzugvogel (namentlich Oct.). 
Hochgebirge, seltener Mittelgebirge Europas. — Im Winter S. Europa, N. Afrika (gelegentlich), 

Kleinasien, Syrien, Persien, Britische Inseln stellenweise (M. alpestris Chr. L. Br. eingeschlossen.) 


115. (127) Turdus obseurus Lath. Blasse Drossel. 


Grive päle. Dark Ouzel. Tordo oscuro. 
Sehr seltener Gast.?) 


Sibirien östlich vom Jenissei, nördlich etwa bis zum Polarkreis. — Im Winter Japan, N. Indien, 
Hinterindien, Sumätra, Java, Börneo, Philippinen, Palau. — Verfliegt sich bis S. Frankreich und Belgien (im 
Frühherbst ?). 


‘) Hier und weiter nach Osten eine grolse Subspecies. ®) Struppen bei Königstein: Allg. D, Naturh. Ztg. I, 184. 1846, 
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114. (128) Turdus pilaris Linn. Wachholderdrossel. 
Zeimer, Zeumer, Ziemer, Krammetsvogel. — Grive litorne. Fieldfare. Üesena. 
Brut- und Durchzugvogel (2. Oct.-Hälfte, Nov. und März, April). Siedelt sich plötzlich irgend- 
wo an, nistet da kürzere oder längere Zeit und verschwindet wieder. Nicht selten zahlreich überwinternd. 
Gröfster Theil Mittel und N. Europas bis über den Polarkreis (Britische Inseln nicht), Asien bis zur 
Wasserscheide zwischen Jenissei und Lena. — Im Winter unter Umständen bis N. Afrika, Palästina, Persien 
und N. W. Indien (sehr selten), Britische Inseln. 


115. (129) Turdus viseivorus Linn. Misteldrossel. 


Schnarrer, Schnärrer, Schnerre, Schnerr, Pfeif-, Schnarrdrossel. — Grive draine. Missel- 
Thrush. Tordela. 


Brutvogel in Gegenden mit Nadelholzwäldern, namentlich mit alten Hochwäldern, Strichvogel 
(Herbst und Winter) und Durchzugvogel (März und Oct., Anf. Nov.). 

Europa (Norwegen etwa bis 67°; etwa bis 70° beobachtet), Asien etwa bis zum Baikalsee und 
N. Indien im Gebirge über 6000’ (Nordgrenze unbekannt), nördliches Afrika. — Im Winter z. Th. innerhalb 
dieses Gebietes südlich und bis zur Sahara, Kleinasien, S. Persien und N. Indien. 


116. (130) Turdus musicus Linn. Singdrossel. 
Zippe, Drossel, Weiss-, Märzdrossel. — Grive chanteuse. Song-Thrush. Tordo. 
Brutvogel in allen bewaldeten Gegenden. Zugzeit: März, Anf. April und letztes Sept.-Drittel 
bis Mitte Oct. 
Europa und Asien etwa zwischen 40 und 60° (Norwegen bis über den Polarkreis!, Südgrenze in 
Europa sind die Gebirge Spaniens, N. Italiens und des Kaukasus). — Im Winter S. Europa, Britische Inseln, 
N. Afrika bis Nubien, Kleinasien, Palästina, S. Persien, China. ?) 


117. (151) Turdus iliacus Linn. Weindrossel. 
Quitschel, Rothziemer. — Grive mauvis. RBedwing. Tordo sassello. 

Regelmäfsiger Durchzugvogel: März, halber April und Oct. (einzelne früher), halber Nov.?). 
Einzelne überwintern zuweilen. 

Europa und Asien um den Polarkreis (östlich vom Jenissei selten): am Jenissei etwa bis 71°, an 
der Petschora etwa bis 68°, in Europa in geringer Zahl bis zur Ostsee: Memel (c. 56°), Ostseeprovinzen, im 
Petersburger Gouvernement (c. 60°) spärlich, (in Kasan — c. 56° — jedoch nur auf dem Durchzuge), ver- 
einzelt in den Alpen), ausnahmweise Grönland.®) — Im Winter S. Europa, Britische Inseln, N. Afrika, 
Persien, Turkestan, N. Indien (Baikalsee wohl nur durchziehend®). 


118. (133) Turdus fuscatus Pall. Rostflüglige Drossel. 
Grive a ailes rousses. Dusky Thrush. Cesena fosca. 
Sehr seltener Gast. ’) 
Sibirien vom Jenissei östlich in den Tundren und in den Gebirgen 8. O. Sibiriens. — Im Winter 
S. China, Japan, Barma und N. Indien. — Verfliegt sich bis Mittel Europa (Belgien). 


119. (134) Turdus rufieollis Pall. Rothhalsige Drossel. 
Merle a con roux. Red-Throatel Thrush. Tordo di gola rossa. 
Sehr seltener Gast.) 
Sibirien südlich vom Polarkreise, Central Asien. — Im Winter von Afghanistan bis China. — 
Verfliegt sich bis Deutschland und Helgoland, Italien ? 





1) Dals viele Vögel in Norwegen so weit im Norden brüten, liegt an dem durch den Golfstron gemilderten Klima. 
2) Nach Seebohm (Cat. Br. Mus. V, 193. 1881 und Br. Bds. I, 213. 1883) ginge die Singdrossel in Asien nur bis zum Jenissei und 
dem Baikalsee nach Osten und wäre im Winter nicht in China, aber nach anderen Quellen ist dieses nicht richtig, s. z. B. 
Taczanowski: Orn. Sib. or. 1891, 317; Swinhoe: P. Z.S. 1871, 366. ®) Hat nach Brehms „Ornis“ III, 64 (1827) bei Naum- 
burg, Prov. Sachsen, gebrütet. *) Studer und Fatio: Kat. 1892 Nr. 133. °) Ridgway: Manual N. American Birds 1887, 576. 
6) Radde: Reisen im Süden v. Ost Sib. 1863, 234. °) Nossen. Nr, 1093 Mus. Dr. *®) Radeberg, junger Herbstvogel, Oct. 1836. 
Nr. 1092 Mus. Dr. 


5 


34 Meyer und Helm: Verzeichnifs der Vögel Sachsens: Rothschwänze, Nachtigall, Sprosser, Blaukehlchen. 


120. (138) Monticola saxatilis (Linn.). Steindrossel. 
Pitrocincle de roche. Rock-Thrush. Codirossone. 
Vereinzelter Brutvogel, namentlich in der Lausitz. Zugzeit: Anf. April und Aug., Sept. 
Stellenweise Europa und Asien etwa von 35 bis 52°, N. Afrika. — Im Winter Central Afrika 
etwa von 7 bis 20° n. Br. (z. Th. auch N. Afrika), N. Indien und N. Barma. — (Verfliest sich nur ganz 
ausnahmweise nach England, nur 1 Fall verbürgt.) 


27. ED) Familie: Saxicolinae. Erdsänger. 


121. (139) Rutieilla tithys (Linn... Hausrothschwanz. 
Rothschwanz, -sterz, -wispel, -wüstling, Schwarzwistling. — Rouge-queue noirätre. black 
Redsiart. Codirosso spazzacamıno. 
Nirgend fehlender Brutvogel. Zugzeit: 2. März-Hälfte (einzelne zuweilen früher), Anf. April 


und Oct. 
Mittel und S. Europa (selten nördlicher als 53—54°), Palästina, (Kleinasien ?), N. Afrika. — Im 


Winter S. Europa (nördlicher einzeln, aber Britische Inseln), Afrika bis Nubien.?) 


122. (140) Rutieilla phoenieura (Linn.). Gartenrothschwanz. 
Waldrothschwanz, -wistlich, -wüstling, Buschrothschwänzchen, Rothpisper. — Rouge - queue 
de muraille. Redstart. Codirosso. 

Ueberall Brutvogel, doch meist weniger zahlreich als der Hausrothschwanz. Zugzeit: Ende 
März (einzeln), April und Aug., Sept., Oct. (einzeln). 

Gröfster Theil Europas etwa bis 70° (im Süden seltener), Asien etwa in gleicher Breite bis über 
den Jenissei nach Osten. — Im Winter südwestlichstes Asien bis Persien und Afrika bis zum weifsen Nil 
und Senegal. 

123. (141) Luseinia minor Chr. L. Br. Nachtigall. 
Rossignol. Nightingale. Rusignolo. 

Brutvogel in verschiedenen Gegenden, bewohnt in niedrig gelegenem Terrain, besonders an 
bewachsenen Wassergräben, Bächen und Flüssen, Laub- und kleinere Feldhölzer. Zugzeit: 2. April-Hälfte, 
Anf. Mai und Mitte Aug. bis Mitte Sept. : 

Europa im Westen von Rufsland etwa bis 54° n. Br. (Schweden sehr selten), S. Rufsland, Klein- 
asien, Palästina, Algier (in Tunis nur Durchzugvogel?). — Im Winter Central Afrika, Egypten, Nubien. 


124. (142) Luseinia philomela (Bechst.). Sprosser. 
Grand Rossignol. Northern (Eastern) Nightingale. Rusignolo maggiore. 
Gelegentlicher Durchzugvogel: Anf. Mai und Aug., Sept. — Durchaus nicht häufig und regelmäfsig. 
Ost Europa und Skandinavien (selten bis zum Rhein und zur Riviera), Kleinasien bis S. W. Sibirien 
und Turkestan.®) — Im Winter Central Afrika (N. O. Afrika auf dem Durchzuge). 


125. (143) Cyanecula suecica (Linn.). Rothsterniges Blaukehlchen. 
Rubiette suedoise. Red-spotted Dluethroat. Petit’ azzurro orientale. 


Durchzugvogel. 
Arktisches Europa und Asien, Himälaya. — Im Winter N. O. Afrika bis Abyssinien *), Arabien, 
Palästina, Baludschistan, Indien bis Ceylon, Barma, S. China, Andamanen. — Gelegentlich (?) W. Alaska 


(St. Michael’s 5). 





!) Finsch: Verh. Zool. bot. Ges. 1879, 50 „Omsk‘‘; brütet nach Seebohm (Br. Bds. I, 293. 1833) nur bis zur Weichsel 
und zum Dniester östlich und verfliegt sich im Herbst bis W. Rufsland und Skandinavien; Saunders (Br. Bds. 1889, 33) meint, er 
gehe östlich bis zum Ural, wofür uns jedoch die Unterlagen fehlen. ?) Im Kaukasus und Persien Subspecies ochrura Gm. 
3) Vom Kaukasus bis Turkestan und W. Persien eine andere Art: die Persische Nachtigall. *) Gätke: Vogelwarte 275 meint, sie 
fliegen im Frühjahr in einer Nacht, d. h. in 9 Stunden, von Afrika nach Helgoland (wo sie im Frühjahr manchmal in grolser Zahl 
eintreffen), das wären 45 deutsche Meilen (etwa 333 Km) in der Stunde! Allein sie scheinen Deutschland durchaus nicht so selten 
auf dem Frühjahrzuge zu berühren, wie Gätke l. c. 274 bekannt war und gegen die angenommene Flugschnelligkeit spricht u. A. 
auch das Maximum bei der Brieftaube mit 15 deutschen Meilen (c. 113 Km). °) Ridgway: Manual N. Am. Birds 1837, 579. 
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126. (144) Cyanecula leucoeyaneaChr. L. Br. Weifssterniges Blaukehlchen. 


Gorge-bleue a miroir blanc. White-spotted Bluethroat. Petlt’ azzuro occidentale. 
Brut- und Durchzugvogel (Ende März, April und Sept. regelmäfsig). Brütet wahrscheinlich 
öfter als man bisher glaubte. 


Central Europa bis N. Deutschland, Rufsland etwa bis 60° (vielleicht weiter östlich). — Im Winter 
N. Afrika, Palästina, Persien? Indien? (In S. Europa Durchzügler.) 


(144a) Cyanecula var. wolfi Chr. L. Br. Wolf’s Blaukehlchen. 


Nach allgemeiner Annahme nur Alterkleid von O. leucocyanea Br. 
Gelegentlich Durchzugvogel.!) 


127. (145) Dandalus rubeeula (Linn.). Rothkehlehen. 


Rothkätchen, Rothbrüstchen. — Rouge-gorge familier. Robin oder Redbreast. Pettirosso. 
Wohl nur selten ganz fehlender Brutvogel. Zugzeit: März (namentlich 2. Hälfte), 1. April- 
Drittel und Ende Sept., Oct. bis in den Nov. — Nicht selten versuchen Einzelne zu überwintern. 
Europa bis über den Polarkreis, westlichstes N. Afrika, S. Persien? — Im Winter hauptsächlich 
S. Europa, Britische Inseln, N. Afrika und südwestlichstes Asien bis N. W. Turkestan. 


128. (146) Saxicola oenanthe (Linn.). Grauer Steinschmätzer. 


Weissschwanz, Weisskehlchen, Steinfletsch, Steinklitscher, Krauthetsche. — Motteux cendr£. 
Wheatear. Oulbianco. 
Mit Ausnahme der dicht bewaldeten und der fruchtbaren, baumreichen Gegenden überall Brut- 
oder wenigstens Durchzugvogel. Zugzeit: Ende März, April und Ende Aug., Sept., Anf. Oct. 
Europa, Algier, Kleinasien, Syrien, Persien, Sibirien, Mongolei (im Süden nur die Gebirge), 
Alaska, Grönland, Labrador (und südlicher?). — Im Winter (Spanien, Sardinien, Britische Inseln) Afrika 
bis über den Aequator, Persien, N. Indien, Mongolei, östliches N. Amerika etwa bis 40° und Bermudas. 


129. (147) Pratincola rubetra (Linn.). Braunkehliger Wiesenschmätzer. - 
Braunkehlchen, Krautlerche, Wiesenquitscher, Wiesenfletschh — Traquet tarier. Whinchat. 
Stiaccino. 
In Gegenden mit grölseren, fruchtbaren und feuchten Wiesenflächen und dgl. Brutvogel.?) Zug- 
zeit: 2. April-Hälfte (oder früher), halber Mai und Ende Aug., Sept. 
Central und N. Europa etwa bis 70°, Gebirge S. Europas, (wahrscheinlich nicht östlich vom Ural). 
— Im Winter (Spanien) Afrika etwa bis 5° n. Br., Arabien, Kleinasien, Persien (?). 


130. (148) Pratincola rubicola (Linn.). Schwarzkehliger Wiesenschmätzer. 


Krautfletsch. — Traquet rubicole. Stonechat. Saltinpalo. 
Brutvogel. Nicht so weit verbreitet wie der braunkehlige. Zugzeit: Ende März (einzeln 
früher), April und Sept. 
Europa unregelmälsig etwa bis 58°, allein schon in N. Deutschland selten ; östlich bis zur Wolga, 
in S. Europa gemein. — Im Winter Mittelmeerländer und Afrika im Westen bis Senegambien, im Osten 
etwa bis 7° n. Br., Britsche Inseln. °) 





1) Soll einmal auf der Insel Wight vorgekommen sein (Seebohm: Br. Bds. I, 270. 1883). 2) Ist nach Henke 
Anfang der 50er Jahre bei Saupsdorf zum ersten Mal als Brutvogel beobachtet worden. _°) In N.O. Rufsland und Asien Pr. maura 
(Pall.), in N. O. Afrika und S. O. Europa bis zum Ural Pr. hemprichi (Ehr.) und in S. Afrika Pr. torquata (L.), welche sich 
aber mit Pr. rubicola in den Grenzgebieten mehr oder weniger vermischen. 
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28. (28) Familie: Motacillidae. Stelzen. 
131. (149) Motaeilla alba Linn. Weifse Bachstelze. 


Ackermännchen, Ackermännel. — Hochequeue grise. White Waytail. Ballerina. 

Ueberall Brutvogel. Zugzeit: März (einzelne zuweilen Febr.) und Ende Sept., Oct. — Einzelne 
überwintern zuweilen. 

Europa bis zum Nordcap, im Süden in den Gebirgen (Britische Inseln sehr vereinzelt, wo haupt- 
sächlich M. yarrelli Gld.); N. Asien bis zum Jenissei, jedoch hier nur etwa bis 59° südlich; Gebiet des Bai- 
kalsees !); Gebirge Kleinasiens, N. Palästinas, Persiens; N. Afrika; gelegentlich Grönland. — Im Winter S. 
Europa (Mittel Europa vereinzelt); Kleinasien, Palästina, Persien, S. W. Turkestan; Afrika im O. bis Sansibar, 
im W. etwa bis Senegambien; Britisch Indien, Barma, Pegu, W. China. 


132. (150) Motaeilla sulphurea Bechst. Gebirgsbachstelze. 


Gelbe Bachstelzee — Hochequeue boarule Grey Wagtail. Ballerina gialla. 
In Gegenden mit rasch strömenden, klaren und seichten Gebirgbächen Brutvogel. Zugzeit: 
März, Anf. April und Ende Sept., Oct. — Einzelne oder kleine Gesellschaften überwintern in der Regel. 
Europa etwa bis 54° (O. Rulsland etwa bis 59° und. Britische Inseln, selten bis S. Schweden), 
Asien von Persien, vom Himälaya und von S. Sibirien etwa bis 67° am Ob, etwa bis 66!/,° am Jenissei, 
etwa bis 62° an der Lena (Kamtschatka?), N. Afrika. — Im Winter Europa etwa von 50° südlich, Britische 
Inseln, S. Asien, Ostindischer Archipel bis Neu Guinea, N. und N. OÖ. Afrika. 


133. (151) Budytes flavus (Linn.). Gelbe Schafstelze. ?) 


Kuh-, Wiesenstelze, gelbe Bachstelze. — Hochequeue jaune. Blue-headed Yellow Wagtail. 
COutrettola gialla. , 
Meist häufiger Brutvogel in feuchten, fruchtbaren Niederungen, aber nicht in Gegenden mit 
Gebirgen und Wald. Zugzeit: April (namentlich 2. Hälfte), Anf. Mai und Sept., Anf. Oct. 
Fast ganz Europa etwa bis 62° (Britische Inseln nur ausnahmweise, wo dagegen B. rayi Bp.), 
Asien vielleicht?) in gleicher Breite, N. W. Amerika (etwa bis 64°). — Im Winter (Spanien) Afrika fast bis 
zum Cap, Indien und China bis Molukken. 


134. (153) Anthus aquatieus Bechst. Wasserpieper. 


Pipit Aquatique. Alpine oder Water- Pipit. Spioncello. 

Durchzugvogel im März und Nov. und Wintergast. 

Gebirge Central und S. Europas (Ural etwa bis 64°), Kleinasiens, Persiens bis O. Sibirien und 
zur Mongolei. — Im Winter zum Theil innerhalb dieses Gebietes südlicher und von N. Afrika bis N. Indien 
und China. (Die Rasse A. blakistoni Swinh. von O. Asien eingeschlossen.) — Verfliegt sich bis zu den 
Britischen Inseln. 


135. (155) Anthus pratensis (Linn.). Wiesenpieper. 


Wasserlerche, Krautfiepper. — Pipit des pres. Meadow - Pipit. Pispola. 

Brutvogel in sumpfigen, morastigen Gegenden (auf sumpfigen Haiden, feuchten Wiesen mit 
einzelnen Erhebungen u. dgl). Durchzugvogel (überall auftretend): 2. März-Hälfte, halber April und Mitte 
Sept. bis Ende Oct. 

Fast ganz Europa (gelegentlich S.. Grönland *), im Süden spärlicher (angrenzendes Asien bis zum Ob?). 
— Im Winter Mittelmeerländer (selten nördlicher) bis Abyssinien (und bis W. Turkestan ?); Britische Inseln. 





!) In das Verbreitunggebiet von M. alba hat sich eine nah verwandte Art, M. personata Gld., keilförmig von 
Persien und Kaschmir bis Jenisseisk und Krasnojarsk eingeschoben; die östliche Colonie von M. alba, welche im Winter Indien, 
Barma, Pegu und W. China besucht, wurde auch als Subspecies dukhunensis Sykes abgetrennt (Vgl. Seebohm: Br. Bds. II, 200. 
1883). 2) 152. Budytes borealis (Sundew.), Nordische Schafstelze, ist im 1. Ber. als in Grolsenhain auf dem Durchzug und 
auch brütend aufgeführt worden; wir haben jedoch Grund, die Richtigkeit dieser Angabe zu bezweifeln und lassen die Art daher 
vorläufig aus; sie kommt in N. Europa und Sibirien vor und wandert nach Afrika und Indien. ®) Es sind verschiedene Subspecies 
beschrieben, deren genauen Verbreitungbezirk man noch nicht kennt. Vgl. auch Seebohm: Br. Bd. II, 209. 1833. *) Ridgway: 
Manual N. Am. Bds. 1887, 536. 
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136. (15%) Anthus arboreus Bechst. Baumpieper. 
Spitz-, Baum-, Holzlerche. — Pipit des arbres. Tree-Pipit. Prispolone. 

Brutvogel in allen bewaldeten Gegenden. Zugzeit: April (namentlich letztes Drittel) und 
2. Aug.-Hälfte, halber Sept. (manche bis Oct.). 

Europa bis zu den Pyrenaeen, N. Italien und zur Krim, südlicher vereinzelt (in Norwegen etwa 
bis 69° an der Petschora etwa bis 65°, im Ural etwa bis 62°), Asien nach Osten bis zum Jenissei (etwa bis 
62° nach Norden) und Altai. — Im Winter Afrika selbst bis 25° s. Br., S. Europa weniger, S. W. Asien. 
(In OÖ. Asien A. maculatus Hodg.) 


137. (158) Agrodroma campestris (Bechst.). Brachpieper. 
Pipit des champs. Tawny Pipit. Calandro. 

Brutvogel in dürren, unfruchtbaren Gegenden (daher nur an wenigen Stellen nistend). Zug- 
zeit: Letztes April-Drittel, Anf. Mai und Ende Aug., Sept. 

Europa etwa bis 60° (verfliegt sich nur im Herbste nach England), Asien in gleicher Breite bis 
OÖ. Sibirien, zur Mongolei und China (?), N. Afrika. — Im Winter S. Spanien, Afrika etwa bis 20° s. Br., 
Kleinasien und Palästina bis N. W. Indien. (Die von Centralasien bis OÖ. Sibirien vorkommenden sind auch 
subspecifisch abgetrennt worden.) 


29. (29) Familie: Alaudidae. Lerchen. 


138. (160) Galerida eristata (Linn.). Haubenlerche. 
Mist-, Kopp-, Schopf-, Sträusschen-, Kammlerche. — Cochevis huppe. Orested Lark. Cappellaceia. 
In Gegenden mit Kunststrafsen als Brutvogel nirgend fehlend; meist auch Standvogel, zum 
Theil Strichvogel (gewöhnlich Nov. und Dee.). 
Gröfster Theil Europas etwa von 60° an südlich (doch häufiger erst von N. Deutschland an, in 
O. Rufsland etwa bis 54° brütend; in England nur als seltener Gast und meist im Herbst und Winter, in 
Schottland und Irland gar nicht), Afrika etwa bis 5° n. Br., Asien vom 8. Ural bis zur S. O. Mongolei und 
von Kleinasien und Persien bis N. W. Indien und N. China (nicht in Sibirien). — Im Winter sich innerhalb 
dieses Gebietes z. Th. etwas südlicher haltend. (Es werden innerhalb dieses Verbreitunggebietes auch eine 
Reihe von Subspecies unterschieden.) 


| 139. (161) Lullula arborea (Linn.). Haidelerche. 
Lull-, Liedel-, Buschlerche. — Alouette des bois. Wood-Lark. Tottavilla. 
Brutvogel in Gegenden mit magerem Boden und lückigem Nadelholzwuchs, doch nirgend so 
häufig wie die Feldlerche. Zugzeit: Ende Febr. bis Anf. April und Ende Sept., Oct. 
Europa etwa von 60° ab südlich, östlich bis zur Wolga. — Im Winter, S. Europa, Britische 
Inseln, N. Afrika, Kleinasien, Palästina, N. W. Persien. (In den Bergen der letztgenannten Länder sollen 
auch einige zum Brüten bleiben.) 


140. (162) Alauda arvensis Linn. Feldlerche. 
Alouette des champs. Sky-Lark. Lodola. 

Gemeiner Brutvogel. Zugzeit: Einzelne zuweilen schon Ende Jan.; Febr., März und Ende 
Sept. bis Mitte Nov. — Ausnahmweise überwinternd. 

Europa (Skandinavien bis 70°, Archangel, an der Petschora etwa bis 65 !/,° beobachtet), Asien mehr 
oder weniger in gleicher Breite und zum Theil nur hoch im Gebirge (am Jenissei etwa bis 66 1/,° beobachtet, 
in O. Sibirien nicht nördlicher als etwa 60°, Central Asien bis zum Himälaya), N. Afrika (S. Atlas). — Im 
Winter S. Europa (zuweilen bis zur Ostsee), N. Afrika, Kleinasien, Persien, N. W. Indien, N. und Central 
China). — Gelegentlich Grönland und Bermuda Inseln.?) (Eingeführt in den östlichen Vereinigten Staaten 
von N. Amerika, Australien und Neu Seeland.) — Zogen nach Gätke (Vogelwarte 367) über Helgoland einmal 
in einer Herbstnacht 7 Stunden lang in einer Zugfront von 6 bis S deutschen Meilen; c. 15000 wurden gefangen. 





1) Wie schwer die Abgrenzung verschiedener Subspecies bei dieser Art ist, hat u. a Seebohm: Bds. Japan 1890, 
118 kurz dargelegt. ?2) Ridgway: Manual 1887, 347. 
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141. (165) Phileremos alpestris (Linn.). Alpenlerche. 


Alouette alpine. Shore-Lark. Lodola gola gialla. 

Seltener Gast.!) 

Arktisches Europa und Asien; Kaukasus, Transkaspien >), Transbaikalien (einzeln); Nordöstliches 
N. Amerika, Grönland. — Im Winter bis 8. Frankreich und Italien, S. W. Turkestan, S. Sibirien, N. China; 
in Amerika bis Carolinas, Illinois, Bermudas. (In N. Amerika aufserdem 7 Subspecies.®) Zeigt sich neuer- 
dings viel häufiger als früher in N. Europa und scheint sich immer weiter von Osten nach Westen zu ver- 
breiten. Ueber Helgoland ziehen nach Gätke (Vogelwarte 478) im Herbste jährlich viele Hunderttausende 
von O. nach W.; wo diese überwintern, ist noch unbekannt. 


VIII Ordnung: Crassirostres. Dickschnäbler. 


30. (30) Familie: Emberizidae. Ammern. 
142. (166) Miliaria europaea (Swains.). Grauammer. 


Strumpfwirker, Krautvogel, Kornlerche. — Bruant proyer. Oorn-Bunting. Strillozzo. 
Standvogel in ebenen, getreide- und grasreichen Gegenden. Im Herbst und Winter theilweise 
auch Strichvogel. 
W. Europa etwa bis 59° O. Europa nur etwa bis 56°, angrenzendes Asien bis Omsk (55°) und 
von Kleinasien und Palästina bis W. Turkestan ; westliches N. Afrika. — Im Winter z. Th. südwärts, nament- 
lich S. Europa und Afrika etwa bis 15° n. Br., in Asien bis N. W. Indien (Sindh). 


143. (16%) Emberiza eitrinella Linn. Goldammer. 
Emmer-, Ammer-, Hämmer-, Gehlämmer-, Grinschling. — Bruant jaune. Yellow Hammer. 
Zigolo giallo. 
Gemeiner Standvogel, theilweise im Spätherbst und Winter Strichvogel. 
Europa etwa von 42° an etwa bis 70° in Skandinavien, etwa bis 66° in Rufsland, angrenzendes 
Asien etwa bis 64° am Ob und bis zum oberen Jenissei. — Im Winter namentlich die nördlichen etwas 
südlicher, selbst bis Algier und bis Kleinasien, N. W. Persien und N. W. Turkestan. 


144. (170) Emberiza hortulana Linn. Gartenammer. ‘) 


Kornfink. — Bruant orlolan. Ortolan Dunting. Ortolano. 
Gelegentlicher Brutvogel. Zugzeit: Letztes April-Drittel, Anf. Mai und Ende Aug., Sept. 
Europa, Skandinavien etwa bis zum Polarkreise, Rufsland etwa bis 57°, westliches N. Afrika, an- 
grenzendes Asien bis S. O. Persien, Afghanistan, Turkestan und dem Irtisch. — Im Winter Spanien, Sizilien, 
W. Afrika, Abyssinien, N. W. Indien (Mai!). Sicherere Angaben über den Winteraufenthalt scheinen nicht vor- 
zuliegen. — Auf den Britischen Inseln nur zufälliger Gast, aufserdem wird er dort sehr viel importirt. 


145. (173) Schoenicola schoenielus (Linn... Rohrammer. 


Rohrsperling, Rohrspatz. — Bruant des roseau. _ Reed Bunting. Migliarino di padule. 
Vereinzelter Brutvogel in sumpfigen Gegenden (an Teichen, Flufsufern u. s. w. mit Rohr, Schilf 
und Weidengesträuch und dgl... Zugzeit: März, Anf. April und Sept., Oct. — Einzelne oder kleine Gesell- 
schaften überwintern zuweilen. 
Europa bis zum Nordcap, im Süden einzeln, Sibirien bis Kamtschatka und Japan. — Im Winter 
8. Europa, aber auch nördlicher, Britische Inseln, N. Afrika, Kleinasien bis N. Indien und China, Japan. — 


Es sind 4 Subspecies unterschieden worden innerhalb dieses Verbreitunggebietes, die aber unter einander und 
zu der typischen Form Übergänge zeigen.) 


!1) Herrnhut: Abh. N. G. Görlitz 1865 XIL, 77. 2) Von Kleinasien bis zum Altai aulserdem Ph. penicillata (G1d.) 
und je eine Subspecies in Centralasien und N. Afrika. ®) Ridgway: Manual 1887, 348. *) Emberiza melanocephala Scop., 
Kappenammer, soll auch bei Leipzig vorgekommen sein, allein es ist nicht festzustellen gewesen. Naumann: Vg. Ds. IV, 231 
1824 Anm. und Meyer und Wolf: Taschenb. 1822, Zusätze 62. 5) Vgl. Übersicht bei Seebohm: Br. Bds. II, 135. 1883. 
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146. (174) Pleetrophanes lapponieus (Linn.). Lerchenspornammer. 


Plectrophane montain. Lapland Bunting. Zigolo di Lapponia. 
Gelegentlicher Wintergast von Oct. bis Anf. März.) 
Arktisch eircumpolar, in Norwegen auf gröfseren Höhen etwa bis 63° südlich. — Im Winter 
Europa etwa zwischen 63 und 58°, aber auch einzeln etwa bis 44°, Asien noch südlicher und etwa bis 30° 
in China, N. Amerika etwa bis 35°, 


14%. (175) Pleetrophanes nivalis (Linn.). Schneespornammer. 


Plectrophane de neige. Snow-Bunting. Zigolo della neve. 
Nicht seltener Wintergast von Dec. bis Anf. April. 
Circumpolar etwa vom Polarkreise (Norwegen auf gröfseren Höhen etwa von 63°) bis über 82°; 
Schottland ausnahmweise. — Im Winter z. Th. nach Süden bis zu den Mittelmeerländern, 8. Rufsland, 
N. W. Turkestan, S. Sibirien, N. China, Japan, N. Amerika etwa bis 30° n. Br. 


»1. (31) Familie: Fringillidae. Finken. 
148. (176) Montifringilla nivalis Linn. Schneefink. 


Gros-bec nierolle. Snow Finch. Fringuello alpino. 
Sehr seltener Gast. ?) 
Hochgebirge S. Europas, östlich bis Palästina. (Weiter östlich verschiedene andere Arten.) 


149. (177) Pyrgita petronia (Linn.). Steinsperling. 


Moineau soulcie. Rock- Sparrow. Passera lagia. 
Sehr selten. ?) 
Mittelmeerländer und ziemlich in gleicher Breite durch Asien; (Europa vereinzelt etwa bis 53°, 
aber nicht auf den Britischen Inseln). — Im Winter die nördlich Wohnenden in südlicheren Gegenden. 


150. (1%8) Passer montanus (Linn.). Feldsperling. ‘) 


Ringelsperk, Waldspirk, Feldspatz, Feldmännel, Holz-, Ringel-, Wald-, Bergsperling. — 

Morineau friquet. Tree- Sparrow. Passera mattugia. 

Stand- und Strichvogel. In Laubwäldern, in Gegenden mit Kopfweidenanpflanzungen u. s. w. 
häufig nistend. Im Herbst und Winter an Orten, wo er während der Brutzeit fehlt. 

Grölster Theil Europas und Asiens bis über den Polarkreis und bis zum äufsersten Südosten. — 
Im Winter z. Th. innerhalb dieses Gebietes südwärts und bis N. Afrika. (Auf Java vor weniger als 100 
Jahren eingeführt und bereits derart abgeändert, dafs er als var. malaccensis von A. Dubois beschrieben 
wurde Auch in N. Amerika eingeführt.) 


151. (179) Passer domestieus (Linn.). Haussperling. 


Sperk, Spatz, Hofsperling. — Moineau domestique. House-Sparrow. Passera europea. 

Standvogel. Fehlt nur an wenigen Orten. 

Grolser Theil der bewohnten Erde, da vielfach eingeführt. 

Natürliche Verbreitung: Europa bis über den Polarkreis mit Ausnahme von Italien, wo er 
nur im äulsersten Norden vorkommt (sonst P. italiae V., der bis zum Brenner geht), Asien etwa bis 61° 
im Norden und bis zur Lena und Transbaikalien im Osten, Afrika etwa bis zum Aequator. (In 8. Asien 
ist P. indicus J. & S. subspecifisch abgetrennt worden.) 





1) S. auch Abh. N. G. Görlitz 1865 XII, 78. 2) Nach K.G. Henkes mündlicher Mittheilung (1891) nahe der böhmischen 
Grenze bei Sebnitz ein Flug Ende der 70er Jahre im Winter. 3) Früher bei Zittau (Neumann: Lausitzer Vg. 1828, 76 und Abh. 
N. G. Görlitz 1865 XII, 79). *) Ein Bastard zwischen dieser und der folgenden Art wurde 1846 in der Löfsnitz bei Dresden erlegt. 
(Alle. D. Nath. Ztg. II, 359. 1847.) °) P. salieicola (V.) = hispaniolensis (T.) kommt in Sardinien, Sizilien, Pantelleria und 
Malta vor und mischt sich in Calabrien mit P. italiae, verirrt sich auch nach Livorno und Ligurien; ferner in Spanien, Algerien, 
Egypten, Nubien und Kleinasien zusammen mit P. domesticus. 
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Hauptsächliche Verbreitung in Folge von Einführung: 8. OÖ. Australien, Neu Seeland, der 
Südosten von N. Amerika (s. Barrows: U. S. Dep. Agric. Bull. 1, 1889) Central Amerika und Cuba. 


152. (180) Fringilla eoelebs Linn. Buchfink. 


Fink, Dörz-, Wetter-, Garten-, Reiterfink, Würzgebür. — Pinson ordinaire. Chaffinch. F'ringuello. 
Nirgend als Brutvogel fehlend. Zugzeit: Ende Febr. bis halber April und 2. Sept.-Hälfte bis 
Anf. Nov. — Einzelne oder kleine Gesellschaften, darunter auch Weibchen, überwintern. 
Gröfster Theil Europas bis zum Nordkap, südlich vom Polarkreise jedoch erst häufiger (im Ural 
nur etwa bis 62°), angrenzendes Asien bis Omsk und von Kleinasien und Palästina bis W. Persien und N. 
W. Turkestan; Algier. — Im Winter hauptsächlich Central Europa bis N. Afrika (auch Britische Inseln), 
südwestlichstes Asien. 


153. (181) Fringilla montifringilla Linn. Bergfink.!) 
Quäcker. — Pinson d’Ardennes. Brambling. Peppola. 
Einmal als Brutvogel beobachtet?) Zugzeit: März, April (oft auch länger) und von Ende 
Sept. bis halben Nov. (in sehr bedeutender Zahl). Viele überwintern. 
Europa und Asien von Norwegen (etwa bis 60° nach Süden) bis zum Amur, ganz ausnahmweise 
Schottland und Deutschland. — Im Winter Europa etwa von 60° ab, N. Afrika (in sehr strengen Wintern), 
von Kleinasien bis Afghanistan, Tibet, China, Japan. 


154. (182) Coceothraustes vulgaris Pall.e. Kirschkernbeisser. 


Lässig, Lessing, Kernbeisser, Lasken. — Gros-bec ordinaire. Hawfinch. Frosone. 
Stand- und Strichvogel (vielleicht auch Zugvogel). Nistet in Gegenden mit Laub- und ge- 
mischten Waldungen. 
Stellenweise Europa etwa bis 60° (manchmal auch nördlicher), westliches N. Afrika, Kleinasien bis 
N. Persien (?). — Die nördlichen streichen im Winter je nach der Witterung etwas südlicher innerhalb 


dieses Gebietes und bis Egypten und Palästina. (In Ostasien subsp. japonicus T., in W. Asien?, in N. W. 
Indien ©. humei Sh.) 


155. (183) Ligurinus chloris (Linn.). Grünling. 


Zwunschig, Quuntscher, Schwunsch, Grünhänfling, Grinzling. — Verdier ordinaire. Green- 
finch. Verdone. 

Ueberall Brutvogel in waldigen oder nicht zu kahlen Gegenden. Zum kleineren Theile Stand- 
vogel, meist Strich- und Zugvogel: Ende Febr., März (Anf. April) und Oct., Nov. 

Europa (Norwegen etwa bis 65° Ural etwa bis 60°), N. Afrika, Kleinasien, Palästina bis N. W. 
Turkestan. (Die südlichen Subspecies aurantiiventris Cab. und chloroticus Licht. eingeschlossen.) — 
Im Winter die nördlichen innerhalb dieses Gebietes südwärts. — (In den Vereinigten Staaten N. Amerikas 
eingeführt.) 

156. (184) Serinus hortulanus Koch. 6irlitz. 


Gras-, Erdzeisig, Möhrzeisel, Zwirslich, Zschädrich, Regenvogel. — Serin cini. Serin. Verzellino. 
Brutvogel; vergrölsert sein Nistgebiet beständig (z. B. nistend in Liebethal seit 1869, in Saups- 
dorf seit 1854, in Schellenberg seit 1876, in Oederan und Wiesa bei Annaberg seit 1882, in Burkersdorf und 
Borna seit 1888°). Zugzeit: Ende März, April und Sept., halber Oct. 
Central Europa bis N. Deutschland, S. Europa, westliches N. Afrika, Kleinasien. — Im Winter 
Mittelmeerländer, auch manchmal etwas nördlicher. — Verfliegt sich nach S. England, Dänemark, Island. (In 
den Vereinigten Staaten N. Amerikas eingeführt.) 





!) Bastard zwischen Berg- und Buchfink von Rammenau: Nr. 8294 Mus. Dr., 1869 gefangen, .‚mit Finken- 
stimme“. (S. auch 5. Ber. 51.) Ein gleiches Ex. von Archangel (Henke). ?) Am 16. Juni 1892 erhielt das Dresdner Museum 
noch von Hın. A. Jacobi in Leipzig ein Männchen im Sommerkleide, das am 15. Juni in Crostewitz bei Leipzig erlegt worden war 
(Nr. 10415) und mit einem Weibchen zusammenflog, °) Seebohm (Br. Bds. II, 84. 1583) bemerkt, Henke habe ihm 1881 
gesagt, dals der Girlitz erst seit den letzten 20 Jahren bei Dresden gemein geworden sei, allein Henke erklärt (mündlich), dals 
Seebohm hier Saupsdorf mit Dresden verwechselt habe. 


Meyer und Helm: Verzeichnifs der Vögel Sachsens: Zeisige, Stieglitz, Hänflinge, Leinfink. 41 


157. (185) Citrinella alpina (Scop.). Citronenzeisig. 
Venturon alpin. Citril Finch. Venturone. 
Sehr seltener Gast.!) 
Hochgebirge S. Europas bis Kleinasien, nördlich bis zum Schwarzwalde, vielleicht auch im Harz. 
— Im Winter tiefer gehend und weit umherstreichend, selbst bis Algier. (Sogar auf Helgoland vorgekommen.) 


155. (156) Chrysomitris spinus (Linn.). Erlenzeisig. 
Zeisig, Zessig. — Turin ordinaire. Siskin. Lucarino. 

Brutvogel in Nadelholzwäldern namentlich der gebirgigen Gegenden (wohl häufiger als ange- 
nommen wird). Strichvogel im Herbst und Winter; dann an Orten, wo Nahrung, oft zu Tausenden. 

N. und Mittel Europa bis zur Nadelholzgrenze (in Norwegen etwa bis 67°, in Rufsland bis Ar- 
changel, im Ural etwa bis 58°), einzeln südlich bis N. Spanien, N. Italien und zum Kaukasus, O. Sibirien. — 
Im Winter hauptsächlich Mittel- und S. Europa (aber auch Britische Inseln), N. W. Afrika, Kleinasien, N. 
Persien, S. China und Japan.?) 


159. (187) Carduelis elegans Steph. Stieglitz. 
Stillitz, Stielitz, Distelfink. — Tarin chardonneret. Goldfinch. Cardellino. 

Brutvogel in Gegenden mit Laub- und gemischten Wäldern, gröfseren Baumgärten u. dgl. — 
Zum kleinen Theil Standvogel. Meist Strichvogel (März, April und Sept., Oct.). 

Europa (Norwegen etwa bis 64°, nördlich von St. Petersburg sehr selten, Ural etwa bis 6093); 
Asien: Kleinasien, Persien, W. Sibirien etwa bis 55° nach Norden, bis Krasnojarsk nach Osten und bis zum 
Altai nach Süden; westliches N. Afrika. — Im Winter z. Th. innerhalb dieses Gebietes südwärts (etwa von 
60° ab) bis Egypten und Turkestan. (Die Rasse C. major Tacz. von W. Sibirien mit eingeschlossen.) 


160. (188) Cannabina sanguinea Landb. Bluthänfling. 


Hänfling, Roth-, Grauhänfling, Rübsenfink. — Linotte ordinaire. Linnet. Fanello. 

Brut- und Strichvogel. Nirgend gänzlich als Brutvogel fehlend, vielfach häufig. Streicht von 
Ende Sept. bis März weit umher. 

Europa (Skandinavien etwa bis 64°, O. Rulsland etwa bis 60°, westliches N. Afrika, Asien bis 
zum Altai und Turkestan. — Im Winter z. Th. innerhalb dieses Gebietes südwärts und bis Abyssinien und 
N. Indien. (Subspec. fringillirostris Bp. von Klein- bis Central Asien mit eingeschlossen, kleinasiatische 
Exemplare stehen in der Mitte.) 


161. (189) Cannabina flavirostris (Linn.). Berghänfling. 


Linotte de montagne. Twite. Fanello nordico. 
Gelegentlicher Wintergast. 
Britische Inseln und N. Skandinavien etwa bis 70°, N. Rufsland. — Im Winter zum Theil süd- 
wärts bis N. Deutschland, Belgien, Frankreich, selten (in kalten Wintern) bis Spanien, Italien, S. Rufsland. 


162. (190) Linaria alnorum Chr. L. Br. Nordischer Leinfink. 


Tschetscher, Zätzscher, Flachsfink, — Sizerin boreal. Mealy' Redpoll. Organetto. 
Einmal als Brutvogel im Erzgebirge beobachtet (wenn es nicht L. rufescens Schl. u. Bp. ge- 
wesen ist). Wintervogel von Oct. bis März, manchmal in grofsen Schaaren. 
Circumpolar etwa von 58° bis zur Birkengrenze. — Im Winter z. Th. südlich in der Palaeark- 


(2 


tischen Region etwa bis 43° (in 5. Europa seltener), in Amerika etwa bis 40°, Japan.‘) 





ı) Naumann: Vg, Ds. XIII (Schluls) 198. ?) Ist bis jetzt in W. Asien nicht beobachtet worden. 8. z, B. Tacza- 
nowski: Orn. Sib. or. 1891, 634. 3) In Archangel kommt er nach Henke (mündl. Mitth.) nicht vor .*) Man vergleiche die Darlegungen 
Seebohms über diese Art und die nahe stehenden rufescens und bornemanni (Holb.): Br. Bds. II, 115. 1883. 
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163. (192) Linaria Holbölli Chr. L. Br. Holböll’s Leinfink. 


Zuweilen Wintergast. 
N. Europa von Skandinavien bis O. Sibirien, theilweise Küste Alaskas.!) — Im Winter südwärts 


(Ouebec, Grenzen noch unbestimmbar). — Nur Subspecies von L. alnorum Chr. L. Br. 


164. (193) Carpodacus erythrinus (Pall... Karmingimpel. 


Roselin. Scarlet Grosbeak. Ciuffolotto scarlatto. 


Sehr seltener Gast. 2) 
Von Finnland, den Ostseeprovinzen, dem nordöstlichsten Ostpreufsen, Polen, Galizien als West- 


grenze etwa in gleicher Breite bis Kamtschatka; südlicher in den Gebirgen des Kaukasus (7300), Kleinasiens, 


Persiens und Central Asiens (Himälaya 10000’); N. China; ausnahmweise Schlesien und Sylt (?).?) — Im 
Winter Indien mit Ausnahme des äufsersten Südens, Barma, Pegu, China. — Verfliegt sich bis Malta, S. 
Spanien und zu den Britischen Inseln.) — In N. Amerika eine Subspecies. 


165. (194) Pyrrhula major Chr. L. Br. Nordischer Gimpel. 


Bowuvreuil ponceau. Northern Bullfinch. Ciuffolotto maggvore. 


Wintergast. 
Skandinavien, Polen, Pommern, Ostpreufsen, N. Rufsland und etwa in gleicher Breite Asien. — 
Im Winter südwärts etwa bis 86° (Nordgrenze noch nicht bestimmbar). — In Kamtschatka Subspecies kamt- 


schatica Tacz. 
166. (195) Pyrrhula europaea Vieill. Mitteleuropäischer Gimpel.’) 
Gimpel, Dompfaffe. — Douvreui vulgaire. Bullfinch. Ciuffolotto. 
Brutvogel in gröfseren Waldungen, namentlich in gebirgigen Laub- oder gemischten Wäldern. 
Strichvogel im Herbst und Winter. 


Mittel Europa von Deutschland (mit Ausnahme des nordöstlichen) westlich bis zu den Britischen 
Inseln, N. Portugal und N. Spanien, Mittel Italien. — Im Winter gelegentlich bis Malta und Algier. 


167. (196) Corythus enueleator Linn. Hakengimpel. 
Dur-bec des »ins. Pine-Grosbeak. Ciuffolotto delle pinete. 

Seltener Wintergast. 

Um den Polarkreis in beiden Hemisphären ®), Gebirge am Baikalsee, in Amerika auf dem Felsen- 
gebirge auch südlicher, vielleicht bis Californien sefshaft. — Im Winter südwärts, in Europa und Asien etwa 
bis 53° südlicher (selbst bis S. Spanien) seltener, in Amerika etwa bis 45°, südlicher (bis über 40°) seltener. 
In Schottland und Irland nicht, in England sehr selten und aufserdem nicht sicher, dafs die erlegten Exem- 
plare wilde Vögel waren. ’) 


168. (197) Loxia pityopsittacus Bechst. Föhrenkreuzsehnabel. ;) 
Dec-croise des sapins. Parrot-Crossbill. Ürociere delle pinete. 


Selten. Wahrscheinlich gelegentlich Brutvogel. 

N. Europa etwa bis 64° in Skandinavien, in Rufsland nicht ganz so hoch, Central Europa unregel- 
mälsiger, die Schweiz etwa von 4000 bis 5500 Fufs, Spanien (?). Gelegentlich N. Italien (im Winter). — 
Nistet vom December bis Juni. 


) Ridgway: Manual 1887, 397. 2) Hirschfelde, Oberlausitz. Abh. N. G. Görlitz 1865 XII, 78. Soll sogar im Grenz- 
gebirge gebrütet haben. 8. auch 1. c. II, Heft 2, 32. ®) Naumann (Vg. Ds. IV, 424. 1824), auf den sich die Angahe „Sylt“ 
stützt, sah dort wohl ein Männchen und wurde auch zu dem Neste geführt, Weibchen und Junge aber kamen ihm nicht zu Gesicht, 
sie sollen (7. Juni) ausgeflogen gewesen sein. *) Ueber die Wanderzeit vgl. Seeboh’m: Br. Bas. II, 47. 1883. 5) Seebohm (l. c. 

.p. 52) sieht P. major nur als Subspecies dieser Art an. °) Hat in Anhalt gebrütet: Naumann: Vg. Ds. IV, 413. 1824. 
”) Saunders: Br. Bds. 1889, 191. ®) Seebohm (Br. Bds. II, 30. 1883) betrachtet diesen nur als Subspecies der folgenden Art. 
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169. (198) Loxia eurvirostra Linn. Fichtenkreuzschnabel. 
Krünitz, Grünitz, Grünerz. — Bec-croise ordinaire. Crossbill. Crociere. 
Brutvogel in Nadelwäldern, namentlich in Fichtensamenjahren. Strichvogel (über weite 
Strecken) Juni bis Aug., Sept. 
Europa: in Norwegen bis über den Polarkreis, in Rufsland etwa bis 64°, Asien etwa zwischen 62 
und 40°, Japan, westliches N. Afrika. — Nistet gelegentlich im ganzen Jahre, gewöhnlich jedoch Januar bis 
März. — (Nordamerikanische Formen subspeeifisch verschieden.) 


170. (199) Loxia bifasciata (Chr. L. Br.). Weifsbindiger Kreuzschnabel. 
Bec-croise bifascie. Two-barred Ürossbill. Crociere fasciato. 
Seltener Gast. 
Brütet in N. Rufsland !) und Sibirien bis über den Polarkreis. Streift namentlich im Herbst und 
Winter, aber auch sonst unregelmälsig in Europa etwa bis 45° südlich, Südgrenze in Asien noch unbekannt 
(in der N. Mantschurei beobachtet). — Die nordamerikanische L. leucoptera Gm. subspecifisch verschieden. 


IX. Ordnung: Golumbae Tauben. 


32. (32) Familie: Columbidae. Tauben. 


171. (200) Columba palumbus Linn. Ringeltaube. 
Grosse Holztaube, Holztaube, Wilde Taube. — Colombe ramier. Ring-Dove. Colombaceio. 
Ueberall in bewaldeten Gegenden Brutvogel; neuerdings auch in Städten (z. B. Dresden). 
Zugzeit: März, halber April und Mitte Sept. bis Mitte Oct. (oder später). 
Europa etwa bis 66° (im Ural nur etwa bis 60°), Kleinasien, N. W. Persien, westliches N. Afrika, 
— Im Winter innerhalb dieses Gebietes südwärts, etwa von 50° an und Palästina; Britische Inseln. 
(Egypten ?) | 
172. (201) Columba oenas Linn. Hohltaube. 
Loch-, Blautaube, kleine Holztaube. — Colombe colombin. Stock- Dove. Colombella. 
Brutvogel in Waldungen mit hohlen Bäumen. Zugzeit: Ende Febr., März und Oct. 
Europa etwa bis 61° (im Ural nur etwa bis 57°), Asien bis W. Sibirien (Omsk) und von Kleinasien 
bis W. Turkestan, Persien (?), westliches N. Afrika. — Im Winter innerhalb dieses Gebietes südlich, nament- 
lich S. Europa, aber vereinzelt auch etwa bis 50° nördlich; England. (Egypten ?) 


175. (205) Turtur auritus Ray. Turteltaube. 
Tourterelle vulgaire. Turtle- Dove. Tortora. 


Nirgend fehlender Brutvogel. Zugzeit: Mitte April bis Mitte Mai und Ende Aug., Sept. 
(manchmal noch Oct.). 

Europa etwa bis 60° (Rufsland nicht so hoch, verfliegt sich etwa bis 70° in Skandinavien), Klein- 
asien und Palästina bis Gilgit, Yarkand und zum Altai, westliches N. Afrika, Egypten. — Im Winter Afrika 
etwa zwischen 10 und 20° n. Br. (?). 


X. Ordnung: Rasores. Scharrvögel, 
33. (33) Familie: Tetraonidae. Rauchfufshühner. 


174. (204) Tetrao urogallus Linn. Auerhuhn. 
Coq de bruyere. Capercaillie. Gallo cedrone. 


Standvogel in den umfangreicheren Waldungen des Vogtlandes, Erzgebirges und der Sächsischen 
Schweiz. 





1) Henke erhielt in Archangel Eier Ende April (mündliche Mittheilung). 
6* 
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Gröfster Theil Europas, etwa bis 70° in Norwegen, etwa bis 67° in Rufsland; Sibirien bis zum 
Jenissei etwa bis 67° nach Norden, bis zum Altai und N. O. Turkestan (bis 10000 Fufs hoch) im Süden. ') 
— Im Winter mehr oder weniger streichend, im Norden vielleicht auch periodisch wandernd. (Auf den 
Britischen Inseln im vorigen Jahrhundert ausgerottet, wurde es 1837 mit Erfolg in Schottland wieder ein- 
geführt.) 


175. (205) Tetrao tetrix Linn. Birkhuhn. 


Spielhahn, Spielhuhn. — Tetras Iyre. Black Grouse. Fagiano di monte. 


In Gegenden mit tiefem Haidekraut, beerentragenden Stauden u. dgl. theils Stand-, theils Strich- 
vogel (Nov. bis, Febr.). 

Gröfster Theil Europas etwa bis 69°, im Süden bis N. Spanien, N. Italien und bis zum östlichen 
Theile des mittleren Rufsland (im südöstlichen Rufsland und in S. W. Sibirien subsp. viridanus Lor., im 
Kaukasus eine sehr verschiedene Art); Sibirien, mit Ausnahme des Südwestens, nicht ganz bis 69° am Jenissei 
und etwa bis 63° an der Lena, östlich von hier im Norden Sibiriens nicht aufgefunden ?), ebensowenig am 
Ochotskischen Meere; in 8. O. Sibirien ist die Ostgrenze das Burejagebirge, in der Mantschurei das Fluls- 
gebiet des Silimdschi; N. O. Turkestan von 6—10000 Fufs Höhe. 


Tetrao hybridus medius Meyer. Rackelhuhn. 


An verschiedenen Orten erlegt. 
Das meiste bis jetzt bekannt gewordene Rackelwild kam aus den Alpen, aus Böhmen, Rufsland 
und Skandinavien, wo es überall keine seltene Erscheinung ist. 


176. (206) Tetrao bonasia Linn. Haselhuhn. 3) 


Gelinotte des coudriers. Hazel-Grouse. Francolino di monte. 


Im Vogtlande, Erzgebirge und in der Sächsischen Schweiz stellenweise Standvogel. 

Europa etwa bis 65° n. Br. in Norwegen, bis zur Baumgrenze in Rufsland, im Süden bis zu den 
Pyrenäen und den Alpen der Lombardei (Britische Inseln nicht), Asien etwa bis 69° n. Br. und bis Japan 
(Kamtschatka nicht). 


34. (34) Familie: Perdicidae. Feldhühner. 


177. (210) Starna cinerea (Linn.).‘) Rebhuhn. 


Feldhuhn. — Perdrix grise. Common Partridge. Starna. 


Stellenweise sehr häufiger Standvogel; in manchen Gegenden wahrscheinlich auch Strich- 
vogel. (Würde dann während der kalten Jahreszeit die Brüteplätze verlassen und erst im Frühjahre dahin 
zurückkehren). 

Fast ganz Europa’) (Skandinavien fast bis zum Polarkreis, aber selten im Norden, W. Rulsland 
etwa bis 60° O. Rufsland etwa bis 58°), Kleinasien, N. Persien, W. Sibirien etwa bis 57° und Turkestan zum 
Theil (z. Th. P. barbata Verr.‘) — In Neu Seeland eingeführt. 





!) Die genaueren Grenzen sind aber noch zu bestimmen. Eine Reihe von Species und Subspecies benachbart: T. ura- 
lensis Ssew. et Menzb. im Norden und Süden des Ural, T. taczanowskii A. B.M. in S. ©. Sibirien, T. urogalloides Midd. 
in O. Sibirien, der Mantschurei und N. China, T. kamtschaticus Kittl. in Kamtschatka, T. sachalinensis Bogd. in Sachalin. 
(Siehe A. B. Meyer: Auerwild 1887 p. 2 und 11.) 2) S. auch v. Middendorf: Sib. Reise II. Bd. 2. Theil p. 201. 1851, v. 
Schrenck: Vg. des Amurlandes 1860, 398 und A. B. Meyer: Auerwild 1887, 16. °) Lagopus albus (Gm.) Moorschnee- 
huhn ist bei Landwüst nahe Schilbach im Vogtlande vorgekommen (Neue Deutsche Jagdztg. III, 142. 1883), allein dieses ist 
zweifellos ein Abkömmling der im J. 1880 daselbst ausgesetzten (s. „Waidmann‘“ 1880 XI, 245). Bis Pommern ist es (nach 
Naumann Vg. Ds. VI, 388. 1833) vorgekommen, „weiter nach Süden und Westen herab hat es sich niemals gezeigt‘. *) Muls 
ev. (Lath.) heilsen. ®) Nach Seebohm (Br. Bds. II, 452. 1884) westlich einer Linie von Brüssel nach Venedig selten und localisirt 
und, wie es scheint, im Begriffe von P. rufa (L.) verdrängt zu werden. ®) In Centralasien aulserdem noch 2 Arten. 
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175. (211) Coturnix dactylisonans M. Wachtel. 


Schlagwachtel. — Üaille ordinaire. Quail. Quaglia. 
In Gegenden mit Feldwirthschaft Brutvogel, bald sehr zahlreich, bald vereinzelt, bald auch fehlend. 

Zugzeit: Mitte April bis Ende Mai (Anf. Juni) und Sept., Anf. Oct. 
Europa, Asien ungefähr in gleicher Breite, etwa bis 65° in Europa, etwa bis 62° in Asien, N. und 


S. Afrika. — Im Winter Europa etwa von 42° ab, zuweilen nördlicher, S. England und Irland (in milden 
Wintern vorzüglich), mehr oder weniger ganz Afrika, Indien, Barma, Daurien, China, Japan. — Soll den 


Himälaya etwa in 16000 Fufs Höhe überfliegen. (In O. Sibirien, Japan und N. China daneben die Subspecies 
japonica T. et Schl.!) 


35. (85) Familie: Pteroclidae. Flughühner. 


179. (212) Syrrhaptes paradoxus Pall. Fausthuhn. 


Syrrhapte paradozal. Pallas’s Sand-Grouse. Siratte. 

1845 bei Kamenz?, 1863 an verschiedenen Stellen, Juni 1864 bei Plauen im Vogtlande. Frühjahr 
und Sommer 1888 an vielen Orten. 

Steppen Üentral Asiens von N. O. Turkestan bis Transbaikalien und zur Mongolei. — Im Winter 
vom Kaspischen Meere bis zur Mongolei und N. China (je nach der Strenge mehr oder minder weit südlich). 
— Unternimmt aufserdem wahrscheinlich in Folge von ungewöhnlichen Witterungverhältnissen oder Nahrung- 
mangel (oder aus Versehen?) unregelmälsige grolse Wanderzüge bis W. Europa und überfliegt dabei in 
wenigen Tagen sehr grolse Strecken.?) Gätke (Vogelwarte 457) bezweifelt nicht, dafs Schaaren an einem 
Tage mehrmals die Nordsee zwischen Jütland und England überflogen haben. 


Phasianus eolehieus Linn. Gemeiner Fasan. 


Faisan vulgaire. Pheasant. Fagiano. 
In verschiedenen Gegenden in Fasanerien oder auf geeigneten Revieren frei lebend. 
Ursprüngliches Vaterland: Zwischen Kaspischem und Schwarzem Meere (im Kaukasus etwa 
bis 3000 Fufs hoch), nördliches Kleinasien, N. Persien, südlicher Theil der Balkanhalbinsel, Corsica.d) Jetzige 
Verbreitung nach Westen bis S. Skandinavien und Irland. 


XI Ordnung: Grallae Stelzvögel. 


36. (36) Familie: Otidae. Trappen. 
180. (213) Otis Maequeeni Gray. Kragentrappe. 


Outarde de Macqueen. Macqueen’s Bustard. Oubara asiatica. 
Sehr seltener Gast. 
Vom Kaspischen Meer und Persien bis zum Altai und Yarkand. — Im Winter S. Persien bis N, 
W. Indien. — Verfliegt sich selbst bis Finnland, England (1 Mal) und Italien. 


181. (214) Otis tarda Linn. Grofstrappe. 


Outarde barbue. Great Bustard. Otarda. 
In den nördlichen Ebenen Sachsens Brutvogel, stellenweise (z. B. bei Grofsenhain nicht selten. 
Bei Nahrungmangel im Winter streichend und sich oft zu grölseren Schaaren ansammelnd. 
Stellenweise Europa etwa bis 56° (vereinzelt nördlicher, aber nicht brütend), Asien vom Himälaya 
etwa bis zur gleichen Breite (Omsk im Westen, Amur im Osten, brütet etwa bis 10000 Fufs Höhe in den 
Steppen). — Im Winter zuweilen mehr oder weniger südwärts oder in den Ebenen und bis zum westlichen 


N. Afrika und N. W. Indien. — (In O. Sibirien und Japan OÖ. dybowskii Tacz.) 





2) 8. jedoch Seebohm: Bds. Japan. 1890, 374. 2) S. auch unsere Zusammenstellung über den 1888er Zug im 
3. Jahresber. 1888 p. 117. ®) Eine Zusammenstellung der geographischen Verbreitung der nahe verwandten Arten und Unterarten 
s. bei Seebohm: Br. Bds. II, 446. 1884. 
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1852. (215) Otis tetrax Linn. Zwergtrappe. 
Outarde canepetiere. Little Bustard. Gallina pratajola. 

Seltener Gast. 

Stellenweise S. und Central Europa (seit den 70er Jahren in Thüringen Brutvogel), angrenzendes 
Asien bis W. Sibirien (etwa 55°) Saisansee, Turkestan und N. W. Indien, nach Süden etwa bis 30° n. Br., 
westliches N. Afrika. — Im Winter N. Afrika bis zu den Oasen der Sahara, Spanien, S. Italien, Sardinien, 
Sizilien vereinzelt, S. W. Asien etwa von 40° bis N. W. Indien. — Zeigt sich als gelegentlicher Gast bis zu 
den Britischen Inseln, S. Skandinavien und dem St. Petersburger Gouvernement. 


37. 80 Familie: Gursorinae. Rennvogel. 


153. (216) Cursorius europaeus Lath. Europäischer Rennvogel. 
Courtvite isabelle. Üream-coloured Courser. Corrione biondo. 
Sehr seltener Gast.!) 
N. Afrika, Abyssinien, angrenzendes Asien bis N. W. Indien. Europa (bis England, Schottland 
1 Mal) nur gelegentlich. 


38. (389) Familie: Charadriidae Regenpfeifer. 
154. (217) Oedienemus crepitans (Linn.?) Triel. 
Oedieneme criard. Stone-Curlew. Occhione. 
Seltener Brutvogel. Zugzeit: April (Ende März) und von Mitte Sept. bis Ende Oct. 
Europa etwa bis 55° N. Afrika, angrenzendes Asien bis zum Altai im Norden u. Osten, Turkestan 


und Indien bis Ceylon und Barma. — Im Winter innerhalb dieses Gebietes von S. Europa und etwa in gleicher 
Breite in Asien ab; südwestlichstes England. 


155. (218) Charadrius squatarola (Linn.). Kiebitzregenpfeifer. 
Vanneau plwier. Grey Plover. Squatarola. 
Durchzugvogel (Sept., Oct.). 
Arktisch eircumpolar etwa von 68° an nördlich auf den Tundren und an den Küsten. — Im 
Winter Italien (wenig zahlreich), Afrika, Indo-China bis Australien; Westindien bis Brasilien, Peru. 


156. (219) Charadrius pluvialis Linn. Goldregenpfeifer. 
Plwvier dore. Golden Plover. Piviere. 
Ziemlich regelmälsiger Durchzugvogel: März (April) und Sept., Oct. (oder später). 
Tundren Europas und W. Asiens (bis zur Lena, östlich vom Jenissei seltener), Fjelds?) Norwegens, 


stellenweise vereinzelt etwa bis 50° nach Süden. — Im Winter hauptsächlich Mittelmeerländer (auch 
Britische Inseln), Turkestan, Baludschistan und Afrika bis zum Cap. 


1857. (220) Eudromias morinellus Linn. Morrell. 
Plwvier guignard. Dotterel. Piviere tortolino. 
Durchzugvogel. 
Tundren Europas und Asiens, Dwinamündung, Fjelds Skandinaviens, hohe Gebirge südlicherer 


Länder (Britische Inseln, Riesengebirge, Kärnten, Steiermark, Siebenbürgen, Ala-tau, Sajan). — Im Winter 
S. Europa einzeln, N. Afrika, Kleinasien, Syrien, Palästina, Persien, Japan? (weitere Winterquartiere noch 
nicht sicher bekannt). — Baikalsee auf dem Durchzuge. 





ı) Potschappel bei Dresden 1 Ex. 1889, Grolsenhain 1 Ex. 1891 (s. oben S. 43). ) Muls ev. Temm. heilsen. ®) Ge- 
birge oberhalb der Baumregion. 
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188. (223) Aegialites minor (NM. u. W.). Flufsregenpfeifer.!) 


Petit plwvier @& collier. Little Ringed Plover. Corriere piccolo. 
Brutvogel an Flüssen und gröfseren Teichen mit ausgedehnten Kies- und Sandbänken u. dgl. — 
Zugzeit: April (meist 2. Hälfte) und (meist) Mitte Aug. bis Mitte Sept. 
Europa bis über 60° (einzeln bis 66°) und N. Afrika, Asien etwa in gleicher Breite, Ceylon? — 
Im Winter von den Mittelmeerländern und gleicher Breite Asiens an bis Gabun, Mocambique, Ceylon, Neu 
Guinea. — Auf den Britischen Inseln sehr seltener Gast. 


159. (224) Vanellus eristatus (Linn.?). Kiebitz. 


Vanneau huppe. Lapwing. Pavoncella. 

Brutvogel in tiefliegenden und sumpfigen Gegenden. Vielfach im Abnehmen begriffen. Zug- 
zeit: Letztes Febr.-Drittel (oft), März (Regel), Anf. April und Oct. (nachdem sie vorher in Schaaren umher- 
gestrichen sind). 

Europa (Skandinavien selbst bis über den Polarkreis, hauptsächlich aber etwa bis 60°, Rufsland 
nicht bis Archangel), Asien etwa zwischen 40 und 65°, N. Afrika, Grönland, Alaska. — Im Winter Mittel- 
meerländer, Asien etwa in gleicher Breite (etwa bis 25° n. Br.), S. Japan, Britische Inseln, Barbados. 


190. (226) Haematopus ostralegus Linn. Europäischer Austernfischer. 


Huitrier pie. Oystercatcher. Beccaccia di mare. 
Sehr seltener Gast. S 
Küsten W. und N. Europas, an den grofsen Flüssen Ost Rufslands zwischen Schwarzem und 
Kaspischem Meer und dem Polarkreis, an Flüssen und Seen W. Sibiriens und Turkestans (in O. Asien eine 


nah verwandte Art). — Im Winter hier und da (Britische Inseln, Island, Deutsche Küsten u. s. w.) einzeln, 
meist aber Küsten Afrikas bis Senegambien und Mocambique, S. Asien bis Ceylon und Barma. — Zieht 


vorzugweise die Küsten entlang. 


39. (39) Familie: Gruidae. Kraniche. 
191. (227) Grus einereus Bechst. Grauer Kranich. 
Grue cendree. Orane. Gr. 
Durchzugvogel: März, Anf. April und Oct. Anf. Nov. 
Fast ganz Europa (Britische Inseln nur gelegentlicher Gast), Sibirien bis Kamtschatka und zum 
Amur (W. Sibirien nicht über den Polarkreis, am Jenissei nicht über 60°), russisch Turkestan. — Im Winter 
S. Europa®), Afrika bis Schoa, Palästina, Persien, N. Indien, S. China, Japan. (Prjevalski sah in Central- 
Asien in einer Höhe etwa von 16000 Fuls grofse Schaaren so hoch über sich hinwegziehen, dafs die Vögel 
kaum sichtbar waren.) 


XII Ordnung: Grallatores. Reiherartige Vögel 


40. (40) Familie: Ciconiidae. Störche. 


192. (228). Cieonia alba Bechst. Weifser Storch. 


Klapperstorch. — Cigogne blanche. White Stork. Cicogna blanca. 
Stellenweise noch Brutvogel (namentlich in der Lausitz, vereinzelt auch anderswo). Zugzeit: 
März, April und Aug., halber Sept. (dann an vielen Orten auftretend). 





1) 222, Aegialites hiaticula (L.), Sandregenpfeifer, kommt auf dem Durchzuge (März und Sept.) selten in 
der Oberlausitz vor: J. f. ©. 1853, 214 und Abh. N. G. Görlitz 1865 XII, 84. Ob in der Sächsischen Oberlausitz? 2) Muls 
ev. Meyer heilsen. ®) Hat jedoch ‚auch schon in der Prov. Sachsen überwintert: Brehms „Ornis“ III, 50. 1827, 
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Europa bis S. Schweden (Norwegen etwa bis 61°, Schweden etwa bis 60° aber nicht brütend, 
Ostseeprovinzen etwa bis 58°), im Süden theilweise fehlend, westliches N. Afrika, von Kleinasien und Palästina 


durch Persien bis Yarkand. (Gelegentlich Cap. d. g. H.) — Im Winter Sizilien; Baludschistan, Indien bis 
Ceylon; W. Afrika und vom Sudan bis zum Cap, im N. einzeln. — Auf den Britischen Inseln nur gelegent- 


licher Gast. 
193. (229) Cieonia nigra (Linn.). Schwarzer Storch. 
Oigogne noire. Dlack Stork. Cicogna nera. 

Ziemlich seltener Durchzugvogel. Zugzeit: Ende März, April und Aug., halber Sept. !) 

Europa hauptsächlich im centralen und südöstlichen Theile, nördlich etwa bis 60°; Asien: Palästina 
und durch Persien, Turkestan, Sibirien (etwa bis 55° n. Br.) und die Mongolei bis China (Peking). Gelegentlich 
Cap. d. g.H. — Im Winter Afrika, Central Indien bis Ceylon?, Central China. — Auf den Britischen Inseln 
nur seltener Gast. 


41. (42) Familie: Ardeidae. Reiher. 


194. (232) Ardea einerea Linn. Grauer Reiher. ?) 
Kra-Reiher. — Heron cendre. Common Heron. Airone cenerino. 

Nur noch sehr vereinzelt Brutvogel (z. B. Hubertusburg). Nach dem Flugbarwerden der Jungen 
in Gegenden mit gröfseren Wasserflächen überall; ebenso auf dem Zuge: Letzte März-Hälfte, halber April 
und Sept., Oct. — Einzelne überwintern zuweilen. 

Fast ganz Europa (Norwegen etwa bis 650° — etwa bis 68° vorgekommen, Schweden und Rufs- 
land etwa bis 57° — aber Jim St. Petersburger Gouvernement (etwa 60°) vorgekommen), Afrika, Asien 
etwa bis 61° (W. Sibirien etwa bis 55%, Ceylon. — Im Winter Mittelmeerländer (ausnahmweise nördlicher), 
Britische Inseln, Afrika, südliche Hälfte Asiens, Java, Australien.?) — Gelegentlich S. Grönland. 


195. (2353) Ardea purpurea Linn. Purpurreiher. 
Heron pourpre. Purple Heron. Airone rosso. 
Seltener Gast.t) 
S. Europa, stellenweise Central Europa (z. B. Holland, Galizien), Afrika, Asien etwa bis 40° nach 
Norden (China?, W.Sibirien etwa bis 55°?), Ceylon, Östindischer Archipel bis zu den Philippinen und Oel&bes. 
— Im Winter Spanien (einzeln), Egypten, sonst Afrika südlich von der Sahara, S. Asien bis zu den Philip- 
pinen und Cel&bes. — Verfliegt sich ausnahmweise etwa bis 58° in Europa, auch bis zu den Britischen Inseln. 
Fehlt Japan. 
196. (235) Ardea garzetta Linn. Seidenreiher. ) 
Heron Garzette. Little Egret. Garzetta. 
Sehr seltener Gast.) 
S. Europa; S. Asien etwa von 45° an (mit Ausnahme von Central Asien) und bis Australien, 
Japan; Afrika. — Im Winter Sardinien, Afrika, 3. Asien etwa von 35° an und bis Australien, S. Japan. 
— Verfliegt sich ausnahmweise bis N. Deutschland und England. 


197. (236) Ardea ralloides Scop. Rallenreiher. 
Orabier chevelu. Squacco Heron. Sgarza ciuffetto. 
Sehr seltener Gast. ’) 
In Europa hauptsächlich Mittelmeerländer, östlich bis zum Kaspischen Meere (soll ausnahmweise in 
Böhmen, bei Bremen und an der Maas in Holland genistet haben, auch im Thale der Loire), gröfster Theil 
Afrikas. — Im Winter Afrika. — Verfliegt sich ausnahmweise bis zu den Britischen Inseln, Dänemark und 
Polen meist im Anschluls an den Frühjahrzug aus dem Süden. 





!) Brütete 1851 bei Köblitz (Bautzen): Abh. N. G. Görlitz XI, 87. 1865; Kölitz err.? 2) 230. Platalea leucorodia 
L., Löffelreiher, soll i. J. 1625 oder 1628 bei Zittau erlegt worden sein. (Neumann: Lausitzer Vg. 1828, 118; Abh. N. G. 
Görlitz XII, 87. 1865.) °) Aulser von Java aus dem ÖOstindischen Archipel bis jetzt nicht bekannt, ebensowenig ob er in Java und 
Australien brütet. *) S. auch Neumann: Lausitzer Vg. 1828, 116 (Zittau). °) 234. Ardea egretta Bechst., Silberreiher, 
kommt nach Neumann: Lausitzer Vg. 1828, 117 selten „in der Lausitz“ an Flüssen und Teichen vor. (8. auch Abh. N. G. Görlitz 
V, Heft 1,55. 1848.) Ob Sächsische Lausitz? °) Reichenbach: Nath. Mus. Dr. 1836, 26, Aum. *) Stzbr. der „Isis“ in Dresden 
1868, 23: Grüngrebchen bei Königsbrück. S. auch Reichenbach: Nath. Mus. Dr. 1836, 27. 
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198. (23%) Ardetta minuta (Linn.). Zwergreiher. 


Heron blongios. Little Bittern. Tarabusino. 
Stellenweise Brutvogel. Zugzeit: Letzte April-Hälfte, halber Mai und Ende Aug., Sept. 
Europa etwa bis zur Ostsee, N. Afrika, Asien von Kleinasien und Palästina bis Baludschistan, West- 
Himälaya und N. W. Turkestan. — Im Winter Spanien, N. Afrika bis Nubien Y, N. Indien, Baludschistan, 
S. Persien. — Verfliegt sich ausnahmweise bis Island, S. Skandinavien und dem $t. Petersburger Gouvernement. 


199. (238) Nyeticorax griseus Striekl. Nachtreiher. 


Bihoreau gris. Night- Heron. Nitticora. 
Seltener Gast. 
S. Europa (Mittel Europa gröfstentheils nicht), Afrika, Asien von Kleinasien und Palästina bis 
Ceylon, Barma, China, S. Japan und Celöbes? — Im Winter Sardinien, Sizilien?, Afrika, S. Asien bis Cel&bes, 
Carolinen. — Verfliegt sich bis zu den Britischen Inseln, Schweden und W. Sibirien. — In Amerika die 
Subspecies naevius (Bodd.). 


200. (239) Botaurus stellaris (Linn... Rohrdommel. 


Butor etoile. Bittern. Tarabuso. 
In gröfseren Rohrteichen Brutvogel. Zugzeit: Ende März, halber April und Sept., Oct. (manche 
später, einzelne überwintern zuweilen). 
Europa (Britsche Inseln, Schweden etwa bis 60° W. Rufsland etwa bis 62°, O. Rufsland etwa bis 
57°), Asien etwa vom Himälaya und China etwa bis 64° am Jenissei, N. Japan, Afrika. — Im Winter von 
S. Europa (nördlicher vereinzelt) bis zum Cap d. g. H., Asien etwa vom Himälaya an südlich, S. Japan. 


- 


42. (43) Familie: Gallinulidae. Wasserhühner., 


201. (240) Rallus aquaticus Linn. Wasserralle. ?) 


Thauralle. — Räle d’eau. Water-Rail. Porciglione. 

Brutvogel (wohl häufiger als man annimmt). Zugzeit: März, April und Oct., Nov. — Einzelne 
versuchen zu überwintern. 

Gröfster Theil Europas (im Westen etwa bis zum Polarkreis, im Osten etwa bis 60° wenn auch 
nicht so weit nördlich brütend), Asien ungefähr in gleicher Breite (etwa bis 60° nach Norden) bis Yarkand 
im Osten (in Ostasien die Subspecies indicus Blyth), westliches N. Afrika. — Im Winter Mittelmeerländer 
(nördlich etwa bis 60° stellenweise, auf Island bei den heilsen Quellen) bis Abyssinien, in S. W. Asien etwa 
von 45° an und bis Afghanistan im Osten. 


202. (241) Crex pratensis Bechst. Wiesenralle. 


Wiesenknarrer, Wachtelkönig, Faule Magd, Korn-, Schnarrhühnchen, Gerstenratzer, Zschätsche, 

Knätsch. — Räle de genet. Land-Rai. Re di Quaglie. 

Gemeiner Brutvogel, in manchen Jahren seltener. Zugzeit: Mai und Sept. bis Mitte Oct. 

Fast ganz Europa (Skandinavien vereinzelt etwa bis 70° Rufsland vereinzelt etwa bis 65° im 
Ural etwa bis 60%, angrenzendes Asien bis zum Jenissei (etwa in 591/,° n. Br.?), von Kleinasien und Palästina 
bis W. Turkestan; westliches N. Afrika. — Im Winter S. Spanien, S. Frankreich, S. (selbst N.) Italien (aus- 
nahmweise bis Baden nach Norden, Britische Inseln gelegentlich), Afrika bis zum Cap, Kleinasien und Palä- 
stina bis N. W. Indien. — (Auch in Grönland, an der Ostküste der Vereinigten Staaten von N. Amerika — 
Long Island ete. — und auf den Bermudas vorgekommen, vielleicht z. Th. durch Schiffe unterstützt. %) 


1) Im Süden vom Aequator die nahe verwandte A. podicipes (Bp.. ?) S. für diese und die 3 folgenden Arten 
auch v. Wickevoort Crommelin in Arch. Neerl. VIII 1873. °®) Saunders (Br. Bds. 1839, 494) giebt Lena an, Seebohm (Br. 
Bas. II, 535. 1884) Jenissei. *) Seebohms Angabe (l. c. 536), dals sie auch nach Neu Seeland verflogen sei, findet sich bei 
Buller (Bds. N. Zeal. 1888) nicht. 
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203. (243) Gallinula minuta (Pall.).. Kleines Sumpfhuhn. 


Marouette poussin. Little Crake. Schiribilla. 
Brutvogel in sumpfigen Gegenden, an stehenden Gewässern, deren Ränder in nasse Wiesen 
übergehen; infolge seiner versteckten Lebeweise schwer zu beobachten. Zugzeit: Mai und Sept. 
Europa von Dänemark, S. Schweden, S. Livland und Astrachan an südlich, aber erst von der Breite 
S. Deutschlands an häufiger, Algier, Kaspiländer bis Turkestan. — Im Winter Spanien, Algier, Tunis, N. W. 
Indien (Sindh). — Britische Inseln gelegentlich. — Brutgebiet und besonders Winteraufenthalt noch nicht 
genügend festgestellt. 
204. (244) Gallinula porzana (Linn.). Getüpfeltes Sumpfhuhn. 


Marouette tachetee. Spotted Orake. Voltolino. 

Weit verbreiteter Brutvogel, aber wenig bemerkbar. Zugzeit: Mitte April oder früher!) bis 
Mitte Mai und Sept., Anf. Oct. 

Fast ganz Europa (Skandinavien etwa bis 65° W. Rufsland etwa bis 64°, Ural etwa bis 581/,9), 
angrenzendes Asien: W. Sibirien etwa bis 55° n. Br., östlich bis Yarkand, südlich bis Gilgit, westliches Nord- 
Afrika, Nildelta? (Ost Sibirien?). — Im Winter Mittelmeerländer (in Italien nicht), O. Afrika etwa bis 10° 
n. Br., S. W. Asien, Indien (Ceylon?) bis Barma, (Britische Inseln). — Ueberfliegt den Himälaya, ein Exemplar 
wurde dort 16000’ hoch gefangen. — Verfliegt sich ausnahmweise bis Grönland. 


205. (245) Gallinula ehloropus (Linn.). Grünfüfsiges Teichhuhn. 


Wasserhühnchen, Wasserhuhn, Taucher. — Poule d’eau ordinaire. Moorhen. Gallinella d’acqua. 
Brutvogel auf stehenden, tiefen (gröfseren und kleineren) Gewässern. Zugzeit: Ende März, 
April und Ende Sept., Oct. (Anf. Nov.). Einzelne überwintern. 
*Europa (Skandinavien etwa bis 63°, W. Rulsland selten bis 60°, OÖ. Rufsland etwa bis 56°), N. Afrika, 
S. Afrika, Asien etwa von 55° südlich (nicht Ceylon), Philippinen. — Im Winter etwa von 50° ab südwärts 
innerhalb dieses Gebietes und bis zum Cap d. g. H. (Nordgrenze in Asien nicht genau bekannt), Japan, Bri- 
tische Inseln. — Ceylon gelegentlich. — In Amerika die sehr nahe verwandte G. galeata (Licht.). 


206. (246) Fulica atra Linn. Schwarzes Wasserhuhn. 


Dlässhuhn, Blässchen, BDlessente, Plärre. — Foulque noir. Coot. Folaga. 

Ueberall Brutvogel auf gröfseren, stehenden und tiefen Gewässern, deren Ränder mit dichtem 
Schilf und hohem Rohre besetzt sind. Zugzeit: März, Anf. April und Mitte Oct. bis Mitte Nov. — 
Einzelne überwintern. 

Europa etwa bis 60° (etwa bis 70° vorgekommen, im Ural nur etwa bis 57°), gemäfsigtes Asien 
durch ‘8. Sibirien (etwa bis 55°) bis Japan und bis Kaschmir, Barma und China im Süden, N. Afrika. — Im 
Winter Mittelmeerländer und bis Senegambien und zum Blauen Nil; Persien, N. W. und Hinter-Indien, sowie 
andere Theile Indiens unregelmäfsig. Britische Inseln. — (In Java und Australien Subspecies lugubris 
S. Müll. und australis Gld., falls diese überhaupt unterschieden.) 


XIII. Ordnung: Scolopaces. Schnepfenvögel. 
45. (44) Familie: Scolopacidae. Schnepfenvögel. 


207. (247) Numenius arquatus Cuv. Grofser Brachvogel. 


Keilhaken. — Üourlis cendre. Common Curlew. Chiurlo maggiore. 
Durchzugvogel: Juli bis halber Sept. und April, Anf. Mai (im Frühjahr seltener). 
Europa etwa von 53° an (bis über den Polarkreis in Skandinavien, etwa bis 65° in W. Rufsland), 
stellenweise auch südlicher, z. B. England und Irland, Bretagne, Holland, Flandern, Camargue?), Kirgisen- 


’) 23. Febr. 1892 ein Männchen (im Frühjahrkleid) in Dresden an Telephondrähten erschlagen gefunden, Nr. 13739 
Mus. Dr.; 1890 bei Markersbach am 12. März und bei Mautitz am 2. April beobachtet (s. 6. Ber. Seite 45). 2) Rhöne-Delta s. 
Jaubert et B-Lapommeraye: Rich. orn. Midi France 1859, 473. 
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und Kaukasus-Steppen (aber nicht in N. OÖ. Rufsland); in N. Italien auch im Sommer, aber ohne zu brüten, 
in N. Spanien Standvogel. — Im Winter Mittelmeerländer und bis Natal. Z. Th. auch in N. Europa Stand- 
vogel, denn ungeheure Schaaren überfliegen nach Gätke (Vogelwarte 474) manchmal noch im Dec. und Jan. 
Helgoland in reifsender Schnelligkeit, eine deutsche Meile in einer Minute. — (In Sibirien subsp. lineatus Cuv.) 


208. (249) Numenius phaeopus (Linn.). Regenbrachvogel. 


Courlis pluvial. Whimbrel. Chiurlo piccolo. 
Seltener Durchzugvogel: Mai und Ende Juli, Aug. (Sept.). 
Grönland, Island, Faroer, Schetland, Orkney Inseln, Küsten und Inseln Finnmarkens, Tundren 
Lapplands und Rufslands (östlich vom Ural subsp. variegatus Scop.). — Im Winter Küsten $. Europas, 
aber hauptsächlich Afrikas, wo auch im Innern. 


209. (250) Limosa lapponica (Linn.). Rostrothe Uferschnepfe. 
Barge rousse. Bar-Tailed Godwit. Pittima minore. | 
Seltener Durchzugvogel (Herbst). 
Arktische Küsten Europas und Asiens von Lappland etwa bis zum Jenissei. (Weiter östlich eine 
andere Art.) — Im Winter Küsten des Mittelmeeres, der Britischen Inseln stellenweise, Afrikas etwa bis 
10° n. Br. und S. W. Asiens, Nepal. 


210. (251) Limosa aegocephala (Bechst.). Schwarzschwänzige Ufersehnepfe. 
Barge a queue noire. Black-tailed Godwit. Pittima. 
Sehr seltener Durchzugvogel (Frühjahr). 
Europa etwa von 51° bis 64° (in Skandinavien bis 68!/,° beobachtet, nicht Britische Inseln), S. W. 
Sibirien etwa bis 60° — Im Winter Mittelmeerländer bis Abyssinien und durch Turkestan, Indien bis 
Ceylon; Britische Inseln gelegentlich. 


211. (252) Scolopax rustieola Linn. Waldschnepfe. 
Becasse ordinaire. Woodcock. Beccaceia. 

Stellenweise Brutvogel; meist Durchzugvogel: März, halber April und Oct. bis in den Nov. 
— Einzelne überwintern zuweilen. 

Europa und Asien von den Alpen, Karpathen, dem Kaukasus und Himälaya etwa bis 67° in 
Skandinavien, etwa bis 65° in W. Rufsland, in O. Rufsland und Sibirien nicht viel über 60° n. Br., Japan. 
— Im Winter Mittelmeerländer bis Ceylon und China. — Ausnahmweise Ostküste N. Amerikas, Island 
und Grönland nicht. — Beim Zuge manchmal auf Helgoland massenhaft (Gätke: Vogelwarte 497). 


212. (253) Gallinago scolopacina Bp. Becassine. 


Himmelsziege. — Decassine ordinaire. Common Snipe. Beccacecino. 
Stellenweise Brutvogel (in Gegenden mit Sümpfen, nassen Wiesen u. dgl). Zugzeit (häufig): 
März, halber April und Sept., Oct. — Nachzügler noch später. Einzelne überwintern. 
Europa etwa von 45, Asien etwa von 40° an bis 70° n. Br., auch südlicher. — Im Winter 
Mittelmeerländer und Afrika etwa bis 10° n. Br., Britische Inseln, W. Norwegen (Bergen), Central und S. 
Asien bis Ceylon, Japan und Philippinen. Nach Gätke (Vogelwarte 505) überwintern viele im Norden. 


213. (254) Gallinago major Bp. 6rofse Sumpfschnepfe. 
Becassine double. Great Snipe. Croccolone. 

Durchzugvogel. Seltener als die Becassine, zieht auch zu einer etwas anderen Zeit: 2. April- 
Hälfte (auch früher), halber Mai und Mitte Aug. bis Mitte Sept. 

Europa etwa von 53 bis 70° (Rufsland etwa von 50° an, aber auch auf dem Kaukasus mehr als 
6000 Fufs hoch; auf den Britischen Inseln nicht; fehlt Island), Asien etwa in gleicher Breite bis zum 
Jenissei (661/,° n. Br., am Ob und der Petschora 671/,°), Ost Sibirien (?). — Im Winter Kleinasien (?) bis 
Turkestan (?), Griechenland, Spanien, Afrika bis Natal. — Auf den Britischen Inseln als Gast im Frühjahr 
und Herbst. 
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214. (255) Gallinago gallinula (Linn.). Kleine Sumpfschnepfe. 
Jaquet. Jack Snipe. Frullino. 
Durchzugvogel: April und Sept., Oct. (einzeln zuweilen bis December). 
N. Skandinavien (hauptsächlich arktisch), N. Rufsland etwa bis 60°, Sibirien (hauptsächlich die 
Tundren), in Europa vereinzelt auch südlicher z. B. bis Bayern. — Im Winter S. Skandinavien, Britische 
Inseln, Mittelmeerländer und bis Abyssinien, S. W. Asien sowie bis Ceylon und Barma, Japan, Formosa. 


215. (256) Totanus fuseus (Linn... Dunkler Wasserläufer. 
Chevalier sombre. Spotted Redshank. Totano moro. 
Durchzugvogel: Mitte Aug. bis Oct. ziemlich regelmälsig, an Gewässern mit freien Ufern ein- 
fallend. (Im Frühjahr noch nicht mit Sicherheit beobachtet.) 
Tundren Europas und Asiens, Turkestan 4000’ hoch. — Im Winter Mittelmeerländer, Afrika 
bis zum Cap, S. Asien bis Ceylon, Japan. (Britische Inseln ausnahmweise; auf dem Zuge daselbst häufiger.) 


216. (257) Totanus ealidris (Linn... Gambettwasserläufer. 
Chevalier gambette. Common Redshank. FPettegola. 
Vielleicht stellenweise Brutvogel (in Gegenden mit Brüchern, Mooren und sumpfigen Wiesen 
etc). Durchzugvogel: Ende Aug., Sept., weniger oft Mitte März bis Mitte April. 
Europa (Skandinavien etwa bis 70°, Rufsland etwa bis 65°, am Ural etwa bis 58°), Asien von den 
Persischen Hochländern, Turkestan und der Mongolei nach Norden bis 55° (und nördlicher), Marokko. — 
Im Winter Britische Inseln, Mittelmeerländer und nach Osten bis Japan und Celöbes, Afrika bis zum Cap. 


217. (258) Totanus glottis Linn. Heller Wasserläufer. 
Chevalier ü pieds verts. Greenshank. Pantana. 
Durchzugvogel, Aug., Sept., im Frühjahre seltener, dann an Rändern frei liegender Gewässer 
einfallend. 
Fjelds und Sümpfe N. Skandinaviens und Lapplands, Schottische Hochländer, Rufsland und Sibirien, 
etwa zwischen 60 und 66°; vereinzelt auch südlicher (Dänemark, Rügen). — Im Winter Mittelmeerländer, 
Britische Inseln zum Theil, Afrika bis zum Cap, S. Asien bis Australien. — Ausnahmweise N. und S. Amerika. 


218. (260) Totanus ochropus Linn. Punktirter Wasserläufer. 
Chevalier cul-blanc. Green Sandpiper. Piro-piro culbianco. 
Durchzugvogel: April und namentlich Sept. — Einzelne oder in kleinen Gesellschaften an 
kleineren Gewässern (Teichen, Lachen u. s. w.), welche nicht ganz von Gebüsch frei sind. 
Europa etwa von 54 bis 67° (einzelne südlicher bis Spanien und zum Kaukasus), Asien von den 
Gebirgen Turkestans und 8. Sibiriens bis kaum zum Polarkreis. — Im Winter Mittelmeerländer, nach Osten 
bis Japan, nach Süden bis zum Cap d. g. H., Ceylon und Cochinchina. 


219. (261) Totanus glareola Temm. Bruchwasserläufer. 
Chevalier sylvain. Wood-Sandpiper. Piro-piro boschereceio. 
Durchzugvogel: Mitte Aug. bis Mitte Sept. und Mitte April bis Mitte Mai. 
Europa nördlich von der Donau (Italien? Spanien ?), Sibirien, Turkestan, Mongolei, nördlichstes 
China. — Im Winter Afrika bis zum Cap, Asien etwa von 30° an bis zu den Molukken (in 8. China nur 
Durchzügler); S. Spanien, Griechenland, Sardinien? Sizilien ?; einzelne Deutschland. 


220. (262) Actitis hypoleucus (Linn.). Flufsuferläufer. !) 
Guignette vulgaire. Common Sandpiper. Piro-piro pieccolo. 
Stellenweise Brutvogel. Zugzeit: 2. April-, 1. Mai-Hälfte und Aug., Sept. 
Europa etwa bis zum Polarkreise (Skandinavien nördlicher), Asien von Kaschmir und China etwa 
bis zum Polarkreise, Japan, N. Afrika. — Im Winter Mittelmeerländer, Afrika, S. Asien, N. W. Oceanien und 
bis Tasmanien. 





') 263. Machetes pugnax (L.), Kampfschnepfe, kommt in der Oberlausitz auf dem Durchzuge vor: J. f. O. 
1853, 214 und Abh. N. G. Görlitz XII, 85. 1865. Ob Sächsische Oberlausitz ? 
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221. (266) Tringa alpina Linn. Alpenstrandläufer.!) 


Becasseau variable. Dunlin. FPiovanello pancia nera. 

Durchzugvogel: im Sept. an freien Stellen der Gewässer (Landseen, Flüsse und Teiche), Oct. ; 
im Frühjahre weit seltner und an kleinen Gewässern dann fast nie. Von allen Strandläufern am häufigsten 
und fast jedes Jahr. R 

Küsten N. Europas, und N. Amerikas etwa von 53° ab nach Norden, arktisches Sibirien etwa bis 
74°, einzeln auch südlicher (S. Spanien). — Im Winter einzeln in ganz Europa, meist aber Britische Inseln, 
Mittelmeerländer, O. Afrika bis 10° s. Br, S. W. Asien, S. China, N. Indien, Java, Börneo, S. Staaten von 
N. Amerika, Westindien. 


222. (267) Tringa subarquata (Güld.). Bogenschnäbeliger Strandläufer. 


Becasseau cocorti. Ourlew-Sandpiper. Piovanello. 

Durchzugvogel. (Sept.) 

Brutplätze unbekannt, jedenfalls aber im höchsten Norden der Alten Welt und vielleicht auch 
zum Theil Amerikas, wahrscheinlich im borealen N. O. Europa und N. W. Asien, Taimyr Halbinsel? Ljachow 
Inseln? (im Sommer beobachtet: bei Archangel, an der Petschora, dem Jenissei, auf der Taimyr Halbinsel, 
dem Lena Delta, in Alaska u. s. w.). — Im Winter S. Europa, Afrika, S. Asien bis Australien. Gelegentlich 
östliches N. Amerika. 


223. (269) Tringa minuta Leisl. Zwergstrandläufer. 
Becasseau minule. Little Stint. Gambecchio. 


Durchzugvogel. Im Sept. an freien Uferstellen einzeln oder in Gesellschaften (im Frühjahre 


noch nicht beobachtet). 
Tundren von Norwegen bis zur Taimyr Halbinsel und hier und da auch etwas südlicher. — Im 
Winter S. Europa einzeln, Afrika hauptsächlich im Süden, Persien, S. Asien bis Ceylon und Barma. 


224. (272) Himantopus rufipes Bechst. Grauschwänziger Stelzenläufer. 


Echasse ordinaire. Black-winged Still. Cavalier d’Italia. 
Sehr seltener Gast. ?) 
S. Europa (ausnahmweise Mittel Deutschland ® und N. Frankreich); Asien etwa in gleicher Breite 
bis China (wo jedoch nur südlich von 40%), N. W. Indien, Ceylon; Afrika. — Im Winter Afrika, S. Asien, , 
(Philippinen ?). — Verfliegt sich bis Dänemark und zu den Britischen Inseln. 


XIV. Ordnung: Anseres. Gänseartige Vögel. 
44. (45) Familie: Anatidae. Entvögel. 


225. (278) Berniela torquata Bechst. Ringelgans. ‘) 


Bernache eravant. Brent Goose. Oca colombaccio. 


Seltener Gast. 
Spitzbergen, Franz Josefsland, Novaja Semlja, arktisches Asien und arktisches östliches Amerika), 
Island? — Im Winter N. Europa, seltener Mittelmeerländer, Sibirien, östliches N. Amerika bis zum oberen 


Mississippi Thal. 





1) 265. Tringa cinerea L., Isländischer Strandläufer, im Herbst in der Oberlausitz mehrmals: J. f. 0. 1853, 
214 und Abh. N. G. Görlitz XII, 84. 1865. Ob Sächsische Oberlausitz? ?) Reichenbach: Natl. Mus. Dr. 28 Anm. 2. 
s) Naumannia II, Heft 2, 85. 1852. S. auch Abh. N. G. Görlitz XII, 85. 1865. *) 276. Berniela rufficollis (Pall., Roth- 
halsgans, wird von Palmen: Zugstr. 1876, 106 als in Sachsen vorgekommen angeführt nach „Naumannia“ 1854, 155, allein die 
betr. Stelle kann nicht so gedeutet werden. °) Im westlichen arktischen Amerika bis zur Franklinbai (im Winter bis Unter-Cali- 
fornien, Japan, und auch bis zur Atlantischen Küste — Long Island — sich verfliegend) A. nigrieans (Lawr.). Nach Seebohm 
(Br. Bds. III, 508. 1885) käme im arktischen Amerika von W. Grönland bis zu den Parry Inseln nördlich von 73° die Subspeeies 


glaucogaster Brehm vor, allein Ridgway (Manual 1887, 118) erwähnt dies nicht. 
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226. (279) Anser albifrons Bechst. Blässengans. 


Die a front blanc. White-fronted Goose. Oca Lombardella. 
Seltener Gast. 
Arktisches Rulsland und Sibirien, Island, S. ©. Grönland (?). — Im Winter Küsten W. Europas 
von Skandinavien an, (Gibraltar und Italien vereinzelt), Griechenland, Syrien, O. Afrika bis Nubien, N. Indien, 
China, Japan. — In Amerika subsp. gambeli (Hartl). (Wurde schon von den alten Egyptern domesticirt.) 


227. (281) Anser einereus Meyer. Graugans. 
Schneegans, wilde Gans. — Oie cendree. Grey-Lag Goose. Oca selvatica. 

Durchzugvogel. 

Europa etwa von 54° etwa bis 70° in Skandinavien, etwa bis zum Polarkreis in Rufsland, ver- 
einzelt auch Holland, S. W. Spanien und bis zur Donau und Kaukasien, Asien von Turkestan (Central Persien ?) 
und der Mongolei etwa bis zum Polarkeis am Ob und bis zum Baikalsee und oberen Amur im Osten. — 
Im Winter Mittelmeerländer (in sehr milden Wintern auch Holland und Belgien), etwa in gleicher Breite 
durch Asien und bis S. China und Oeylon? — (Die östlichen auch als subsp. rubrirostris Hodg. abgetrennt.) 
— Von dieser Art sollen hauptsächlich die domesticirten Gänse abstammen. 


228. (282) Anser segetum Meyer. Saatgans.!) 


Oie des moissons. Dean-Goose. Oca granajola. 


Häufiger Durchzugvogel: April und Sept. — Ueberwintert zuweilen. 

Europa und Asien etwa von 64° an nördlich, jedoch in O. Asien bis zum Baikalsee und Amur- 
gebiet. — Im Winter etwa bis 31° n. Br. nach Süden. — Die östlichen auch als subsp. serrirostris Swinh. 
abgetrennt. 


229. (285) Cygnus olor (Gm.). Höckerschwan. 
Cygne tubercule. Mute Swan. (igno reale. 

Durchzugvogel: April und Oct. Nov. 

S. Skandinavien bis N. Deutschland, Central und S. Rufsland, Balkanhalbinsel, Asien durch Turke- 
stan bis zur Mongolei und S. OÖ. Sibirien. — Im Winter südliche und östliche Mittelmeerländer (Spanien, 
Italien selten), Schwarzes Meer und nach Osten bis N. W. Indien. — In Europa halbwild fast überall auf 
Teichen und Seen gehalten und dann auch nördlicher überwinternd. 


230. (286) Cygnus musicus Bechst. Singschwan. 


Oygne sauvage. Hooper. Cigno selvatico. 
Durchzugvogel: März und Nov., Dec., in oder nach harten Wintern. 
Arktisches Europa und Asien?) (Schweden, Finnland, W. Rufsland etwa bis 62° südlich). — Im 
Winter z. Th. bis N. Afrika, Palästina, Nepal, China bis zum Jang-tsze-kiang, Japan. — In Island gröfsten- 
theils Standvogel. Gelegentlich S. Grönland. 


231. (287) Cygnus minor Pail. Kleiner Singschwan. 
Uygne de Bewick. Bewick’s Swan. (Cigno minore. 
Sehr seltener Gast. 
Arktische Region vom Weilsen Meere bis zur Lena oder noch weiter östlich. — Im Winter z. Th. 


bis zu den Britischen Inseln und zum Mittelländischen und Kaspischen Meere, selbst bis Nepal, andrerseits 
bis China (Jang-tsze-kiang) und Japan. 





') J. H. Blasius in Naumanns Vg. Ds. XIII (Schlufs) 292 1860 sieht Anser segetum var. arvensis N., 
Ackergans (des Homeyerschen Verzeichnisses), die obige und (283) Anser brachyrhynchus Baill., kurzschnäblige 


Gans „nur als Abänderungen ein und derselben Art an“, Andere halten sie für 2 oder 3 selbständige Arten. *) Hier aber z. Th. 
die folgende Art. 
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232. (288) Tadorna eornuta (Gm.). Brandente. 


Canard tadorne. Common Sheldrake. Volpoca. 
Sehr seltener Gast. 
Küsten Europas etwa bis 70° in Norwegen und etwa bis 60° an der Ostsee (etwa bis 56° im Ural), 
Egypten, Salzseen Asiens, Küsten N. Chinas, S. Sibiriens und Japans. — Im Winter gröfstentheils südlicher 
und etwa bis zum Wendekreise des Krebses. 


233. (28Sa) Tadorna casarea (Linn.). Rostgans.!) 


Canard casarca. Ruddy Sheldrake. Casarca. 
Sehr seltener Gast.?) 
S. ©. Europa und durch Mittel Asien (auf dem Himälaya in grofser Höhe) bis China, in O. Asien 
nördlich etwa bis 55°; N. Afrika; S. Spanien (vereinzelt). — Im Winter N. Afrika (Blauer Nil?), Indien, 
Barma, Pegu. — Gelegentlich in ganz Europa etwa bis 60°; in Japan seltener Gast. 


234. (289) Spatula elypeata (Linn.). Löffelente. 


Souchet. Shoveller. Mestolone. 
Spärlicher Brutvogel auf grofsen Teichen und Seen. In der Zugzeit (März, Anf. April und 
Sept., halber Oct.) etwas häufiger. 

Europa etwa bis zum Polarkreis und N. Afrika, Asien etwa in gleicher Breite, Amerika von Alaska 
bis Texas. — Im Winter vom Mittelländischen Meere bis zum Weifsen Nil, Britische Inseln, Persien, 
Indien, S. China, Japan, Australien? Sandwich Inseln; in Amerika von den mittleren Vereinigten Staaten 
bis Panama. 

235. (290) Anas boschas Linn. Stockente. 


Wilde Ente. — Canard sauvage. Mallard. Germano. 

Brutvogel; unter allen nistenden Wildenten die gemeinste Art. Zugzeit: Febr., März und Oct., 
Nov. — Eine Zahl treibt sich aber auch so lange auf unseren Gewässern herum, als dieselben offen bleiben 
(also unter Umständen auch Stand- und Strichvogel). 

Europa und N. Afrika, Asien etwa in gleicher Breite (südlich bis Kaschmir und Jesso), gemäfsigtes 
N. Amerika. — Im Winter zum Theil südlich, besonders Mittelmeerländer bis Abyssinien und bis Indien, 
China, S. Japan; südliches N. Amerika bis Panama und Cuba. Doch auch im hohen Norden, z. B. bei 
Tromsö (etwa 70°), Standvogel. 


236. (291) Anas acuta Linn. Spiefsente. 


Fasanente. — Canard piet. Pintail. Codone. 

Duchzugvogel: Mitte März bis Mitte April und Oct., Nov. (oder später). 

Europa etwa von 50° an nördlich (zahlreich im hohen Norden, vereinzelt bis S. Deutschland, 
Kaukasus), N. Asien bis über den Polarkreis, N. Amerika von Alaska und Labrador etwa bis 45% — Im 
Winter Britische Inseln, Mittelmeerländer (bis Kordofan), Persien, S. Asien bis S. Japan und Börneo, süd- 
liches N. Amerika bis Panama und Cuba. 


237. (292) Anas strepera Linn. Schnatterente. 


Canard ridenne. Gadwall. Canapiglia. 
Sehr vereinzelter Brutvogel. Zugzeit: Mitte März bis Mitte April und Oct. 
Island, (England), S. O. Schweden, Ostsee Provinzen’), N. Deutschland (selten), Central und O. 
Europa, Spanien, in Asien vom Kaspischen Meere durch N. Turkestan, S. Sibirien zum Stanowyi Gebirge etwa 
bis 60° Ver. Staaten von N. Amerika und nördlicher. — Im Winter Mittelmeerländer (Holland, Belgien) 
und bis Nubien und Indien, Arakan, Barma, China, S. Japan, südliche Ver. Staaten N. Amerikas bis W. 
Indien und Mexiko. Britische Inseln, wenn auch nicht häufig. 


2) Fehlt im Homeyer’schen Verzeichnisse. 2) Reichenbach: Vg. Ds. 279: Moritzburg. ®) Ob in Rulsland bis 
Archangel wie Saunders (Br. Bds. 1889, 413) und Andere angeben, ist mehr als zweifelhaft, da auch nach Henkes mündlicher 
Angabe ihm die Art daselbst nicht untergekommen ist. 
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238. (295) Anas querquedula Linn. Knäckente. 


Sarcelle d’ete. Garganey. Marzajola. 
Brutvogel auf (gröfseren und kleineren) Teichen mit vielem Schilf, Binsen und hohem Gras- 
wuchse. Zugzeit: Ende März, April und Oct., Anf. Nov. 
Europa etwa bis 65°, Asien vom Himälaya etwa bis 55°, Indien? Barma? China? — Im Winter 
S. Europa (Irland einzeln), Afrika etwa bis 10° n. Br., S. Asien, Japan, Malayischer Archipel bis Oelebes. 


239. (294) Anas erecca Linn. Krickente. 


Sarcelle d’hiver. Teal. Alzavola. 
Brutvogel auf stehenden Gewässern mit vielem Schilfe, Binsen und Gräsern u. dgl. — Zug- 
“ zeit: Mitte März bis Mitte April und Oct., halber Nov. (dann zuweilen selbst auf kleinen Teichen, sumpfigen 
Lachen u. dgl.). 

Europa etwa bis 70°, Asien etwa in gleicher Breite vom Polarkreis ab (im Süden dieses Gebietes 
seltener!), Aleuten? Alaska? — Im Winter $. Europa (W. Europa auch nördlicher), Britische Inseln, Nord- 
Afrika bis Abyssinien, S. Asien vom Kaspischen Meere bis China und Japan an. — Gelegentlich östliches 
N. Amerika von Grönland bis N. Carolina.?) 


240. (295) Anas penelope Linn. Pfeifente. 


Canard siffleur. Wigeon. Fischione. 

Durchzugvogel: März, Anf. April und Oct., Nov. 

Europa etwa von 54° ab nördlich (jedoch im südlichen Theile dieses Gebietes nur vereinzelt und 
in Rufsland nur etwa von 57° an, aber ausnahmweise bis N. Italien und der unteren Donau), Asien etwa 
von 50° an nördlich, Aleuten, Alaska, Grönland. — Im Winter S. Europa, Britische Inseln, N. Afrika bis 
Abyssinien, S. Asien vom Kaspischen Meere bis China und Japan an und bis Börneo, Marshall Inseln, Cali- 
fornien, Virginia, Carolina.°) 


241. (296) Fuligula rufina (Pall.).. Kolbenente. 
Morillon roussätre. Red-Ürested Pochard. Fistione turco. 

Sehr seltener Gast.) 

Spanien, Sardinien, Sizilien, S. Italien, S. O. Europa und bis Turkestan und N. Persien, stellen- 
weise N. Afrika. (In Europa einzeln auch nördlicher, bis Mittel Deutschland und Holland.) — Im Winter 
Mittelmeerländer, Schwarzes und Kaspisches Meer, N. und Central Indien. — Einzelne bis zu den Britischen 
Inseln (meist im Winter) und Dänemark.’) 


242. (297) Fuligula nyroca (Güldenst.). Moorente. 


Morillon @ iris blanc. Ferruginous Duck. Moretta tabaccata. 
Brutvogel auf einigen stehenden Gewässern (mit vielem Rohre, Schilf u. dgl... Zugzeit: März, 
Anf. April und Oct. Anf. Nov. 
Europa nach Norden etwa bis 55° (mit Ausnahme der Britischen Inseln), westlichstes Asien von 
Kaschmir etwa bis zum Polarkreis®). — Im Winter S. Europa (Britische Inseln als unregelmäfsiger Gast), 
N. Afrika bis Nubien, vom Kaspischen Meere bis Indien und Arakan. In Ost Asien F. baeri Radde.’) 


245. (298) Fuligula ferina (Linn.). Tafelente. 
Milowin. Pochard. Moriglione. 
Brutvogel auf allen gröfseren, stehenden Gewässern (mit vielem Rohre, Schilf u. dgl. und offenen 
Stellen). Zugzeit: März, Anf. April und Oct., halber Nov. (Einzelne gelegentlich überwinternd.) 





") In ©. Sibirien theilweise ersetzt durch A. formosa Georgi. ?) Sonst in N. Amerika A. carolinensis Gm. 
) Sonst in N. Amerika A. americana Gm. *) Oberlausitz: J. f. O. 1853, 218; Abh. N. G. Görlitz XII, 91. 1865. >) Zufällig 
östliche Vereinigte Staaten von N. Amerika (Ridgway: Manual 1887, 100); eingeführt? °) Obdorsk am Ob nach Finsch: Verh. 
Zool. bot. Ges. 1879, 263. ”) Siehe Seebohm: Bds. Japan 1890, 254. 
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Mittel Europa etwa bis 60° (nördlicher vereinzelt, W. Europa seltener, am Albuferasee in Valencia 
einzeln), S. O. Europa, gemälsigtes Asien bis zum Baikalgebiet. — Im Winter S. Europa, Britische Inseln, 
N. Afrika, von Kleinasien durch S. Turkestan bis Indien, China und Japan. — In N. Amerika die sehr nahe 
stehende F. americana Eyt. 


244. (299) Fuligula marila (Linn.). Bergente. 


Morillon milowinan. Scaup. Moretta grigia. 

Durchzugvogel und seltener Wintergast. 

Arktisch und subarktisch eircumpolar: Europa und Asien etwa zwischen 60 und 70° (in Rufsland 
nicht ganz so weit südlich; N. Schottland; ausnahmweise N. Deutschland, z. B. Mecklenburg, Pommern, Braun- 
schweig!); Amerika etwa zwischen 50 und 70°. — Im Winter in Europa hauptsächlich an der Nord und 
Ost See, aber auch etwa vom Polarkreis an südlich bis Abyssinien; Schwarzes und Kaspisches Meer, Palä- 
stina, N. Persien, N. Indien (selten), Baikalsee, China, Japan und Formosa; in Amerika bis Mexiko und 
Westindien.?) 


245. (500) Fuligula eristata (Leach). Reiherente. 
Morillon huppe. Tufted Duck. Moretta. 

Durchzugvogel: 2. März-Hälfte, Anf. April und Oct, Nov. — Brütet wahrscheinlich auch 
auf dem Dippelsdorfer Teiche bei Moritzburg, vielleicht auch in der Oberlausitz. °) 

Europa: Britische Inseln, Skandinavien etwa von 60° etwa bis 70°, Rufsland nicht ganz von 60° 
an nach Norden und über dem Polarkreise selten, sonst in Europa vereinzelt bis 50° nach Süden; Asien 
etwa von 50° an etwa bis 68° am Jenissei und etwa bis 62° in O. Sibirien, Jesso? — Im Winter S. Europa, 
aber auch nördlicher, Britische Inseln, N. Afrika bis Abyssinien, Kleinasien, Indien, China, S. Japan, Palau Inseln. 


246. (802) Clangula glaueion (Linn.). Schellente. 


See-Ente. — Garrot vulgaire. Golden-Eye. Quattr’ occht. 
Brutvogel auf einigen Teichen der Lausitz. Zugzeit: März, April und Nov. — Nicht selten 
überwinternd und dann auch auf kleinen Gewässern. 
Europa etwa von 70°) bis 58° südlicher vereinzelt: bis Mitteldeutschland, Kaukasus; Asien selbst 
etwa bis 39° in 10000 Fuls Höhe. — Im Winter z. Th. innerhalb dieses Gebietes südwärts und (in strengen 
Wintern) bis S. Europa und N. Afrika; Asien etwa von 50° an südlich bis N. Indien, China, Japan. 


247. (303) Harelda glacialis Leach. Eisente. 


Canard de Miclon. Long-tailed Duck. Moretta codona. 
Seltener Gast. 
Arktisch eircumpolar, in Skandinavien etwa bis 60° südlich, Island, Faröer, Shetland Inseln. — Im 
Winter z. Th. südwärts, selbst etwa bis 35°, dann meist an den Seeküsten, (in N. Amerika bis zum Ohio). 


248. (304) Oidemia nigra (Linn.). Trauerente. 


Macreuse noire. Common Scoter. Orchetto marino,. 
Sehr seltener Gast. 
Island, nördlichste Theile Skandinaviens und Rufslands, W. Sibirien bis zur Taimyr Halbinsel. — 
Im Winter z. Th. südlich bis an die atlantischen und norddeutschen Küsten; weiter südlich (z. B. Algier, 
Palästina u. s. w.) nur als Irrgast. (Von Kamtschatka bis Japan und in N. Amerika Oid. americana Sw.) 


249. (305) Oidemia fusca (Linn.). Sammetente. 


Macreuse brune. Velvet- Scoter. Orco marino. 
Seltener Gast. 





1) Saunders: Br. Bds. 1889, 437 sägt Hiddensee in Braunschweig, allein der Hiddensee liegt auf Rügen, vgl. auch 
Naumann: Vg. Ds. XIII Schluss p. 312. 1860. ®) Die amerikanischen sind auch als subsp. nearctica (Stejn.) abgetrennt 
worden. Aufserdem in N. Amerika noch die sehr nahe stehende affinis Eyt. °) J. £.O. 1853, 218; Abh. N. G. Görlitz XII, 91, 
1865. *) In Island und N. Amerika Cl. islandica (Gm.), in N. Amerika aufserdem subsp. Cl. glaucion americana Bp. 


6) 


58 Meyer und Helm: Verzeichnifs der Vögel Sachsens: Eiderente, Säger, Haubentaucher. 


Europa und Asien arktisch und subarktisch, Ostasien etwa bis 55° südlich (in Europa südlicher 
nur ausnahmweise, z. B. Mecklenburg; Island fehlend), Alaska, Grönland (gelegentlich). — Im Winter z. Th. 
südlicher und bis N. Afrika, Kaspisches Meer, China und Japan. (In N. Amerika und ev. auch in Ostasien 
eine Subspecies. !) 

250. (306) Somateria mollissima (Linn.). Eiderente. 
Eider commune. Eider Duck. KEdredone. 

Sehr seltener Gast. 

Küsten Europas etwa von 81° bis 55° n. Br. (Rufsland nicht bis 60%, N. Küsten Asiens östlich 
etwa bis 105° ö. L., Grönland etwa bis 81!/,° nach Norden, östliches arktisches N. Amerika (und bis Maine) 
etwa bis 115° w. L. — Im Winter aus den nördlichsten Theilen südlicher und zu den deutschen Küsten, 
ausnahmweise bis N. Italien (in Norwegen Standvogel); in Amerika bis an die grofsen Seen südlich. 2) 


251. (308) Mergus merganser Linn. 6rofser Säger. 
Sägetaucher. — Harle bievre. (Goosander. Smergo maggiore. 
Wintervogel; auf der Elbe, Mulde, Neifse etc. vom Nov. oder Dec. bis März nicht selten, 
namentlich in harten Wintern. 
Europa etwa von 52°, Asien vom Himälaya (in 10000 Fufs Höhe), sonst etwa von 50° ab nach 
Norden. — Im Winter z. Th. südlich und bis N. Afrika, in Asien etwa bis 22° n. Br. (In N. Amerika 
subsp. americanus Üass.) 


252. (309) Mergus serrator Linn. Mittlerer Säger. 
Harle huppe. Red-breasted Meryanser. Smergo minore. 
Wintergast. Seltner als der Grolse, meist nur junge Ex. vom Nov. bis März in kleinen Gesell- 
schaften an Flüfsen u. dgl]. 3 
Europa etwa zwischen 54 und 71° (Schottland erst etwa von 56° an, aber Irland), Asien etwa von 
50° N. Amerika etwa von 45° bis zum Polarkreise (Grönland bis 7302), — Im Winter z. Th. südlich bis 
N. Afrika, Kaspigebiet, (N. W. Indien sehr selten, 25°), S. China, Japan; in Amerika etwa bis 31° n. Br. 


253. (810) Mergus albellus Linn. Kleiner Säger. 
Harle piette. Smew. Pesciajola. 
Seltener Wintergast vom Dec. bis März. 
Nördlichstes Rulsland etwa von 65° ab, im Osten aber bis Astrachan), Sibirien bis zur Baum- 
grenze, im Süden seltner. — Im Winter fast im ganzen übrigen Europa, westliches N. Afrika, Turkestan, 
N. Indien, China, Japan. *) 


XV, Ordnung: Golymbidae Taucher. 


45. (40) Familie: Podicipidae. Krontaucher. 


254. (310 Podiceps eristatus (Linn.).. Haubentaucher. >) 
Grebe huppe. Great ÜOrested Grebe. Svasso maggiore. 
Brutvogel auf den gröfseren stehenden Gewässern mit Rohr- und Schilfparthien. Zugzeit: 


Mitte März bis Mitte April und Oct. bis halben Nov. n 
Europa etwa bis 60° (ausnahmweise bis 65°, Island nicht), N. Afrika, Palästina bis N. Indien, 
Kaspigebiet bis Central Asien, Mongolei, China, (Japan ?); Australien, Tasmanien, Neu Seeland. — Im Winter 





‘) Siehe Seebohm: Bds. Japan 1890, 252. ?) In Amerika sind auch unterschieden worden subsp. borealis (Brehm): 
östliches arktisches Amerika und Grönland, im Winter bis N. Labrador und an die nördlichen Grenzen der Vereinigten Staaten 
und subsp. dresseri Sharpe: von Maine bis S. Labrador, im Winter bis an die grofsen Seen (Ridgway: Manual 1887, 109), 
die letztere, besser unterschiedene, steht nach Saunders (Br. Bds. 1889, 448) auf dem Aussterbeetat. °) Das Dresdner Museum 
besitzt ein Dunenjunges von Henke in Astrachan gesammelt. *) Ridgway (Manual 1887, 90) führt die Art als zufällig oder 
gelegentlich im östlichen N. Amerika mit „(?)“ auf. 5) 312, Uria troile (L.), Dumme Lumme: Im Herbst und Winter selten 
auf „lausitzischen Wässern“: Neumann: Lausitzer Vg. 1828, 154. Ob in der Sächsischen Lausitz? Auch auf der Iser in 
Schlesien erlegt 1. c.; Tobias (Abh. N. G. Görlitz XII, 92. 1865) bezweifelt das Lausitzer Vorkommen. 
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die nördlich Wohnenden südwärts, z. B. auf dem Bodensee zahlreich überwinternd, in S. Europa u. s. w. 
Auch auf den Britischen Inseln mehr oder weniger Standvogel. In Amerika nicht mit Sicherheit nachgewiesen. 
— (In Central und 8. Afrika P. infuscatus Salvad.) 


255. (318) Podiceps rubricollis (Gm.). Rothhalsiger Steifsfufs. !) 


Grebe jougris. Red-necked Grebe. Svasso dal collo rosso. 

Brutvogel auf gröfseren Teichen mit nicht zu ausgedehnten völlig freien Flächen (in welchen 
viel Schilf und Rohr in zerstreuten Büschei wächst). Zugzeit: Mitte März bis Mitte April und Oct. bis 
halber Nov. 

S. Norwegen, Ostseegebiet, einzeln bis Holland und Böhmen, Rufsland etwa von 65° ab südlich, 
S. W. Sibirien, Turkestan, westliches N. Afrika. — Im Winter Mittelmeergebiet, Nord und Ostseegebiete 
und Britische Inseln spärlicher. (Im östlichen Asien und in N. Amerika subsp. holboelli Reinh.) 


256. (319) Podiceps aretieus Boie. Hornsteilsfufs. ?) 


Grebe oreillard. Selavonian oder Horned Grebe. Svasso cornuto. 
Seltener Gast.°) 
Subarktisch eircumpolar, nur in Norwegen nördlich vom Polarkreis, in Europa bis Dänemark 
(Britische Inseln nicht) und bis zum St. Petersburger Gouvernement, in Asien bis zum Amurgebiet, in Amerika 
bis zur Nordgrenze der Vereinigten Staaten. — Im Winter südlicher: in Europa Britische Inseln und bis 
zum Mittelmeere (selten), in Asien bis 8. Persien und S. China (aber nicht in Indien), in Amerika bis in die 
nördlichen Vereinigten Staaten, gelegentlich bis Bermuda. 


257. (320) Podiceps nigricollis Sundev.‘) Ohrensteifsfufs. 


Grebe cornu. Black-necked oder Eared Grebe. Svasso dal collo nero. 
Brutvogel auf schilfreichen, stehenden Gewässern. Zugzeit: Mitte März bis Mitte April und 
Oct. bis halber Nov. 
Mittelmeerländer (nördlicher zerstreut brütend etwa bis 55°, beobachtet etwa bis 60°), S. Sibirien, 
S. Afrika. — Im Winter Mittelmeerländer, Britische Inseln (selten), Afrika, Mekran-Küste, N. W. Indien, 
China, Japan. — (In Amerika subsp. californicus Heerm.) 


258. (821) Podiceps minor (Gm.). Zwergsteifsfuls. 


Kleiner Taucher, Zwergentel. — Grebe castagneux. Little Grebe. Tuffetto. 
Weit verbreiteter Brutvogel, namentlich auf stehenden Gewässern (in denen Schilf, Gräser und 
andere niedere Wasserpflanzen vielfach durch offene Flächen unterbrochen sind), auf Sümpfen, Auslachen von 


Flüssen u. dgl. — Zugzeit: März, Anf. April und Oct., Nov. — Ueberwintert nicht selten. 
Europa etwa von 55° an südlich, aber auch Schottland und S. Norwegen etwa bis 62°, Afrika, 
Asien mit Ausnahme von Sibirien und der Mongolei, Java? Philippinen? — Im Winter innerhalb dieses 


Gebietes etwa von der Breite S. Europas an, einzeln nördlicher (S. Schweden), auch Britische Inseln. — (Von 
Celöbes nach Osten bis Neu Seeland andere Arten, vielleicht gehören die südostasiatischen Individuen schon 
nicht zu minor. Im tropischen Amerika P. dominicus (L.). 


46. (48) Familie: Colymbidae. Seetaucher. 


259. (322) Colymbus aretieus Linn. Polarseetaucher. 


Plongeon lumme. BDlack-Throated Diver. Strolaga mezzana. 
Wintergast: Junge, seltener alte Vögel von Ende Oct. bis Februar oder März an Flüssen und 
grölseren Teichen. 





ı) = Colymbus griseigena Bodd. °) = Colymbus auritus L. = Colymbus cornutus Naumann (Ve. 
Ds. IX, 739) = Colymbus arcticus Naum. (IX, 755). 8. auch I. c. XI (Schluls) p. 266. °) S. auch Abh. N. G. Görlitz 
XI, 88..1865: Herrnhut ein Pärchen im Frühling, *) Muls ev. Brehm heilsen. = Colymbus auritus Naumann (Vg. Ds. 
IX, 768) = Schwarzhalssteilsfu[ls. S. auch Naumann XII (Schlufs) p. 267. 
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Europa, Asien und Amerika etwa von 58° an nördlich; auch nordöstlichstes Deutschland und 
Rufsland etwa bis 55° nach Süden, Schottland und Kamtschatka. (Südlicher, selbst am Kaspischen und 
Schwarzen Meere beobachtet, wenn auch nicht brütend.) — Im Winter z. Th. bis zum Mittelländischen 
Meere, Japan und zu den nördlichsten Vereinigten Staaten von N. Amerika. — (Von Alaska bis Untercali- 
fornien z. Th. daneben subsp. pacificus Lawr.!) 


260. (323) Colymbus glaeialis Linn. Eisseetaucher. 


Plongeon glacial. Great Northern Diver. Strolaga maggiore. 

Sehr seltener Gast?) 

Island, Norwegen (?) etwa von 62° an nördlich?) (weiter östlich bis über die Beringstralse C. 
adamsi Gr.), N. Amerika etwa von 42° bis über den Polarkreis. — Im Winter Europa: Küsten des Atlan- 
tischen Oceans, Nord und Ostsee, Mittelländisches und Schwarzes Meer; unausgefärbte Vögel auf Binnen- 
wässern, doch überall selten. N. Amerika: an der Westküste etwa von 48 bis 33° an der Ostküste von 
Grönland etwa bis 25° auf den Binnenwässern der Vereinigten Staaten. 


261. (524) Colymbus septentrionalis Linn. Nordseetaucher. 


Plongeon ü gorge rousse. Red-Throated Diver. Strolaga minore. 
Wintergast: Nov. bis März. 
Circumpolar etwa zwischen 60 und 82° und Schottland (Irland selten), in Schweden etwa bis 
57° nach Süden. — Im Winter z. Th. südlich bis N. Afrika, bis zum Schwarzen und Kaspischen Meere, S. 
China, Japan und etwa bis 30° in N. Amerika. — Nach Gätke (Vogelwarte 600) „flog am 2. und 3. Dec. 
1879 ein fortwährender förmlicher Strom dieser Taucher nordost“. , 


47. (49) Familie: Pelecanidae. Pelikane. 


262. (327) Carbo eormoranus N. u. W. Komoranscharbe. 


Cormoran ordinaire. Cormorant. Marangone. 

Sehr seltener Gast.) A 

Vorwiegend Meeresvogel: Europa etwa bis 70° Asien etwa zwischen 20 und 70° (incl. Japan), 
östliches N. Amerika von Fundybai bis Grönland, N. Afrika. — Im Winter zum Theil innerhalb dieses 
Gebietes südwärts und in Afrika bis zum Sudan (S. Afrika?), in Asien bis Ceylon, Sumätra (Börneo?) und 
S. Japan; Atlantische Küsten N. Amerikas etwa bis 40° (gelegentlich bis S. Carolina). — Auch in den 
südlicheren Gegenden einzeln das ganze Jahr, wenn auch nicht brütend. — In Australien, Neu Seeland und 
Tasmanien eine sehr nahe verwandte, wenn überhaupt zu unterscheidende Art oder Unterart, allein zwischen 
Sumätra und Australien noch nicht nachgewiesen. 


265. (829) Sula bassana (Linn.). Basstölpel. 


Fou de bassan. Gannet. Sula. 
Sehr seltener Gast.?) 
Die einzigen bekannten Brutplätze befinden sich auf den Faröer, auf Island, auf den Britischen 
Inseln, in der Fundybai und im St. Lawrence Golf (N. O. Amerika), — Im Winter Atlantischer Ocean 
vom nördlichsten Norwegen bis N. W. Afrika und zu den Canarischen Inseln, und von Grönland bis zum 
Golf von Mexiko. — N. und O. See, Mittelländisches Meer und im Binnenland ausnahmweise. — Auch im Sommer 
einzeln an den Küsten des nördlichen Norwegen, aber ohne zu brüten. 





!) Vgl. Seebohm: Br. Bds. III, 408. 1885, während Ridgway (Manual 1887, 8) angiebt, dals sie sich ausschliefsen. 
2) Reichenbach: Nath. Mus. Dr. 1836, 23 Anm. 2. S. auch für „die Lausitz‘ Neumann: Lausitzer Vg. 1828, 153 und Abh. 
N. G. Görlitz XII, 91. 1865. ®) Nach Collett: Vid. Selsk. Forh. 1868, 78, was dieser 1. c. 1872, 302 nicht wiederholt, wo er 
sich nur auf einen zweifelhaften Fall bei Tromsö (70°) bezieht. *) Reichenbach: Nath. Mus. Dr. 1836, 26 und Ve. Ds. 303. 
5) Reichenbach: Vg. Ds. 301 (Knauthain), Neumann: Lausitzer Vg. 1828, 152 (Zittau). 
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AVI. Ordnung: Laridae Mövenartige Vögel. 


48. (51) Familie: Lestrinae Raubmöven. 


264. (855) Lestris pomarina Temm. Mittlere Raubmöve. 


Stercoraire pomarin. FPomarine Skua. Stercorario mezzano. 
Gelegentlicher Gast. 
Arktisch cirecumpolar auf den Tundren (ausnahmweise N. Italien). — Im Winter südlich bis 
Afrika etwa in 23° s. Br. und bis N. Australien, Amerika etwa bis 12° s. Br.!) — Melanismus nicht unge- 
wöhnlich. 
265. (336) Lestris parasitica (Linn.). Schmarotzer-Raubmöve.?) 
Stercoraire des rochers. Richardson’s oder Arctic Skua. Labbo. 
Gast. (Wiederholt im Herbst erlegt.) 
Arktisch und subarktisch eircumpolar (südlicher vereinzelt). — Im Winter Küsten Europas, Afrikas 
bis zum Cap, Persischer Golf bis N. W. Indien, Kurilen, N. Pacific, Neu Seeland, Atlantischer Ocean bis Rio 
de Janeiro. (Es kommen zwei Formen, eine dunkle und eine helle, vor, möglicherweise nur die erstere 


subarktisch.°) 
49. (52) Familie: Larinae. Möven. 


266. (359) Larus argentatus Brünn. Nordische Silbermöve.‘) 


Mouette argentee. Herring-Gull. Gabbiano argentato. 


Seltener Gast. 
Ein Theil der Küsten W. Europas, Azoren, Madeira, Canarische Inseln, Küsten der Ostsee (nicht 


so häufig), N. Amerikas etwa von 70 bis 30%5) — Im Winter z. Th. südlicher: N. W. Afrika (und etwa bis 
15° s. Br.?) und Amerika etwa bis 20°; in Norwegen Standvogel. (In S. Europa und nach Osten bis zum 
Amur, im Winter bis Indien und China, — Westküsten N. Amerikas? — subsp. cachinnans Pall., und 
im arktischen Sibirien, im Winter südlicher, subsp. affinis Reinh.). 


267. (341) Larus canus Linn. Sturmmöve. 


Mouette cendree. Common Gull. Gavina. 


Seltener Gast, meist im Winter. 
W. Europa etwa von 54!/,° an nördlich (fehlt Island), N. Frankreich stellenweise (?), Rufsland 


etwa von 56° etwa bis 68° (und der Südosten ?), Kirgisensteppen’), in Armenien 7400 Fufs hoch an Alpen- 
seen, Sibirien etwa von 55° etwa bis 68° im Westen und bis 64° im Osten), Jesso (?). — Im Winter 
z. Th. südlich bis N. Afrika, China und Japan. — (Ein unausgefärbtes Ex. im Aug. in Labrador erlegt.) 


268. (342) Larus glaueus Brünn. Eismöve. 


Goeland bourguemestre. Glaucous Gull. Gabbiano glauco. 


Sehr seltener Gast. ?) 
Arktisch eircumpolar (in Grönland etwa bis 82°), Island, sonst selten südlich vom Polarkreise 


nistend. — Im Winter in der Nähe des Polarkreises, einzeln südlicher bis zum Mittelländischen und Schwarzen 
Meere, bis Yokohama und bis Texas. !°) 





1) S. auch, wie für die folgende Art, Saunders: Proc. Zool. Soc. 1876, 324 ete, ?) Es ist Stercorarius cerepi- 
datus (Gm.) gemeint. ®) Vgl. Seebohms Bemerkungen in Br. Bds. IV, 356. 1885. *) 340. Larus fuscus Linn., Herings- 
möve, auf den Flüssen und Teichen der „Lausitz“ höchst selten (Neumann: Lausitzer Vg. 1828, 135). Ob Sächsische Lausitz ? 
5) Die amerikanischen auch als subsp. smithsonianus Coues abgetrennt (kRidgway: Manual 1887, 31). °) Siehe, wie auch für 
die 4 folgenden Arten, Saunders: Proc. Zool. Soc. 1878, 169 et. °%) Henke erhielt hier die Eier, dieselben sind aber gröfser 
und heller als z. B. die von Archangel. ®) Die sibirischen sind auch als Subspecies angesehen worden. In N. Amerika 2 andere 
Arten. °®) Neumann: Lausitzer Vg. 1828, 135: Zittau. *) Ridgway (Manual 1887, 26) unterscheidet L. barrowianus Rıdg, 
von Alaska, allen Saunders (Br. Bds. 1889, 664) erkennt dies nicht an. An der Ostküste N. Amerikas aulserdem L. kumlieri 
Brewst, in Alaska L. nelsoni Hensh. und am N. Pacific und Beringmcere L. glaucescens Nm. 


[or) 
DD 
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269. (344) Rissa tridaetyla (Linn.). Dreizehige Möve. 


Mouelte tridactyle. Kittiwake. Gabbiano tridattilo. 
Seltener Gast. 
Arktisch und subarktisch circumpolar, (Norwegen etwa bis 62°) Britische Inseln, Bretagne, Tene- 
riffa? — Im Winter z. Th. südlicher bis N. Afrika und zum Senegal, bis zum Kaspischen Meer, Japan, zu 
den mittleren Vereinigten Staaten N. Amerikas und Bermuda.!) 


270. (348) Kema ridibundum (Linn.). Lachmöve. 


Mouette rieuse. Dlack-headed Gull. Gabbiano comune. 

Brutvogel an unfangreichen, stellenweise offenen und stellenweise mit Binsen, Rohr, Schilf und 
Gräsern bewachsenen Teichen; zuweilen auch auf schilfreiehen, morastigen Ufern und Inseln langsam strö- 
mender Flufspartien. Zugzeit: Letztes März-Drittel, April und Ende Juli bis halber Sept. — Junge theil- 
weise noch später. 

Fast ganz Europa etwa von 62° an südlich (Finnland etwa bis 64° nach Norden, Rufsland bis 
Archangel), durch das gemäfsigte Sibirien und Turkestan (auch auf den Seen von Ladakh am Himälaya) 
bis Kamtschatka und N. Japan, N. Afrika, N. Nubien? — Im Winter Britische Inseln, Mittelmeerländer 
bis N. Nubien, Asien bis zur Bai von Bengalen, China, Japan, Philippinen. (In Central und S. Asien 
daneben X. brunneicephalus Jerd.) 


50. (59) Familie: Sterninae Seeschwalben. 


271. (555) Sterna fluviatilis Naum. Flufsseeschwalbe. 


Sterne fluviatile. Common Tern. Rondine di Mare. 

Brutvogel an verschiedenen Stellen (auf niedrigen Inseln oder auf weiten, flach ins Wasser 
verlaufenden, kiesigen oder sandigen Uferstellen). Zugzeit: April, Anf. Mai und 2. Juli-Hälfte, halber Aug. 
(dann vielfach an Gewässern, an denen sie nicht brütet). 

Fast ganz Europa etwa bis zum Polarkreis (Island nicht). Aral-Kaspisches Gebiet bis Merw?), 
am Ob etwa bis 64°°), N. Afrika, Östliches N. Amerika bis zum grofsen Bärensee und von Labrador bis 
Texas. — Im Winter Spanien, N. Afrika, W. Afrika etwa bis 5° n. Br., östliches N. Amerika von Virginia 
bis Texas.) 


272. (854) Sterna minuta Linn. Zwergseeschwalbe. 
Sterne naine. Little Tern. Fraticello. 
Brutvogel stellenweise an der Elbe und der Mulde Zugzeit: Mai und Ende Juli, Aug. 


Europa etwa von 60° an südlich, Unter-Egypten, (Rothes Meer?>), östlich bis zu den Hochebenen 
Central Indiens ®). — Im Winter Nilthal, W. Afrika bis zum Cap. 


275. (855) Hydrochelidon leucoptera (M. u. Sch.). Weifsflügelige Seeschwalbe. 


Hydrochelidon leucoptere. White-winged Black Tern. Mignattino ali bianche. 
Seltener Gast. 
S. Europa, vereinzelt nördlicher (Bayern, Polen 52°), N. Afrika, Asien vom Kaspischen Meere bis 
zum Amur und N. China. — Im Winter Afrika etwa bis 25° s. Br, S. Asien (Ceylon), Malayischer Archipel 


bis Cel&bes. — Verfliegt sich bis zu den Britischen Inseln, S. Schweden, N. Amerika (Wisconsin) und Neu- 
Seeland. 


') Eine subsp. pollicaris Stejn. am Beringmeer und an den Küsten des N. Pacific ist abgetrennt worden, während 
aulserdem eine andere Art R. brevirostris (Bruch) am Beringmeere vorkommt. 2) Weiter nach Osten und im Winter bis Ceylon 
und S. Afrika St. tibetana Saund. °) Vom Jenissei nach Osten bis Japan und China St. longipennis Nrdm. *) Nach 
Seebohm (Br. Bds. III, 280. 1885) bis Bahia. (Siehe, wie auch für die 3 folgenden Arten, Saunders: Proc. Zool. Soc. 18706, 
649 etc.) ®) Wo, wie in Indien, St. saundersi Hume (Stray feathers 1877, 325; Legge: Bds. Ceylon 1880, 1024). ®) Weiter 
östlich St. sinensis Gm. — In Amerika andere Arten. 
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274. (857) Hydrochelidon nigra Boie. Schwarze Seeschwalbe. 


Hydrochelidon epouvantail. Black Tern. Mignattino. 
Brutvogel auf gröfseren Teichen mit in Sumpf und Wiesen auslaufenden Ufern. Zugzeit: Mitte 
April bis Mitte Mai und Mitte Juli bis Mitte Aug. 
Europa etwa von 60° an südlich, Palästina, Turkestan!), N. Afrika. (Auf den Britischen Inseln 
nur noch ganz ausnahmweise brütend, sonst nur auf dem Zuge.) — Im Winter Afrika etwa bis 4° n. Br. 
— In Amerika subsp. surinamensis (Gm.). 





Systematische Uebersicht. 


I. Ordnung: Rapaces. Raubvögel. 


Test Ds Kkamılıeevuliurıgaessborers 2 a ZrATten) a se. = Seiler 13 
22 Eannilies Kalconidaen Halkenesı ee. 2° (24 Arten). 2 a a. rt. wert: 
SEO Kane gr Eeidaeeiulens een ea Arena N et he ol 
II. Ordnung: Fissirostres. Spaltschnäbler. 
BEarEsmiheseopeimuleidsersNachischwalben „CL Arty) "2. NY... lg 
5. (5) Familie: Cypselidae Segler ... ee BIENTEIE N, 1 ae a, A, 
6. (6) Familie: Hirundinidae. een EHER CARTER ee N) 
III. Ordnung: Insessores. Sitzfüssler. 
ZERrEamaslumkaassKakaken re rel Art), an lakez rn! 
Beer tamılemMeropidae.. Bienentressenr 7, . . (LArt) vn hen? u 22} 
m mrkereNleedidaye bisvogale. sn. 2 2.2 Ze AT) I Me el 
Ne eRsnnha nGoraesidae, Haken ur 2 En RATE, A nr ne 2l 
IV. Ordnung: Coraces. Krähenartige Vögel. 
BEL EL Am I BU rTolidaee Pirolese 2. 20 2 nl ArN NENNT a ann re, 21 
Dstl2lkamıliessslurnidaessssaaren. 22a. 62 Arten)n. 2 ne la 2 
Bes ramile alcruidacgliabenser 2 SEArten irn ee 22 
V. Ordnung: Scansores. Klettervögel. 
Team amıvegRicidaenasnachte et a na 9F Arten) u Een m 24 
15. (15) Familie: Sittidae Spechtmeisen . elle ATt)aer a EA 2 20 
eu Io Hamaio.nGerthiidae Baumlaufer. .. ......(2.Arten) N. 2. UM an a 1) 725 
17. (17) Familie: Upupidae. Wiedehopfe. GlsArt) 2268 
VI. Ordnung: Captores. Fänger. 
18: (18) Familie: Laniidae Würger. . . WASATEN) AS at a ac KUNR B 
19. (19) Familie: Muscicapidae. need (0 ER A TLEN) ERBEN Are 4 2B 
20. (20) Familie: Ampelidae. Seidenschwänze U A) a ee nes 797 
21. (21) Familie: Accentoridae Flüvögel ER ATIEN | N SE ee DT 
Darren bealrorlodaytsdassschiupfer.u. . sul. 1 Art) En ee we28 
23. (23) Familie: Cinclidae. Wasserstaare A TE LE REN NEE DR 
24. (24) Familie: Paridae. Meisen. Ey Atom) a EN E28 


2) Ssewerzow: J. f. Orn. 1875, 185; Saunders (Br. Bds. 1889, 618) sagt, dals sie östlich vom Kaspischen Meere 
nicht mit Sicherheit nachgewiesen sei; Seebohm (er. Bas. II, 254. 1885) meint, dals sie von Kasan durch S. W. Sibirien bis 
Turkestan und den Altai brüte. 
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VII. Ordnung: Cantores. Sänger. 


Sylviidae Sänger (16 Arten) 
Turdidae. Drosseln . (10 Arten) 
Saxicolinae Erdsänger. (10 Arten) 
Motacillidae Stelzen . ( 7 Arten) 
Alaudidae. Lerchen ( 4 Arten) 


VIII. Ordnung: Crassirostres. Dickschnäbler. 


( 6 Arten) 
(23 Arten) 


Emberizidae Ammern 
Fringillidae Finken 


IX. Ordnung: Columbae. Tauben. 


Columbidae Tauben ( 3 Arten) 


X. Ordnung: Rasores. Scharrvögel. 


Tetraonidae Rauchfufshühner . ( 3 Arten) 
Perdicidae Feldhühner . (2 Arten) 
Pteroclidae. Flughühner (EIgArt 


XI. Ordnung: Grallae Stelzvögel. 


Otidae. Trappen ( 3 Arten) 
Cursorinae Rennvögel Art) 

Charadriidae. Regenpfeifer ( 7 Arten) 
Gruidae. Kraniche - (s12Ar) 


XI. Ordnung: Grallatores. Reiherartige Vögel. 


Ciconiidae. Störche. ( 2 Arten) 
Ardeidae. Reiher. ( 7 Arten) 
Gallinulidae Wasserhühner . ( 6 Arten) 


XIII. Ordnung: Scolopaces. Schnepfenvögel. 


Scolopacidae Schnepfenvögel (18 Arten) 


XIV. Ordnung: Anseres. Gänseartige Vögel. 


Anatidae Entvögel. (29 Arten) 


XV. Ordnung: Colymbidae. Taucher. 


Podicipidae. Krontaucher . ( 5 Arten) 
Colymbidae. Seetaucher . ( 3 Arten) 
Pelecanidae. Pelikane ( 2 Arten) 


XVI. Ordnung: Laridae Mövenartige Vögel. 


( 2 Arten) 
( 5 Arten) 
( 4 Arten) 


Lestrinae Raubmöven 
Larinae. Möven : 
Sterninae Seeschwalben 
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Accenteur des Alpes 27 

— mouch& 27 

Accentor, Alpine 27 

— alpinus Bechst. 27 

— modularis (Linn.) 27 
Acecipiter nisus (Linn.) 15 
Ackermännchen 36 
Acredula caudata (Linn.) 29 
— rosea Blyth 29 
Acroceph. arundinacea (N.) 30 
— orientalis T. 30 

— palustris (Bechst.) 30 

— stentoreus H. u. E. 30 
— turdöides (Meyer) 30 
Actitis hypoleucus (Linn.) 52 
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Ad 23 
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Aegialites hiaticula (L.) 47 
— minor (M. u. W.) 47 
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aeruginosus (Linn.), Circus 47 
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— Reinh., Larus 64 
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— reale 47 
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albifrons Bechst., Anser 54 
albus (Gm.), Lagopus 44 
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— alpine 38 
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Alpenlerche 38 
Alpenmäuerläufer 25 
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alpestris Chr. L. Br., Merula 32 
— (Linn.), Phileremos 38 
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Alzavola 56 

americana Gm., Anas 56 

— Bp., Clangula glaucion 57 
— Eyt., Fuligula 57 
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— variable 53 
Becassine 51 

Becassine double 54 

— ordinaire 54 
Beccaccia 54 

— di mare 47 
Beccaceino 54 
Beccafico 32 
Beccofrusone 27 
Bec-croise bifascie 43 
-croise des sapins 42 
— -croise ordinaire 43 
Bee-eater 24 

Bergente 57 











Bergfink 40 

Berghänfling 41 

Bergsperling 39 

Bernache cravant 53 
Bernicla glaucogaster Br. 53 
— rufficollis (Pall.) 53 

— torquata Bechst. 53 
Biancone 46 

biarmicus Linn., Panurus 29 
Bienenfresser 24 

Biereule 24 

bifasciata (Chr. L. Br.), Loxia 43 
Bigia padovana 32 

Bigiarella 34 

Bihoreau gris 49 
Binsensänger 34 

Birkhuhn 44 

Bittern 49 

— Little 49 

Blackbird 32 

Blackcap 32 

Blässengans 54° 

Blässhuhn 50 

blakistoni Swinh., Anthus 36 
Blaukehlchen, Rothsterniges 34 
— Weisssterniges 35 

— Wolfs 35 

Blaumeise 29 

Blaumüller 29 

Blaurake 21 _ 

Blauspecht 25 

Blautaube 43 

Bluethroat, Red-spotted 34 
— White-spotted 35 
Bluthänfling 44 

Bombyecilla garrula (Linn.) 27 
bonasia Linn., Tetrao 44 
Bondr&ee apivore 16 

borealis (Sundev.), Budytes 36 
— (Brehm), Somateria 58 
bornemanni (Holb.), Linaria 44 
boschas Linn., Anas 55 
Botaurus stellaris (Linn.) 49 
Bouvreuil ponceau 42 

— vulgaire 42 

Brachpieper 37 

Brachvogel, Grosser 50 
brachydactyla Br., Certhia 25 
Brachyotus palustris (Forst.) 49 
brachyrhynchus Bll., Anser 54 
Brambling 40 E 
Brandente 55 

Brandeule 49 

Braunkehlchen 35 
brevirostris (Bruch), Rissa 6% 
britannicus Sh. et Dr., Parus 28 
Bruant des roseaux 38 

— jaune 38 

— ortolan 38 

— proyer 38 
Bruchwasserläufer 52 
brunneicephalus J., Xema 62 
Bubo maximus Sibb. 19 
Buchfink 40 
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Budytes borealis (Sundev.) 36 
— flavus (Linn.) 36 
— rayi Bp. 36 
Bullfinch 42 

— Northern 42 
Bunting, Corn- 38 
— Lapland 39 

— Ortolan 38 

— Reed 38 

— Snow- 39 
Buntspecht, Dreizehiger 25 
— Grosser 24 

— Kleiner 24 

— Mittlerer 24 

— Weissrückiger 24 
Busard bleuätre 17 
— des marais 17 

— Montagu 147 

Buse pattue 46 

— vulgaire 16 
Bussaar 16 

Bussard blafard 47 
Bustard, Great 45 

— Little 46 

— Macqueen’s 45 
Buteo vulgaris Bechst. 46 
— vulpinus Licht. 16 
Butor etoil&e 49 
Buzzard 46 

— Honey- 46 

— Rough-legged 16 


cachinnans Pall., Larus 64 
caesia Meyer,Sitta europaea 25 
cahirica Licht., Hirundo 20 
Caille ordinaire 45 
Calamoherpe aquatica (Lath.) 34 
— phragmitis (Bechst.) 34 
Calandro 37 

calidris (Linn.), Totanus 52 
californicus Hm., Podiceps 59 
campestris (B.), Agrodroma 37 
Canapiglia 55 

Canard casarca 55 

— de Miclon 57 

— pilet 55 

— ridenne 55 

— sauvage 55 

— siffleur 56 

— tadorne 55 

Canepino maggiore 30 
Cannabina flavirostris (L.) 44 
— fringillirostris Bp. 44 

— sanguinea Landb. 44 
Cannajola 30 

— verdognola 30 
Cannareccione 30 

canoroides S. Müll., Cuculus 24 
canorus Linn., Cuculus 24 
canus (Gm.), Gecinus 24 

— Linn., Larus 64 
Capercaillie 43 

Gapinera 32 

Gappellaccia 37 

Caprimulgus europaeus L. 49 
Carbo cormoranus M.u.W. 60 
Cardellino 44 

Carduelis elegans Steph. 44 
— major Tacz. 44 
carolinensis Gm., Anas 56 
CGarpodacus erythrinus (P.) 42 
caryocatactes (L.), Nucifraga 23 
CGasarca 55 

casarca (Linn.), Tadorna 55 
Casse-noix vulgaire 23 
caudata (Linn.), Acredula 29 
— Boie, Pica 23 

CGavalier d’Italia 53 

Cerchneis tinnunculus (Linn.)A4 





Certhia brachydactyla Br. 25 
— familiaris Linn. 25 
Cesena 33 

— fosca 33 

Chaffinch 40 

Charadrius pluvialis Linn. 46 
— squatarola (Linn.) 46 
Chelidon de fenetre 20 
Chevalier a pieds verts 52 
— cul-blanc 52 

— gambette 52 

— sombre 52 

— sylvain 52 

Cheveche commune 18 
Chiffchaff 30 

Chiurlo maggiore 50 

— piecolo 54 

chloris (Linn.), Ligurinus 40 
chloropus (Linn.), Gallinula 50 
chloroticus Licht.,Ligurinus 40 
Chouette caparacoch 18 

— chevechette 18 

— harfang 47 

chrysaötus (Linn.), Aquila 16 
Chrysomitris spinus (Linn.) 44 
Cicogna blanca 47 

— nera 48 

Ciconia alba Bechst. 47 

— nigra (Linn.) 48 

Cigno minore 54 

— reale 54 

— selvatico 54 

Cigogne blanche 47 

— noire 48 

Cincia bigia 28 

— col ciuffo 28 

— mora 28 

Cinciallegra 28 

Cinciarella 29 

Cincle d’eau 28 

Cinclus aquaticus Linn. 28 
— melanogaster Chr. L. Br. 28 
— meridionalis Chr. L. Br. 28 
cineraceus (Mont.), Circus 47 
cinerea Linn., Ardea 48 

— (Linn.), Starna 44 

— Lath., Sylvia 34 

— L., Tringa 53 

cinereus Meyer, Änser 54 
— Bechst., Grus 47 

Circaete Jean-le-blanc 16 
Circastus gallicus (Gm.) 46 
Circus aeruginosus (Linn.) 47 
— cineraceus (Mont.) 47 

— cyaneus (Linn.) 17 

— pallidus Sykes 17 

— spilonotus Kp. 17 
Citrinella alpina (Scop.) 44 
citrinella Linn., Emberiza 38 
Citronenzeisig 44 

Ciuffolotto 42 

— delle pinete 42 

— maggiore 42 

— scarlatto 42 

Civetta 18 

— capo grosso 18 

— nana 18 

— nivea 17 

— sparviere 48 

Clangula glaucion (Linn.) 57 
— glaucion americana Bp. 57 
— islandica (Gm.) 57 Ä 
clypeata (Linn.), Spatula 55 
Coccothraustes humii Sh. 40 
— japonicus T. 40 

— vulgaris Pall. 40 
Cochevis huppe 37 
Codibugnolo testa bianco 29 
Codirosso 34 





Codirosso Spazzacamino 34 
Codirossone 34 

Codone 55 

coelebs Linn., Fringilla 40 
coeruleus Linn., Parus 29 
colchiceus Linn., Phasianus 4% 
collurio Linn., Lanius 26 
Colombaceio 43 

Colombe colombin 43 

— ramier 43 

Colombella 43 

Columba oenas Linn. 43. 
— palumbus Linn. 43 
Colymbus adamsi Gr. 60 
— arcticus Linn. 59 

— arcticus Naum. 59 

— auritus L. 59 

— auritus Naum. 59 

— cornutus Naum. 59 

— glacialis Linn. 60 

— griseigena Bodd. 59 

— pacificus Lawr. 60 
septentrionalis Linn. 60 
Coot 50 

Coq de bruyere 43 
Coracias garrula Linn. 24 
corax Linn., Corvus 22 
Corbeau, Grand 22 
Cormoran ordinaire 60 
Cormorant 60 

cormoranus M. u.W., Carbo 60 
Cornacchia 23 

— nera 22 

Corneille choucas 22 

— freux 23 

— mantelde 23 

— noire 22 

cornix Linn., Corvus 23 
cornuta (Gm.), Tadorna 55 
cornutus Naum., Colymbus 59 
corone Linn., Corvus 22 
Corriere piccolo 47 
Corrione biondo 46 

Corvo 23 

— imperiale 22 

Corvus corax Linn. 22 

— cornix Linn. 23 

— corone Linn. 22 

— frugilegus Linn. 23 

— japonensis Bp. 22 
Corythus enucleator Linn. 42 
Coturnix dactylisonans M. 45 
— japonica T. et Schl. 45 
Cotyle de rivage 20 

Coucou ordinaire 24 

Courlis cendre 50 

— pluvial 54 

Courser, Cream-coloured 46 
Courtvite isabelle 46 
Crabier chevelu 48 

Crake, Little 50 

— Spotted 50 

Crane 47 

crecca Linn., Anas 56 
Creeper, Tree- 25 

— Wall- 35 

crepidatus (G.), Stercorarius 64 
crepitans (L.), Oedicnemus 46 
Cresserelle des clochers 44 
Crex pratensis Bechst. 49 
ceristata (Leach), Fuligula 57 
— (Linn.), Galerida 37 
eristatus Linn., Parus 28 

— (Linn.), Podiceps 58 

— Koch, Regulus 29 

— (Linn,), Vanellus 47 
Croccolone 34 

Crociere 43 





"— delle pinete 42 








Crociere fasciato 43 
Crossbill 43 

— Parrot- 42 

— Two-barred 43 

Crow, Carrion- 22 

— Hooded 23 

Cuckoo 21 

Cuculo 24 

Cuculus canoroides S. Müll. 24 
— canorus Linn. 24 
Culbianco 35 

Curlew, Common 50 

— Stone- 46 

curruca (Linn.), Sylvia 34 
Cursorius europaeus Lath. 46 
curvirostra Linn., Loxia 43 
Cutrettola gialla 36 
Cyanecula leucocyanea Br. 35 
— suecica (Linn.) 34 

— var. wolfi Chr. L.Br. 35 
cyaneus (Linn.), Circus 47 
— Pall., Parus 29 

Cygne de Bewick 54 

— sSauvage 54 

— tubercule 54 

Cygnus minor Pall. 54 

— musicus Bechst. 54 

— olor (Gm.) 54 

Cypselus apus (Linn.) 20 


dactylisonans M., Coturnix 45 
Dandalus rubecula (Linn.) 35 
Dickkopf 26 

Dipper 28 

Distelfink 414 

Diver, Black-Throated 59 

— Great Northern 60 

— Red-Throated 60 

Dohle 22 

domesticus (Linn.), Passer 39 
dominicus (L.), Podiceps 59 
Dompfaffe 42 

Dorndreher 26 
Dorngrasmücke 34 

Dotterel 46 

Dove, Ring- 43 

— Stock- 43 

— - Turtle- 43 

dresseri Sharpe, Somateria 58 
Drossel, Blasse 32 

— Rostflüglige 33 

— Rothhalsige 33 
Drosselrohrsänger 30 
Dryocopus martius (Linn.) 24 
Duck, Eider 58 

— Ferruginous 56 

— Long-tailed 57 

— Tufted 57 
dukhunensisSyk., Motacilla 36 
Dunlin 53 

Dur-bec des pins 42 
dybowskii Taez., Otis 45 


Eagle, Booted 45 

— Golden 46 

— Short-toed 146 

— Spotted 45 

— White-tailed 16 
Echasse ordinaire 53 
Edredone 58 

Efiraye commune 19 
Egret, Little 48 
egretta Bechst., Ardea 48 
Eichelheher 23 
Eider commune 58 
Eiderente 58 
Eisente 57 

Eiserling 27 
Eismöve 64 


Meyer 


Eisseetaucher 60 

Eisvogel 24 

elegans Steph., Carduelis 44 
Elster 23 

Emberiza eitrinella Linn. 38 
— hortulana Linn. 38 

— melanocephala Scop. 38 
Emmerling 38 

Engoulevent vulgaire 49 
Ente, Wilde 55 

enucleator Linn., Corythus 42 
Epervier ordinaire 45 

epops Linn., Upupa 25 
Erlenzeisig 44 

erythrinus (P.), Carpodacus 42 
Erythropus vespertinus (L.) 14 
Etourneau vulgaire 22 
Eudromias morinellus Linn. 46 
Eule, Langöhrige 49 
europaea (Swains.), Miliaria 38 
— Vieill., Pyrrhula 42 
europaeus L., Caprimulgus 19 
— Lath., Cursorius 46 
excubitor Linn., Lanius 26 
Eye, Golden- 57 





Fagiano 45 

— di monte 44 

Faisan vulgaire 45 
Falco amurensis Radde 44 
— cuculo 14 

— di Padule 47 

— gyrfalco auct. 14 

— Janarius Pall. 45 

— pecchiajolo 46 

— peregrinus Tunst. 44 
— pescatore 45 

— sacer Gm. 15 

— subbuteo Linn. 14 
Falcon, Jer- 44 

— Peregrine 44 

— Red-footed 44 
Falcone 14 

familiaris Linn., Certhia 25 
Fanello 44 

— nordico 44 

Fasan, Gemeiner 45 
Fasanente 55 

Faucon commun 44 

— emerillon 44 

— hobereau 44 

— kobez 44 

— sacre 15 

Fausthuhn 45 

Fauvette a tete noire 32 
— babillarde 34 

— des jardins 32 

— eperviere 32 

— fluviatile 34 

— ’grise 31 

Feldhuhn 44 

Feldlerche 37 
Feldsperling 39 
Fensterschwalbe 20 
ferina (Linn.), Fuligula 56 
Feuerschwalbe 20 
Fichtenkreuzschnabel 43 
Fieldfare 33 

Finch, Citril 44 

— Snow 39 
Finkenhabicht 15 
Finkmeise 28 
Fiorrancino 29 
Fire-crest 29 

Fischadler 45 

Fischione 56 

Fistione turco 56 
Fitislaubvogel 30 
flammea Linn., Strix 19 
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flavirostris (L.), Cannabina 44 
flavus (Linn.), Budytes 36 
Fliegenfänger, Grauer 26 
— Schwarzrückiger 27 

— Weisshalsiger 27 
Fliegenschnäpper 26 
Flussregenpfeifer 47 
Flussrohrsänger 34 
Flussseeschwalbe 62 
Flussuferläufer 52 
fluviatilis(M.u.W.),Locustella 34 
— Naum., Sterna 62 
Flycatcher, Pied 27 

— Red-breasted 27 

— Spotted 26 

— White collared 27 
Föhrenkreuzschnabel 42 
Folaga 50 

Forapaglie 31 

— macchiettato 34 
formosa Georgi, Anas 56 
Fou de Bassan 60 
Foulque noir 50 
Francolino di monte 44 
Fraticello 62 
Fratzenzieher 25 

Frieslich 27 

Fringilla coelebs Linn. 40 
— montifringilla Linn. 40 
fringillirostris B., Cannabina 4 
Fringuello 40 

— alpino 39 

Frosone 40 

frugilegus Linn., Corvus 23 
Frullino 52 

Fulica atra Linn. 50 

— australis Gld. 50 

— Jugubris S. Müll. 50 
Fuligula affinis Eyt. 57 

— americana Eyt. 57 

— baeri Radde 56 

— cristata (Leach) 57 

— ferina (Linn.) 56 

— ınarila (Linn.) 57 

— nearetica (Stejn.) 57 
— nyroca (Güldenst.) 56 
— rufina (Pall.) 56 

fulva Linn.,Aquila chrysaetus16 
fulvus Gm., Gyps 13 
fusca (Linn.), Oidemia 57 
fuscatus Pall., Turdus 33 
fuscipilea Ssew., Sylvia 34 
fuscus Linn., Larus 64 

— (Linn.), Totanus 52 


Gabbiano argentato 61 

— comune 62 

— glauco 64 

— tridattilo 62% 

Gabelweih 43 

Gabsch 23 

Gadwall 55 

galbula Linn., Oriolus 21 
galeata (Licht.), Gallinula 50 
Galerida’ eristata (Linn.) 37 
gallicus (Gm.), Circa&tus 46 
Gallina pratajola 46 
Gallinago gallinula (Linn.) 52 
— major Bp. 51 

— scolopacina Bp. 54 
Gallinella d’acqua 50 
Gallinula chloropus (Linn.) 50 
— galeata (Licht.) 50 
gallinula (Linn.), Gallinago 52 
Gallinula minuta (Pall.) 50 
— porzana (Linn.) 50 

Gallo cedrone 43 
Gambecchio 53 

gambeli (Hartl), Anser 54 








Gambettwasserläufer 5% 
Gannet 60 

Gans, Kurzschnäblige 54 

— Wilde 54 

Garganey 56 

Garrot vulgaire 57 

garrula (Linn.), Bombyeilla 27 
— Linn., Coracias 24 
Garrulus glandarius (Linn.) 23 
Gartenammer 38 
Gartengrasmücke 32 
Gartenrothschwanz 34 
Gartenspötter 30 

Garzetta 48 

garzetta Linn., Ardea 48 
Gavina 64 

Gazza 23 

Geai glandivore 23 
Gebirgsbachstelze 36 
Gecinus canus (Gm.) 24 

— viridis (Linn.) 24 

Geier, Grauer 43 

Gelinotte des coudriers 44 
Gerfaut de Norvege 44 
Germano 55 

Geyrfalke 44 

Gheppio 14 

Ghiandaja 23 

— marina 24 

Gimpel, Mitteleuropäischer 42 
— Nordischer 42 

Girfaleo 1% 

Girlitz 40 

glacialis Linn., Colymbus 60 
— Leach, Harelda 57 
glandarius (Linn.), Garrulus 23 
glareola Temm., Totanus 52 
glaucescens Nm., Larus 64 
glaueion (Linn.), Clangula 57 
glaucogaster Br., Bernicla 53 
glaucus Brünn, Larus 64 
glottis Linn., Totanus 52 
Gobe-Mouche A collier 27 
— -Mouche gris 26 

— -Mouche nain 27 

— -Mouche noir 27 
Godwit, Bar-Tailed 54 

— Black-tailed 54 

Goeland bourguemestre 64 
Goldadler 46 

Goldammer 38 

Goldamsel 24 

Golderest 29 

Goldfinch 44 

Goldhähnchen, Feuerköpf. 29 
— Gelbköpfiges 29 
Goldregenpfeifer 46 
Goosander 58 

Goose, Bean- 54 

— Brent 53 

— Grey-Lag 54 

— White-fronted 54 
Gorge-bleue a miroir blanc 35 
Goshawk 45 

Grand-due d’Europe 19 
Grasmücke, Schwarzköpfige 32 
Graszeisig 40 

Grauammer 38 

Graugans 54 

Grauhänfling 44 

Graukopf 24 

Grauspecht 24 

Grauwürger, Kleiner 26 
Grebe, Black-necked 59 
Grebe castagneux 59 

— cornu 59 

Grebe, Great Crested 58 
Grebe huppe 58 

— jougris 59 
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Grebe, Little 59 

Grebe oreillard 59 

Grebe, Red-necked 59 

— Sclavonian oder Horned 59 
Green-finch 40 

Greenshank 52 

Grifone 13 

Grimpereau familier 25 
Grinschling 38 

Grinzling 40 

griseigena Bodd., Colymbus 59 
griseus Strickl., Nycticorax 49 
grisola Linn., Muscicapa 26 
Grive ä ailes rousses 33 

— a plastron blanc 32 

— chanteuse 33 

— draine 33 

— litorne 33 

— mauvis 33 

— noire 32 

— päle 32 

Grosbeak, Pine- 42 

— Scarlet 42 

Gros-bee niverolle 39 

— ordinaire 40 

Grosstrappe 45 

Grouse, Black 44 


— Hazel- 44 
— Pallas’s Sand- 45 
Gru 47 


Gruccione 24 

Grue cendree 47 
Grünitz 43 

Grünling 40 
Grünspecht 24 

Grus ceinereus- Bechst. 47 
Guepier vulgaire 24 
Gufoe comune 49 

— degli Urali 18 

— della Lapponia 18 
— di Padule 19 

— Reale 19 

— selvatico 48 
Guignette vulgaire 52 
Gull, Black-headed 62 
— Common 61 

— Glaucous 64 

— Herring- 61 
gutturalis Scop., Hirundo 20 
Gyps fulvus Gm. 13 
gyrfalco auct., Falco 44 


Haberhetsche 23 

Habicht 45 

Haematopus ostralegus L. 47 
Haferrücke 23 

Haidelerche 37 
Hakengimpel 42 

Haliaetus albicilla (Linn.) 16 
— leucocephalus (Linn.) 16 
haliaötus (Linn.), Pandion 45 
Hammer, Yellow 38 
Harelda glacialis Leach 57 
Harle bievre 58 

— huppe 58 

— piette 58 

Harrier, Hen- 47 

— Marsh- 17 

— Montagu’s 17 

— Pallid 47 

Haselhuhn 44 
Haubenlerche 37 
Haubenmeise 28 
Haubentaucher 58 
Hausrothschwanz 3% 
Hausschwalbe 20 
Haussperling 39 

Hawfinch 40 

Hawk, Sparrow- 15 
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Heckenbraunelle 27 
hemprichi (Ehr.), Pratincola 35 
Heringsmöve 61 

Heron blongios 49 

— cendre 48 

— Common 48 

— Garzette 48 

— Night- 49 

— pourpre 48 

— Purple 48 

— Squacco 48 
Heuschreckenrohrsänger 34 
hiaticula (L.), Aegialites 47 
Hibou brachyöte 19 

— moyen-duc 49 

Hierofalco saker Sharpe A5 . 
himalayensis Jerd., Regulus 29 
Himantopus rufipes Bechst. ‘53 
Himmelsmeise 29 
Hiinmelsziege 19 

Hirondelle de cheminee 20 
— du Caire 20 

Hirundo cahirica Licht. 20 
— gutturalis Scop. 20 

— riparia Linn. 20 

— rustica Linn. 20 

— rustica pagorum Br. 20 
— savignyi Steph. 20 

— urbica Linn. 20 
hispaniolensis (T.), Passer 39 
Hobby 44 

Hochequeue boarule 36 

— gris 36 

— jaune 36 

Höckerschwan 54 

Hohlkrähe 24 

Hohltaube’ 43 

Holbölli Chr. L. Br., Linaria 42 
— Reinh., Podiceps 59 
Holzlerche 37 

Holztaube 43 

Honigbussard 16 

Hooper 54 

Hoopoe 25 

Hornsteissfuss 59 

hortensis auct., Sylvia 32 
hortulana Linn., Emberiza 38 
hortulanus Koch, Serinus 40 
Hühnerfalke 15 
Hühnerhabicht 45 

Huitrier pie 47 

Hulotte chat-huant 48 

— de l’Oural 18 

— laponne 18 

humii Sh., Coccothraustes 40 
Huppe vulgaire 25 

hybridus medius M., Tetrao 44 
Hydrochelidon &epouvantail 63 
— leucoptera (M. u. Sch.) 62 
— leucoptere 62 

— nigra Boie 63 

— surinamensis (Gm.) 63 
Hypolais contrefaisant 30 

— polyglotta V. 30 

— salicaria Bp. 30 
hypoleucus (Linn.), Actitis 52 
Hypotriorchis aesalon (Tst.) 44 


ignicapillus (Br.), Regulus 29 
iliacus Linn., Turdus 33 
indicus J. & S., Passer 39 
indicus Blyth, Rallus 49 
infuscatus Salvad., Podiceps 59 
islandica (Gm.), Clangula 57 
ispida Linn., Alcedo 24 
italiae V., Passer 39 


Jackdaw 22 
Jakob 22 
Jaquet 52 





japonensis Bp., Corvus 22 
japonicaT. etSchl., Coturnix 45 
japonieusT., Coccothraustes 40 
— Bp., Regulus 29 

Jaseur de Boh@eme 27 

Jay 23 

Jungfernmeise 29 

Jynx torquilla Linn. 25 


Kampfschnepfe 52 
kamtschatica T., Pyrrhula 42 
kamtschaticus Kittl., Tetrao 44 
Kappenammer 38 
Karmingimpel 42 
Karpfenheber 45 

Kestrel 14 

Kiebitz 47 - 
Kiebitzregenpfeifer 46 
Kingfisher 24 

Kircheneule 19 

Kirchfalke 44 
Kirschkernbeisser 40 

Kite 43 

— Black 43 

Kittiwake 62 
Klapperstorch 47 

Kleiber 25 

Knäckente 56 

Köhler 27 

Kohlamsel 32 

Kohlmeise 28 

— Kleine 28 

Kolbenente 56 

Kolkrabe 22 
Kormoranscharbe 60 
Kornfink 38 

Kornweihe 47 
Kragentrappe 45 

Krah 22 

Krammetsvogel 33 
Kranich, Grauer 47 
Krautfletsch 35 
Kreuzschnabel, Weissbind. 43 
Krickelster 26 

Krickente 56 

Kukuk 21 

Kukuksknecht 25 

kumlieni Brewst., Larus 64 


Labbo 64 

Lachmöve 62 

Lagopus albus (Gm.) 44 
lagopus (Brünn), Archibuteo 46 
lanarius Pall., Falco 45 
Lanius' collurio Linn. 26 

— excubitor Linn. 26 

— major Pall. 26 

— minor Linn. 26 

— rufus Briss. 26 

lapponica (Linn.), Limosa 54 
lapponicum (Retz.), Syrnium 48 
lapponicus (L.), Plectrophan, 39 
Lapwing 47 

Lark, Crested 37 

— Shore- 38 

— Sky- 37 

— Wood- 37 

Larus affınis Reinh. 64 

— argentatus Brünn 64 

— barrowianus Ridg. 64 

— cachinnans Pall. 64 

— canus’ Linn. 64 

—- fuseus Linn. 64 

— glaucescens Nm. 61 

— glaucus Brünn 64 

— kumlieni Brewst. 64 

— nelsoni Hensh. 64 

— smithsonianus Coues 64 
Lasurmeise 29 





Leinfink, Holböll’s 42 

— Nordischer 44 
leptorhynchus Bl., Nucifraga 23 
Lerchenfalke 44 
Lerchenspornammer 39 
Lessing 40 

Lestris parasitica (Linn.) 64 
— pomarina Temm. 64 
leucocephalus (L.), Haliaötus 16 
leucocyanea Br., Cyanecula 35 
leuconotus Bechst., Picus 24 
leucoptera (Sch.), Hydroch. 62 
— Gm., Loxia 43 

leucorodia L., Platalea 48 
Liedellerche 37 

Ligurinus aurantiiventris C. 40 
— chloris (Linn.) 40 

— chloroticus Licht. 40 
Limosa aegocephala (Bechst.)54 
— lapponica (Linn.) 54 
Linaria alnorum Br. 44, 42 
— bornemanni (Holb.) 44 

— Holbölli Chr. L. Br. 42 
— rufescens Schl. & Bp. 41 
lineatus Cuv., Numenius 54 
Linnet 44 

Linotte de montagne 44 

— ordinaire 44 

Locustella fluviatilis (M.u.W.) 34 
— naevia (Bodd.) 31 
Locustelle tachetee 34 
Lodola 37 

— gola gialla_ 38 

Lodolajo 44 

Löffelente 55 

Löffelreiher 48 

longipennis Nrdm., Sterna 62 
Loriot jaune 24 

Loxia bifasciata (Chr. L. Br.) 43 
— curvirostra Linn. 43 

— leucoptera Gm, 43 

— pityopsittacus Bechst. 42 
Lucarino 44 

luctuosa Linn., Muscicapa 27 
lugubris S. Müll., Fulica 50 
Lui grosso 30 

— piccolo 30 

— Zvende, 29 

Lullula arborea (Linn.) 37 
Lumme, Dumme 58 

Luseinia minor Chr. L. Br. 34 
— philomela (Bechst.) 34 
Lycos monedula (Linn.) 92 


Machetes pugnax (L.) 52 
Macqueeni Gray, Otis 45 
Macreuse brune 57 

— noire 57 

maculatus Hodg., Anthus 37 
Mäusebussard 46 

Magpie 23 

major Tacz., Carduelis 44 
— Bp., Gallinago 54 

— Pall., Lanius 26 

— Linn., Parus 28 

— Linn., Picus 24 

— Chr. L.Br., Pyrrhula 42 
malaccensis A. Dub., Passer 39 
Mallard 55 

Mandelkrähe 21, 23 
Marangone 60 

marila (Linn.), Fuligula 57 
Marouette poussin 50 

— tachetee 50 

Martin 20 

— -pecheur vulgaire 24 
— pescatore 24 
—roselin 32 

— Sand- 20 








Martinet noir 20 

martius (Linn.), Dryocopus 
Marzajola 56 

Mauerfalke 44 

Mauerklette 25 

Mauersegler 20 

maura (Pall.), Pratincola 35 
maximus Sibb., Bubo 49 
medius Linn., Picus 24 
Meeramsel 32 

Meisenkönig 28 
melanocephala S., Emberiza 38 
melanogaster Br., Cinclus 28 
Merganser, Red-breasted 58 
merganser Linn., Mergus 58 
Mergus albellus Linn. 58 

— americanus Cass. 58 

— merganser Linn. 58 

— serrator Linn. 58 
meridionalis Br., Cinclus 28 
Merle a cou roux 33 

Merlin 14 

Merlo 32 

— acquajolo 28 

— col petto blanco 32 
Merops apiaster Linn. 24 
Merula alpestris Chr. L.Br. 32 
— torquata Boie 32 

— vulgaris Leach 323 
Mesange a longue queue 29 
— a moustaches 29 

— Ihleue=29 

— charbonniere 98 

— des marais 28 

— huppee 28 

— noire 28 

Mestolone 55 

Migliarino di padule 38 
Mignattino 63 

— ali bianche 62 

Milan noir 13 

— Rother 13 

— royal 43 

— Schwarzbrauner 43 
Miliaria europaea (Swains.) 38 
Milouin 56 

Milvus ater (Gm.) 43 

— regalis auct. 13 

minor (M. u.W.), Aegialites 47 
— Pall., Cygnus 54 

— Linn., Lanius 26 

— Chr. L.Br., Luscinia 34 
— .Linn., Picus 24 

— (Gm.), Podiceps 59 
minuta (Linn.), Ardetta 49 
— (Pall.), Gallinula 50 

— Linn., Sterna 62 

— Leisl., Tringa 53 
Misteldrossel 33 

Mistlerche 37 

modularis \Linn.), Accentor 27 
Möve, Dreizehige 62 
Moineau domestique 39 

— friquet 39 

— souleie 39 

mollissima (L.), Somateria 58 
monachus Linn., Vultur 43 
monedula (Linn.), Lycos 22 
montanus (Linn.), Passer 39 
Monticola saxatilis (Linn.) 34 
montifringilla L., Fringilla 40 
Montifringilla nivalis Linn. 93 
Moorente 56 

Moorhen 50 
Moorschneehuhn 44 

Moretta 57 

— codona 57 

— grigia 57 

— tabaccata 56 
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Moriglione 56 

Morillon A iris blanc 56 

— huppe 57 

— milouinan 57 

— roussätre 56 

morinellus L., Eudromias 46 
Morrell 46 

Motacilla alba Linn. 36 

— dukhunensis Sykes 36 
— personata Gld. 36 

— sulphurea Bechst. 36 

— yarrelli Gld. 36 

Motteux cendre 35 

Mouette argentee 61 
—Zeendree 61 

— rieuse 69 

— tridactyle 62 

Müllerchen 31 

muraria (Linn.), Tichodroma 25 
Muscicapa albicollis Temm. 27 
— grisola Linn. 26 

— Jluctuosa Linn. 27 

— parva Linn. 27 

musicus Bechst., Cygnus 54 
—bınns Rurdusr33 


Nachteule 48, 19 

Nachtigall 34 

Nachtkauz 48 

Nachtreiher 49 
Nachtschwalbe 19 

naevia Wolf, Aquila 15 

— (Bodd.), Locustella 34 
naevius (Bodd.), Nycticorax 49 
nearctica (Stejn.), Fuligula 57 
Nebelkrähe 23 

nelsoni Hensh., Larus 64 
Neuntödter 26 

Nibbio nero 43 

— reale 43 

Nightingale 34 

— Northern (Eastern) 34 
Nightjar 19 

nigra (Linn.), Ciconia 48 

— Boie, Hydrochelidon 63 
— (Linn.), Oidemia 57 
nigricans (Lawr.), Anser 53 
nigricollis Sundev., Podiceps 59 
nisoria (Wolff), Surnia 18 

— (Bechst.), Sylvia 32 
nisus (Linn.), Aceipiter 15 
Nitticora 49 

nivalis Linn., Montifringilla 39 
— (Linn.), Plectrophanes 39 
nivea (Thunb.), Nyctea 17 
Noceiolaja 23 

noctua (Retz.), Athene 48 
Nordseetaucher 60 
Nucifraga caryocatactes (L.) 23 
— leptorhynchus R. Bl. 23 
— pachyrhynchus R. Bl. 23 
Numenius arquatus Cuv. 50 
— lineatus Cuv. 541 

— phaeopus (Linn.) 54 

— variegatus Scop. 51 
Nusser 23 

Nusshacker 23 

Nutcracker 93 

Nuthatch 25 

Nyctale richardsoni Bp. 48 
— Tengmalm 48 

— Tengmalmi (Gm.) 48 
Nyetea nivea (Thunb.) 47 
Nycticorax griseus Strickl. 49 
— naevius (Bodd.) 49 
nyroca (Güldenst.), Fuligula 56 


obseurus Lath., Turdus 32 
Oca colombaccio 53 





Oca granajola 54 

— Lombardella 54 

— selvatica 54 

Occhione 46 

ochropus Linn., Totanus 52 
ochrura Gm., Ruticilla 34 
Oedieneme criard 46 
Oedienemus crepitans (L.) 46 
oenanthe (Linn.), Saxicola 35 
oenas Linn., Columba 43 
Ohrensteissfuss 59 

Ohreule, Grosse 19 
Oidemia americana Sw. 57 
— fusca (Linn.) 57 

— nigra (Linn.) 57 

Oie a front blanc 54 

— cendree 54 

— des moissons 54 

olor (Gm.), Cyenus 54 
Orchetto marino 57 

Orco marino 57 

Organetto 41 

orientalis T., Acrocephalus 30 
— Tacz., Pernis apivorus 16 
Oriole, Golden 24 

Oriolus galbula Linn. 24 
Ortolano 38 

Osprey 45 

ostralegus L., Haematopus 47 
Otarda 45 

Otis dybowskii Tacz. 45 
— Macqueeni Gray 45 

— tarda Linn. 45 

— tetrax Linn. 46 

Otus vulgaris Flemm, 49 
Qubara asiatica 45 

Outarde barbue 45 

— canepetiere 46 

— de Macqueen 45 

Quzel, Dark 32 

— Ring- 32 

Owl, Barn- 49 

— Eagle 19 

— Hawk- 18 

— Lapp 48 

— Little 18 

— Long-eared 49 

— Pigmy 48 

—Scops 19 

— Short-eared 19 

— Snowy 47 

— Tawny 18 

— Tengmalm’s 18 

— Ural- 48 

ÖOystercatcher 47 


pachyrhynchusBl.,Nucifraga 23 
pacificus Lawr., Colymbus 60 
Pagliarolo 314 

pagorum Br., Hirundo rustica 20 
pallidus Sykes, Circus 17 
palumbarius (Linn.), Astur 45 
palumbus Linn., Columba 43 
palustris (B.), Acrocephalus 30 
— (Forster), Brachyotus 19 
— (Linn.), Poecile 28 
Pandion haliaötus (Linn.) 45 
Pantana 52 

Panurus biarmicus Linn. 29 
— sibiricus Bp. 29 
paradoxus Pall., Syrrhaptes 45 
parasitica (Linn.), Lestris 64 
Partridge, Common 44 

Parus ater Linn. 28 

— britannicus Sh. et Dr. 28 
— cristatus Linn. 28 

— coeruleus Linn. 29 

— cyaneus Pall. 29 

— major Linn. 28 





parva Linn., Muscicapa 27 
parvulus Linn., Troglodytes 28 
Passer domesticus (Linn.) 39 
— hispaniolensis (T.) 39 

— indicus J. & S. 39 

— italiae V. 39 

— malaccensis A. Dub. 39 
— montanus (Linn.) 39 

— salicicola (V.) 39 

Passera europea 39 

— lagia 39 

— mattugia 39 

— scopajola 27 

passerina (Linn.), Athene 48 
Pastor, Rose-coloured 22 

— roseus (Linn.) 92 
Pavoncella 47 

penelope Linn., Anas 56 
penicillata (Gld.), Phileremos 38 
pennata Gm., Aquila 15 
Peppola 40 

peregrinus Tunst., Falco 44 
Perlhans 25 

Perdix barbata Verr. 44 

— rufa (L.) 44 

— grise 44 

Pernis apivorus (Linn.) 46 
— apivorus orientalis Tacz. 16 
personata Gld., Motacilla 36 
Pesciajola 58 

Petit duc 49 

— pluvier a collier 47 
Petrocincle de roche 34 
petronia (Linn.), Pyreita 39 
Pett’ azzuro occidentale 35 
— azzurro orientale 34 
Pettegola 52 

Pettirosso 35 

Pfeifdrossel 33 

Pfeifente 56 

Pfingstvogel 24 

phaeopus (Linn.),Numenius 54 
Phasianus colchicus Linn. 45 
Pheasant 45 

Phileremos alpestris (Linn.) 38 
— penicillata (Gld.) 38 
philomela (Bechst.), Luscinia 34 
phoenicura (Linn.), Ruticilla 34 
phragmitis (B.), Calamoherpe 34 
Phyllopneuste rufa (Lath.) 30 
— sibilatrix (Bechst.) 29 

— trochilus (Linn.) 30 

Pie vert 24 

Pica caudata Boie 23 

— a dos blanc 24 

— a tete cendree 24 

— a trois doigts 95 

epeiche 24 

— mar 34 

— noir 24 

— petit-&peiche 24 

Picchio a tridattilo 25 

— cenerino 24 

— di Lilford 24 

— murajolo 25 

— muratore 25 

— nero 24 

— rosso maggiore 34 

— rosso mezzano 24 

— rosso minore 24 

— verde 24 

Picoides tridactylus (Linn.) 25 
Picus leuconotus Bechst, 24 
— major Linn. 24 

— medius Linn. 24 

— minor Linn. 24 
Pie-Grieche & front noir 26 
— — 6corcheur 26 

— 7 er1seH26 
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Pie-Grieche rousse 26 

— ordinaire 23 

Piglia mosche 26 
Pigliamosche pettirosso 27 
pilaris Linn., Turdus 33 
Pinkhahn 28 

Pinson d’Ardennes 40 

— ordinaire 40 

Pintail 55 

Piovanello 53 

— pancia nera 53 

Pipit, Alpine oder Water- 36 
— Aquatique 36 

— des arbres 37 

— des champs 37 
—zdesspr6s236 


. — Meadow- 36 


— Tawny 37 
— Tree- 37 
Pirol 21 


Piro-piro boschereccio 52 
— ceulbianco 52 

— piccolo 52 

Pispola 36 

Pittima 54 

— minore 51 

pityopsittacus Bechst., Loxia 42 
Piviere 46 

— tortolino 46 

Platalea leucorodia L. 48 
Plattmönch 32 

Plectrophane de neige 39 
— montain 39 
Plectrophanes lapponiec. (L.) 39 
— nivalis (Linn.) 39 
Plongeon a gorge rousse 60 
— glacial 60 

— lumme 59 

Plover, Golden 46 

— Grey 46 

— Little Ringed 47 
pluvialis Linn., Charadrıus 46 
Pluvier dore 46 

— guignard 46 

Pochard 56 

— Red-Crested 56 
Podiceps arcticus Boie 59 
— californicus Heerm.. 59 
— ceristatus (Linn.) 58 

— dominicus (L.) 59 

— holboelli Reinh. 59 

— infuscatus Salvad. 59 

— minor (Gm.) 59 

— nigricollis Sundev. 59 

— rubricollis (Gm.) 59 
podicipes (Bp.), Ardetta 49 
Poecile palustris (Linn.) 28 
Pojana 16 

— calzata 16 
Polarseetaucher 59 
pollicaris Stejn., Rissa 62 
polyglotta V., Hypolais 30 
pomarina Temm., Lestris 64 
Porciglione 49 

porzana (Linn.), Gallinula 50 
Pouillot fitis 30 

—  siffleur 29 

—'veloce 30 

Poule d’eau ordinaire 50 
pratensis (Linn.), Anthus 36 
-—— Bechst., Crex 49 
Pratincola hemprichi (Ehr.) 35 
— maura (Pall.) 35 

— rubetra (Linn.) 35 

— rubicola (Linn.) 35 

— torquata (L.) 35 
Prispolone 37 

pugnax (L.), Machetes 52 
purpurea Linn., Ardea 48 
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Purpurreiher 48 

Pygargue a queue blanche 46 
Pyrgita petronia (Linn,.) 39 
Pyrrhula europaea Vieill. 42 
— kamtschatica Tacz. 42 

— major Chr. L.Br. 42 


Quäcker 40 

Quaglia 45 

Quail 45 

Quattr’ occhi 57 
querquedula Linn., Anas 56 


Rabenkrähe 22 
Rackelhuhn 44 

Rail, Land- 49 

— -Water- 49 

Räle d’eau 49 

— de genet 49 
Rallenreiher 48 

ralloides Scop., Ardea 48 
Rallus aquaticus Linn. 49 
— indieus Blyth 49 
Ramisch 32 

Rampichino alpestre 25 
Raubmöve, Mittlere 64 
Raubwürger 26 
Rauchschwalbe 20 

— Rostgelbbäuchige 20 
Rauhfussbussard 46 
Rauhfusskauz 18 5 
Raven 22 

rayi Bp., Budytes 36 

Re di Quaglie 49 
Rebhuhn 44 

Redbreast 35 

Redpoll, Mealy 41 
Redshank, Common 52 

— Spotted 52 

Redstart 34 

— Black 34 

Redwing 33 

regalis auct., Milvus 13 
Regenbrachvogel 51 
Regenvogel 40 

Rezolo 29 

Regulus cristatus Koch 29 
— himalayensis Jerd. 29 
— ignicapillus (Chr. L. Br.) 29 
— japonicus Bp. 29 
Reiher, Grauer 48 
Reiherente 57 

Reiterfink 40 

Rennvogel, Europäischer 46 
richardsoni Bp., Nyctale 48 
ridibundum (Linn.), Xema 62 
Rigogolo 24 

Ringamsel 32 

Ringelgans 53 
Ringeltaube 43 

riparia Linn., Hirundo 20 
Rissa brevirostris (Bruch) 62 
— pollicaris Stejn. 62 

— tridactyla (Linn.) 62 
Rittelweib 25 

Robin 35 

Röthelfalke 44 
Rohrammer 38 
Rohrdommel 49 
Rohrspatz 38 
Rohrsperling 30 
Rohrweihe 47 

Roitelet huppe 29 

— triple bandeau 29 
Roller 24 

Rollier commun 24 
Rondine 20 

— di mare 62 

— egiziana 20 





Rondone 20 

Rook 23 

rosea Blyth, Acredula 29 
Roselin 42 

Rosenstaar 22 

roseus (Linn.), Pastor 22 
Rossignol 34 

— Grand 3% 

Rostgans 55 

Rostweihe 17 
Rothbrüstchen 35 
Rothfussfalke 44 
Rothhalsgans 53 
Rothkehlchen 35 

Rothpisper 34 

Rothspecht 24 

Rothsterz 34 

Rothziemer 33 

Rouge-gorge familier 35 

— -queue de muräille 34 
— -queue noirätre 34 
Rousserelle aquatique 34 

— phragmite 34 

Rousserolle des marais 30 
— des roseaux 30 

— turdoide 30 

rubecula (Linn.), Dandalus 35 
rubetra (Linn.), Pratincola 35 
rubicola (Linn.), Pratincola 35 
Rubiette suedoise 34 
rubricollis (Gm.), Podiceps 59 
rubrirostris Hodg., Anser 54 
Rüttelgeier 44 

Rüttelweih 16 

rufa (L.), Perdix 44 

— (Lath.), Phyllopneuste 30 
rufescens Schl.&Bp.,Linaria 44 
ruficollis (Pall.), Bernicla 53 
— Pall., Turdus 33 

rufina (Pall.), Fuligula 56 
rufipes Bechst., Himantopus 53 
rufus Briss., Lanius 26 
Rusignolo 34 

— maggiore 34 
Russschwalbe 20 

rustica Linn., Hirundo 20 
rusticola Linn., Scolopax 54 
Ruticilla ochrura Gm. 34 

— phoenicura (Linn.) 34 

— tithys (Linn.) 34 


Saatgans 54 

Saatkrähe 23 

sacer Gm., Falco 15 
sachalinensis Bogd., Tetrao 44 
Sacro 45 

Säger, Grosser 58 

— Kleiner 58 

— Mittlerer 58 

Sägetaucher 58 

Saker 15 

saker Sharpe, Hierofalco 45 
Salciajola fluviatile 34 
salicaria Bp., Hypolais 30 
salicicola (V.), Passer 39 
Saltinpalo 35 

Sammetente 57 

Sandpiper, Common 52% 

— Curlew 53 

— Green 52 

— Wood- 52 
Sandregenpfeifer 47 
Sandschwalbe 20 

sanguinea Ldb., Cannabina 44 
Sarcelle d’ete 56 

— dhiver 56 

saunndersi Hume, Sterna 62 
savigiyi Steph., Hirundo 20 
saxatlis (Linn.), Monticola 34 








Saxicola oenanthe (Linn.) 35 
Scaup 57 

Schafstelze, Gelbe 36 
Schellente 57 
Schilfrohrsänger 34 
Schiribilla 50 
Schlangenadler 16 
Schleiereule 49 
Schmarotzer-Raubmöve 64 
Schnarrer 33 

Schnatterente 55 

Schneeaar 46 

Schneeeule 17 

Schneefink 39 

Schneegans 54 

Schneekönig 28 
Schneemeise 29 
Schneespornammer 39 
schoeniclus(L.)‚Schoenicola38 
Schoenicola schoeniclus(L.)38 
Schopfmeise 28 

Schreiadler 45 

Schuhu 49 
Schwalbenschwanz 43 
Schwanzmeise 29 
Schwarzamsel 32 
Schwarzhalssteissfuss 59 
Schwarzkopf 28 
Schwarzplatte 32 
Schwarzspecht 24 
Schwarzwistling 34 
scolopacina Bp., Gallinago 51 
Scolopax rusticola Linn. 54 
Scops Aldrovandi Will. 19 
Scoter, Common 57 

— Velvet- 57 

Scriceiolo 28 

Seeadler 16 

— Weissköpfiger 46 
Seeschwalbe, Schwarze 63 
— Weissflügelige 62 
segetum Meyer, Anser 54 
Seidenreiher 48 
Seidenschwanz 27 
septentrionalis L.,Colymbus60 
Serin 40 

— N) 

Serinus hortulanus Koch 40 
serrator Linn., Mergus 58 
serrirostris Swinhoe, Anser 54 
Sgarza ciuffetto 48 
Sheldrake, Common 55 

— Ruddy 55 

Shoveller 55 

Shrike, Great Grey 26 

— Lesser Grey 26 

— Red-backed 26 

sibilatrix (B.), Phyllopneuste 29 
sibiricus Bp., Panurus 29 
Silbermöve, Nordische 64 
Silberreiher 48 

sinensis Gm., Sterna 62 
Singdrossel 33 

Singschwan 54 

— Kleiner 54 

Siratte 45 

Siskin 4 

Sitta europaea caesia Meyer 25 
Sittelle ordinaire 25 

Sizerin boreal 44 

Skua, Pomarine 61 

— Richardson’s oder Arctie 64 
Smergo maggiore 58 

- minore 58 

Smeriglio 14 

Smew 58 

smithsonianus Coues, Larus 64 
Snipe, Common 54 

— Great 54 








Snipe, Jack 52 

Somateria borealis (Brehm) 58 
— dresseri Sharpe 58 

— mollissima (Linn.) 58 
Sordone 27 

Souchet 55 

Sparrow-Hawk A5 

— Hedge- 27 

— House- 39 

— Rock- 39 

— Tree 89 

Sparviere 45 

Spatula clypeata (Linn.) 55 
Spatz 39 

Spechtmeise, Gelbbrüstige 25 
Sperber 45 

Sperbereule 48 
Sperbergrasmücke 32 

Sperk 39 

Sperlingskauz 18 
Sperlingsstösser 45 
Spielhahn 44 

Spiessente 55 

Spiesser 26 

spilonotus Kp., Circus 47 
spinus (Linn.), Chrysomitris 44 
Spioncello 36 

Spitzmeise 28 

Spottvogel 26 
Sprechmeister 30 

Sprosser 34 

Squatarola 46 

squatarola (L.), Charadrius 46 
Staaär 22 

Stadtschwalbe 20 

Starling 22 

Starna 44 

— cinerea (Linn.) 44 
Staudenquatscher 32 
Steinadler 46 

Steindrossel 34 

Steinkauz 18 

Steinklitscher 35 
Steinschmätzer, Grauer 35 
Steinsperling 39 

Steissfuss, Rothhalsiger 59 
stellaris (Linn.), Botaurus 49 
Stelzenläufer,Grauschwänz.53 
stentoreusH.u.E., Acroceph. 30 
Steppenweihe 17 
Stercoraire des rochers 614 
— pomarin 64 

Stercorario mezzano 64 
Stercorarius crepidat.(Gm.) 64 
Sterna fluviatilis Naum. 62 
— longipennis Nrdm. 62 

— minuta Linn. 62 

— saundersi Hume 62 

— sinensis Gm. 62 

— tibetana Saund. 62 
Sterne fluviatile 62 

— naine 62 

Sterpazzola 34 

Stiaceino 35 

Stieglitz 44 

Stilt, Black-winged 53 
Stinkhahn 25 

Stinkvogel 25 

Stint, Little 53 

Stockente 55 

Stösser 45 

— Kleiner 45 

Stonechat 35 

Storch, Schwarzer 48 

— Weisser 47 

Stork, Black 48 

— White 47 

Storno 22 

— roseo 22 
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Sträusschenlerche 37 
Strandläufer, Bogenschnäb. 53 
— Isländischer 53 

strepera Linn., Anas 55 
Strillozzo 38 

Strix flammea Linn. 49 
Strolaga maggiore 60 

— mezzana 59 

— minore 60 
Strumpfwirker 38 
Stundenquatscher 34 
Sturmmöve 61 

Sturnus vulgaris Linn. 22 
subarquata (Güld.), Tringa 53 
subbuteo Linn., Falco 44 
Suceiacapre 19 

suecica (Linn.), Cyanecula 34 
Sula 60 

— bassana (Linn.) 60 
sulphurea Bchst., Motacilla 36 
Sumpfhuhn, Getüpfeltes 50 
— Kleines 50 

Sumpfmeise 28 
Sumpfohreule 19 
Sumpfrohrsänger 30 
Sumpfschnepfe, Grosse 51 
— Kleine 52 

Sumpfweihe 17 
surinamensis (G.), Hydroch. 63 
Surnia nisoria (Wolff) 48 
Svasso cornuto 59 

— dal collo nero 59 

— dal collo rosso 59 

— maggiore 58 

Swallow 20 

— Chestnut-bellied 20 
Swan, Bewick’s 54 

— Mute 54 

Swift 20 

Sylvia affinis Blyth 34 

— atricapilla (Linn.) 32 

— cinerea Lath. 31 

— curruca (Linn.) 34 

— fuscipilea Ssew. 34 

— hortensis auct. 32 

— nisoria (Bechst.) 32 
Syrnium aluco (Linn.) 18 

— lapponicum (Retz.) 18 

— uralense (Pall.) 48 
Syrrhapte paradoxal 45 
Syrrhaptes paradoxus Pall. 45 


Taccola 22 

taczanowskii A.B.M., Tetrao 44 
Tadorna casarca (Linn.) 55 
— cornuta (Gm.) 55 
Tafelente 56 

Tannenheher 23 
Tannenhuhn 24 
Tannenmeise 28 
Tarabusino 49 

Tarabuso 49 

tarda Linn., Otis 45 

Tarin chardonneret 44 

— ordinaire 44 

Taubenfalk 14 
Taubenstösser 45 

Taucher 50 

“— Kleiner 59 

Teal 56 

Teichhuhn, Grünfüssiges 50 
Teichrohrsänger 30 
Tengmalmi (Gm.), Nyctale 48 
Tern, Black 63 

— Common 62 

— Little 62 

— White-winged Black 62 








Tetrao bonasia Linn. 44 

— hybridus medius Meyer 44 
— kamtschaticus Kittl, 44 
— sachalinensis Bogd. 44 
— taczanowskii A.B.M. 44 
— tetrix Linn. 44 . 
— uralensis Ssew. et Mzb. 44 
— urogalloides Midd,. 44 

— urogallus Linn. 43 

— viridanus Lor. 44 

Tetras Iyre 44 

tetrax Linn., Otis 46 

tetrix Linn., Tetrao 44 
Thrush, Dusky 33 

— Mistel- 33 

— Red-Throated 33 

— Rock- 34 

— Song- 33 

Thurmfalke 14 
Thurmschwalbe 20 

tibetana Saund., Sterna 62 
Tichodroma muraria (Linn.) 25 
Tichodrome de muraille 25 
tinnunculus (L.), Cerchneis 44 
Tit, Bearded 29 

— Blue 29 

— Crested 28 

— European Coal 28 

— Great 28 

— Marsh 28 

— White-headed Long-tail. 29 
tithys (Linn.), Ruticilla 34 
Todtenvogel 48 

Topino 20 

Torcicollo 25 

Torcol verticille 25 

Tordela 33 

Tordo 33 

— di gola rossa 33 

— 0scuro 32 

— sassello 33 

torquata Bechst., Bernicla 53 
— Boie, Merula 32 

— (L.), Pratincola 35 
torquilla Linn., Jynx 25 
Tortora 43 

Totano moro 52 

Totanus” calidris (Linn.) 52 
— fuscus (Linn.) 52 

— glareola Temm. 52 

— glottis Linn. 52 

— ochropus Linn. 52 
Tottavilla 37 

Tourterelle vulgaire 43 
Traquet rubicole 35 

— tarier 35 

Trauerente 57 

Trauervogel 27 

tridactyla (Linn.), Rissa 62 
tridactylus (Linn.), Picoides 25 
Triel 46 

Tringa alpina Linn. 53 

— cinerea L. 53 

— minuta Leisl. 53 

— subarquata (Güld.) 53 
trochilus (L.), Phyllopneuste 30 
Troglodyte ordinaire 28 
Troglodytes parvulus Linn. 28 
troile (L.), Uria 58 

Tuffetto 59 

turdoides (Mey.), Acroceph. 30 
Turteltaube 43 

Turtur auritus Ray 43 
Turdus fuscatus Pall. 33 

— iliacus Linn. 33 

— musicus Linn. 33 

— obseurus Lath. 32 








Turdus pilaris Linn. 33 
Zyuticollis- Pal 33 
— viseivorus Linn. 33 
Twite 44 


Uferschnepfe, Rostrothe 51 
— Schwarzschwänzige 51 
Uferschwalbe 20 

Uhu 19 

Upupa 25 

— epops Linn. 25 
Ural-Habichtseule 18 
uralense (Pall.), Syrnium 48 
uralensis Ss. et Mzb., Tetrao 44 
urbica Linn., Hirundo 20 
Uria troile (L.) 58 
urogalloides Midd., Tetrao 44 
urogallus Linn., Tetrao 43 


Vanellus cristatus (Linn.) 47 
Vanneau huppe 47 

— pluvier 46 

variegatus Scop., Numenius 54 
Vautour fauve 43 

— moine 43 

Venturon alpin 44 
Venturone 41 

Verdier ordinaire 40 
Verdone 40 

Verzellino 40 

vespertinus (L.), Erythropus 44 
viridanus Lor., Tetrao 44 
viridis (Linn.), Gecinus 24 
viseivorus Linn., Turdus 33 
Volpoca 55 

Voltolino 50 

vulgaris Bechst,, Buteo 16 
— Pall., Coccothraustes 40 
— Leach, Merula 32 

— Flemm., Otus 19 

— Linn., Sturnus 22 
vulpinus Licht., Buteo 46 
Vultur monachus Linn. 43 
Vulture, Cinereous 43 

— Griffon 13 


Wachholderdrossel 33 
Wachtel 45 
Wachtelkönig 49 
Wastail, Blue-headed Yell. 36 
— Z67ry236 

— White 36 
Waldkauz 48 
Waldlaubvogel 29 
Waldohreule 19 
Waldrothwüstling 34 
Waldschnepfe 54 
Waldsperling 39 
Wanderfalke 44 
Warbler, Aquatie 34 
— Barred 32 

— Garden 32 

— Grasshopper 34 
— Great Reed 30 
— Icterine 30 

— Marsh- 30 

— Reed- 30 

— River 34 

— Sedge- 34 
Wasserhuhn 50 

— Schwarzes 50 
Wasserläufer, Dunkler 52 
— Heller 52 

— Punktirter 52 
Wasserlerche 36 
Wasserpieper 36 
Wasserralle 49 














Wasserstaar 28 
Waxwing 27 
Weidenlaubvogel 30 
Weidenzeisig 30 
Weindrossel 33 f 
Weissdrossel 33 
Weisskehlchen 34 
Weissschwanz 35 
Wendehals 25 
Wespenbussard 46 
Wettervogel 25 
Wheatear 35 
Whimpbrel 54 
Whinchat 35 
Whitethroat 34 
— Lesser 34 
Wiedehopf 25 
Wiesenfletsch -35 
Wiesenknarrer 49 
Wiesenpieper 36 
Wiesenralle 49 
Wiesenschmätzer,Braunkehl.35 
— Schwarzkehliger 35 
Wiesenstelze 36 
Wiesenweihe 17 

Wigeon 56 

Winterkönig 28 

wolfi Br., Cyanecula var. 35 
Woodchat 26 

Woodeock 54 

Woodpecker, Great Black 24 
— Great Spotted 24 

— Green 24 

— Grey-headed Green 24 
— Lesser spotted 24 

— Middle Spotted 24 

— Three-toed 25 

— White-backed 24 

Wren 28 

— Willow- 30 

— Wood- 29 

Wryneck 25 

Würger, Grosser 26 

— Rothköpfiger 26 

— Rothrückiger 26 
Würgfalke 15 

Würzgebür 40 


Xema brunneicephalus Jerd. 62 
— ridibundum (Linn.) 62 


yarrelli Gld., Motacilla 36 


Zätzscher 41 
Zaungrasmücke 34 
Zaunkönig 28 

Zeisig 44 
Ziegenmelker 49 
Ziemer 33 

Zigolo della neve 39 
— di Lapponia 39 
— giallo 38 
Zipfelsgerg 28 

Zippe 33 

Zwergadler 45 
Zwergfalke 44 
Zwerefliegenfänger 27 
Zwergrohreule 49 
Zwergreiher 49 
Zwergseeschwalbe 62 
Zweresteissfuss 59 
Zwergstrandläufer 53 
Zwergtrappe 46 
Zwirslich 40 
Zwunschig 40 





Druck von Otto Dornblüth in Bernburg. 
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Meyer und Helm: VI. Jahresbericht (1890) der ornithologischen Beobachtungstatiomen im Königreiche Sachsen. 
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